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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

wir freuen uns, Ihnen mit dem vorliegenden Weiterbildungs-
programm auch im 1. Halbjahr 2018 ein vielfältiges Angebot
an Qualifizierungsmöglichkeiten unterbreiten zu können.

Die Bandbreite des Angebotes reicht dabei von grundlegen-
den Methodenseminaren zum EDV-Einsatz oder zum wissen-
schaftlichen Arbeiten über Veranstaltungen zur Persönlich-
keits- bzw. Führungskräfteentwicklung bis hin zu Möglichkei-
ten z. B. des individuellen Einzel-Coachings. Die Seminare
und Coaching-Einheiten bieten Ihnen neben fachlichen,
methodischen und sozialen Entwicklungsmöglichkeiten die
Chance, sich mit anderen Beschäftigten der Martin-Luther-
Universität sowie den Dozentinnen und Dozenten über
anstehende Herausforderungen auszutauschen und langfristig
zu vernetzen.

Die vorliegenden Weiterbildungsangebote zeigen Ihnen somit
Wege und Ansprechpartner*innen für Ihre individuelle 
Entwicklung auf. Nutzen Sie diese und informieren Sie ihre
Vorgesetzten bzw. das Referat Personalentwicklung, wenn Sie
weitere bzw. veränderte Maßnahmen wünschen.
Die Führungskräfte möchten wir an dieser Stelle bitten,
regelmäßig mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
Gespräche über zukünftige Arbeitsanforderungen und persön-
liche Entwicklungsmöglichkeiten zu führen, entsprechenden
Qualifizierungsbedarf zu ermitteln und diesen an das
Personalentwicklungsreferat weiterzuleiten. Sie unterstützen
uns damit, die Personalentwicklung individuell und bedarfs-
orientiert zu gestalten.

Um dieses reichhaltige Themenangebot erstellen zu können,
waren und sind wir auf viele Menschen angewiesen.
Wir bedanken uns insbesondere bei den Dozentinnen und
Dozenten, die diese Veranstaltungsvielfalt und hohe 
Veranstaltungsqualität überhaupt erst ermöglichen.

Wir freuen uns, Sie in unseren Seminarveranstaltungen
begrüßen zu dürfen!

Markus Leber Dr. Sandra Maihöfner
Kanzler Personalentwicklung

Halle (Saale), den 16. Oktober 2017
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Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter, 
liebe Professorinnen, liebe Professoren, 

wir freuen uns, Ihnen mit dem neuen Weiterbildungsprogramm 
für das Jahr 2024 wieder vielfältige und interessante Quali-
fizierungsmaßnahmen anbieten zu können, die Sie bei der Bewäl-
tigung Ihrer derzeitigen und zukünftigen Arbeitsaufgaben im 
universitären Arbeitsalltag bestmöglich unterstützen sollen. 

Zur inhaltlichen Ausgestaltung des vorliegenden Weiterbildungs-
programms haben all diejenigen von Ihnen, die sich an den im 
vergangenen Jahr universitätsintern durchgeführten Befragungen 
„Personalentwicklung für den wissenschaftsunterstützenden  
Bereich“ und „Personalentwicklung für den Wissenschaftsbereich“ 
beteiligt haben, einen ganz wesentlichen Beitrag geleistet - denn 
auf Grundlage der gewonnenen Ergebnisse wurden eine Vielzahl 
an zielgruppenspezifischen Angeboten in das neue Weiterbil-
dungsprogramm aufgenommen und an die aktuellen Bedarfe 
und Erfordernisse angepasst.  

Die Bandbreite des Angebotes reicht dabei von grundlegenden 
Methodenseminaren zum EDV-Einsatz über Veranstaltungen zur 
Hochschuldidaktik, Gesundheitsförderung sowie Führungskräfte-
entwicklung bis hin zu Möglichkeiten z. B. des individuellen Ein-
zel-Coachings. Mit diesen Veranstaltungen möchten wir den 
Weiterbildungsbedarfen gerecht werden und den Heraus-
forderungen, die sich in den Bereichen Gesundheit, Führung und 
Lehre ergeben, begegnen. Neben fachlichen, methodischen und 
sozialen Entwicklungsmöglichkeiten bieten Ihnen unsere  
Seminare, Workshops und Coaching-Einheiten die Chance, sich 
mit anderen Beschäftigten der MLU und den Dozentinnen und 
Dozenten über anstehende Herausforderungen auszutauschen 
und langfristig zu vernetzen. 

Wir freuen uns, Sie in unseren Seminaren, Workshops und 
Coaching-Einheiten begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen bis 
dahin eine gute und gesunde Zeit! 

  

 

Alfred Funk            Dr. Sandra Maihöfner 
Kanzler              Personalentwicklung 

Halle (Saale), den 25. Oktober 2023 
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Unser Angebot für Sie 

Unsere Weiterbildungsangebote richten sich an alle Beschäftigten 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU).  

Unsere Qualifizierungsangebote geben Ihnen die Möglichkeit, 
Ihre Kompetenzen in folgenden Kernbereichen auszubauen: 
Datenverarbeitung, Büromanagement, Kommunikation und 
Persönlichkeitsentwicklung, Wissenschaftliches Arbeiten und 
Projektmanagement, Sprachenförderung, Verwaltungswissen, 
Führung und Zusammenarbeit, Gesundheit und Arbeitssicherheit, 
Erfolgreich Lehren (Hochschuldidaktik), Multimedia in der Lehre, 
Angebote für Auszubildende und Ausbilder*innen.  

Unsere Angebote sind für alle Beschäftigten der MLU kostenfrei. 

Ihre Ansprechpartnerinnen 

Bei Fragen zu allen Formen der Personalentwicklung an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und auch zu den 
Angeboten des Aus- und Fortbildungsinstituts des Landes Sach-
sen-Anhalt und Dataport wenden Sie sich bitte an das Team der 
Personalentwicklung: Frau Dr. Sandra Maihöfner  (0345) 55-
21292, Frau Verona Mikesch  -21504 bzw. Frau Judith Portius 
 -21279.

Anmeldung zu den Veranstaltungen 

Wenn Sie an unseren Seminaren teilnehmen wollen, melden Sie 
sich bitte schriftlich an.  

Abteilung 3 – Personal / Referat 3.2 – Personalentwicklung: 

 (0345) 55-27136 

 personalentwicklung@verwaltung.uni-halle.de 

 Universitätsring 5, 06108 Halle (Saale) 

Den AAnnttrraagg  aauuff  TTeeiillnnaahhmmee  aann  eeiinneerr  SSeemmiinnaarrvveerraannssttaallttuunngg, weiter-
führende Informationen zu den angebotenen Veranstaltungen 
und aktuelle Veranstaltungshinweise finden Sie auf der Website 
des Referates:  

www.uni-halle.de/personalentwicklung 

Ihre Anmeldungen sind verbindlich und werden in der Reihenfol-
ge ihres Eingangs berücksichtigt.  
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Die Zulassung zu den jeweiligen Veranstaltungen erfolgt durch 
eine schriftliche Bestätigung, die Sie in der Regel zwei Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung erhalten. 

Sollten einmal bei einer Veranstaltung nicht alle interessierten 
Personen berücksichtigt werden können, bemühen wir uns, diese 
zu wiederholen. 

Für Veranstaltungen, die während der Arbeitszeit stattfinden, ist 
die Stellungnahme der*des Vorgesetzten einzuholen. 

Veranstaltungsort 

Unsere Veranstaltungen finden in der Regel in den  
Räumlichkeiten der Martin-Luther-Universität statt. Da sich der 
Veranstaltungsort, insbes. in der Vorlesungszeit, gegebenenfalls 
kurzfristig ändern kann, bitten wir Sie, die Angaben auf Ihrer 
Anmeldebestätigung / Seminareinladung zu beachten. 

Absagen / Nichterscheinen 

Sollten Sie aus wichtigen Gründen verhindert sein, informieren 
Sie uns bitte rechtzeitig telefonisch oder per E-Mail. 
Fehlen Sie unentschuldigt, nehmen Sie anderen Beschäftigten die 
Möglichkeit nachzurücken. In diesem Fall behalten wir uns vor, 
Sie bei weiteren Anmeldungen nachrangig zu behandeln, d. h. 
wenn noch freie Plätze zur Verfügung stehen. 

Bescheinigungen über die Teilnahme 

Jede*r Teilnehmer*in erhält einen Nachweis über die Teilnahme 
an der besuchten Seminarveranstaltung. Die Teilnahme-
bescheinigungen werden jeweils am Ende der Veranstaltungen 
ausgestellt und ausgegeben.  

Evaluation der Veranstaltungsqualität 

Um eine gleichbleibend hohe Qualität der Veranstaltungen zu 
sichern, sind Erwartungsabfragen und Evaluierungen integraler 
Bestandteil der Weiterbildungsangebote. Deshalb sind für alle 
Seminare Bewertungen durch die Teilnehmenden am Ende jeder 
Veranstaltung vorgesehen. 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, uns Ihre Erwartungen, 
die Sie an die Seminarveranstaltung haben, mitzuteilen.  
Das Formular zur Erwartungsabfrage erhalten Sie zusammen mit 
Ihrer Anmeldebestätigung ca. zwei Wochen vor Beginn der  
Veranstaltung. 
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Informationen und Serviceangebote aus dem 
Bereich Personalentwicklung 

Auf der Website des Referates 3.2 – Personalentwicklung 
(www.uni-halle.de/personalentwicklung) erhalten Sie ausführliche 
Informationen zu den Befragungen sowie den Befragungsergeb-
nissen: 

PPeerrssoonnaalleennttwwiicckklluunngg  ffüürr  ddeenn  WWiisssseennsscchhaaffttssbbeerreeiicchh  

PPeerrssoonnaalleennttwwiicckklluunngg  ffüürr  ddaass  wwiisssseennsscchhaaffttssuunntteerrssttüüttzzeennddee  PPeerrssoonnaall  

Darüber hinaus finden Sie unter Informationen von A – Z nützli-
che Leitfäden und Instrumente der Personalentwicklung, die Ihnen 
als Hilfestellung und Unterstützung bei personalwirtschaftlichen 
Fragen im Arbeitsalltag zur Verfügung stehen: 

AArrbbeeiittsszzeeuuggnniissssee 
"Leitfaden und Formulierungshilfen zur Erstellung von Arbeits- und 
Ausbildungszeugnissen" 

EEiinnaarrbbeeiittuunngg  nneeuueerr  MMiittaarrbbeeiitteerr**iinnnneenn 
"Leitfaden zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter*innen an der MLU" 
"Leitfaden Patensystem“ 

LLeerrnnttrraannssffeerrssiicchheerruunngg 
"Leitfaden zur Sicherung des Lerntransfers nach Qualifizierungs-
maßnahmen" 

SSttrruukkttuurriieerrtteess  AAuusswwaahhllvveerrffaahhrreenn 
"Leitfaden zur Durchführung eines strukturierten Auswahl-
verfahrens an der MLU" 

SSttrruukkttuurriieerrtteess  MMiittaarrbbeeiitteennddeennggeesspprrääcchh  
"Leitfaden zur Durchführung strukturierter Mitarbeitenden-
gespräche" 

Der Einsatz von Instrumenten, die einen hohen organisatorischen 
Wirkungsgrad besitzen – wie beispielsweise das Personalauswahl-
verfahren oder das strukturierte Mitarbeitergespräch – werden mit 
Seminaren für Vorgesetzte und am Verfahren Beteiligte vorbereitet 
und auf Wunsch bzw. Anfrage begleitet.  

Darüber hinaus beraten wir Sie gern auch zu sonstigen Themen 
und Fragen der Weiterbildung und der Personalentwicklung.  

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen! 
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PC-Grundlagen – 
Kompaktes Wissen für den Büroalltag 
Sie erweitern in dieser Veranstaltung Ihre Kenntnisse im Umgang 
mit den wichtigsten Microsoft Office Programmen. Insbesondere 
werden Ihnen die wichtigsten Komponenten von MS Office für 
den Büroalltag mit Beispielen erläutert. Sie lernen MS Office als 
komplexe Anwendung kennen und trainieren in den Übungen 
den komfortablen Datenaustausch zwischen den einzelnen Soft-
wareprodukten. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Erstellung formgerechter Schreiben, 

– Nutzung von Hilfsmitteln wie Textbausteine und Inhalts-
verzeichnisse, 

– Aufbereitung von Daten mit Excel und Einbindung in Word, 

– Darstellung von Ergebnissen mit PowerPoint, 

– Erstellung eines einfachen Berichts aus einer vorhandenen 
Datenbank, 

– Verwaltung von Outlook-Adressen, 

– Internetrecherche. 

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Wissenschaftler*innen,  

Beschäftigte 

 Vorträge zu den einzelnen 
Programmen und zum Umgang 
mit Daten beim Betriebssystem 
Windows 

eigenständige, praxisnahe Übung 
unter individueller Betreuung 

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  

Grundkenntnisse in MS Word, 
Excel, PowerPoint, Outlook 

 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinnee  //  OOrrtt  WWeeiitteerrffüühhrreennddeess  MMaatteerriiaall 

5 Tage 

Termine zu erfragen über Referat 
3.2 (bei Redaktionsschluss noch nicht 
durch Dataport veröffentlicht) 
Der Veranstaltungsort in Halle 
wird nach Anmeldung bekannt 
gegeben. 

 Handout und Literaturliste im 
Seminar 

VVeerraannssttaalltteerr 

Dataport IT-Bildungs- und 
Beratungszentrum 
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Bürosoftware MS Office: Word, Excel & Co. 
Heute ist ein PC-Arbeitsplatz in der Verwaltung Normalität. Die 
Beschäftigten arbeiten täglich mit Word, Excel, PowerPoint & Co.  

Die Teilnehmenden professionalisieren in den Seminaren den 
Umgang mit den entsprechenden Programmen und lernen ver-
schiedene Funktionen und Möglichkeiten kennen.  

KKuurrssee  //  TTeerrmmiinnee  ZZiieellggrruuppppee 

WWoorrdd  22001166  AAuuffbbaauukkuurrss  ((22  TTaaggee)) 

EExxcceell  22001166  GGrruunnddkkuurrssee  ((22  TTaaggee)) 

EExxcceell  22001166  AAuuffbbaauukkuurrssee  ((44  TTaaggee)) 

EExxcceell  22001166  ––  TTiippppss  &&  TTrriicckkss  ffüürr  
UUmmsstteeiiggeerr  ((22  TTaaggee))  

DDaatteennbbaannkkeenn  uunndd  LLiisstteenn  mmiitt  EExxcceell  
22001166  ((11  TTaagg)) 

PPoowweerrPPooiinntt  22001166  KKoommppaakkttkkuurrss   
((22  TTaaggee))  

PPoowweerrPPooiinntt  22001166  --  TTiippppss  &&  TTrriicckkss  
ffüürr  UUmmsstteeiiggeerr  ((22  TTaaggee))  

AAcccceessss  22001166  AAuuffbbaauukkuurrss  ((11  TTaagg)) 

Termine zu erfragen über Referat 
3.2 (bei Redaktionsschluss noch nicht 
durch Dataport veröffentlicht)

Wissenschaftler*innen, 

Beschäftigte 

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  

Erfahrungen im Umgang mit MS 
Office 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Selbstlernphase 

Vorträge zu den einzelnen 
Anwendungen und zum Umgang 
mit den Daten 

eigenständige, praxisnahe Übung 
zum Erstellen von Dokumenten 
unter individueller Betreuung 

VVeerraannssttaalltteerr 

Dataport IT-Bildungs- und 
Beratungszentrum 

VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt  

Die Veranstaltungsorte in Halle 
werden nach Anmeldung bekannt 
gegeben. 

IITT--SScchhuulluunnggsspprrooggrraammmm  vvoonn  DDaattaappoorrtt  uunndd  HHiinnwweeiiss  zzuu  OOnnlliinnee--
TTuuttoorriiaallss  uunndd  EE--LLeeaarrnniinngg--AAnnggeebbootteenn::  

Das neue IT-Schulungsprogramm von Dataport steht Ihnen ab 
Januar auf unserer Internetseite unter www.uni-
halle.de/personalentwicklung in der Rubrik „Aktuelle Veranstal-
tungen“ unter „Datenverarbeitung“ zur Verfügung. Auf unserer 
Internetseite haben wir für Sie auch Links zu Online-Tutorials und 
E-Learning-Angeboten für die Bürosoftware MS Office zusam-
mengestellt.
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Weitere IT-Kursangebote 
Das Dataport IT-Bildungs- und Beratungszentrum ist der zentrale 
IT-Dienstleister der Landesverwaltung Sachsen-Anhalt und hat 
damit Beratungs- und Schulungskompetenz für die gesamte 
Landesverwaltung.  

Das Schulungsangebot von Dataport spiegelt den technischen 
Standard und den praktischen Bedarf der Landesverwaltung 
wieder. 

DDaattaappoorrtt  bbiieetteett  uu..  aa..  SSttaannddaarrdd--  uunndd  SSppeezziiaallsscchhuulluunnggeenn  iinn  ddeenn  
TThheemmeennbbeerreeiicchheenn::    

– Bürosoftware: MS Office Word, Excel, PowerPoint, Outlook, 
Access 2016, 

– Adobe Anwendungen: Adobe Photoshop, InDesign, 

– Geschäftsprozess- und Projektmanagement: z. B. Agiles 
Projektmanagement mit Scrum, ARIS, MS Project, 

– Haushalt: z. B. HAMISSA, 

– Geoinformationssysteme: z. B. QGIS, ArcGis 10, 

– Programmierung, Datenbankadministration und Content 
Management Systeme: z. B. SharePoint 2016, Typo3, SQL-
Programmierung, 

– System- und Netzwerktechnologien: z. B. Windows Server 
2016, Citrix Virtual Apps, 

– IT-Grundschutz und IT-Sicherheit,  

– Digitalisierung in der Verwaltung. 

ZZiieellggrruuppppee  AAnnmmeelldduunngg 

Wissenschaftler*innen, 

Beschäftigte 
 Anmeldungen bitte über Referat 

3.2 vornehmen. 

HHiinnwweeiissee  zzuumm  SSeemmiinnaarrpprrooggrraammmm 

Nähere Informationen zum Seminarprogramm und den Seminarinhalten 
von Dataport finden Sie im Downloadbereich des Referates 3.2 unter 
„Aktuelle Veranstaltungen“ in der Rubrik „Datenverarbeitung“: 

http://personal.verwaltung.uni-halle.de/service/personalentwicklung/ 
aktuelles/ 
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Web-Content-Management-System (Web-CMS) 
der MLU  
Auf den Seiten des IT-Servicezentrum finden Sie verschiedene 
Hilfestellungen und Anleitungen in Form eines Onlinehandbuchs, 
Tutorials, Selbstlern-/Schulungsmaterialien und FAQ zum Um-
gang mit dem universitätseigenen Web-Content-Management-
System (WCMS).  

IInnhhaallttee  ddeerr  SSeellbbssttlleerrnnmmaatteerriiaalliieenn  uunndd  TTuuttoorriiaallss  ssiinndd  uu..  aa..::  

– Informationen zum Umgang mit MaGIC,

– Hinweise zum Erstellen von Webseiten,

– Informationen zur Bedienung,

– Erklärung der Menüleiste,

– Elemente und deren Bedeutung,

– Besondere Funktionen,

– Einbindung von YouTube/Vimeo Videos ohne Flash Player.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Wissenschaftler*innen, 

Beschäftigte 
Selbstlernmaterialien 

Onlinehandbuch 

Tutorials 

FAQ 

Schulungsmaterialien 

LLiinnkk  zzuu  ddeenn  SSeellbbssttlleerrnnmmaatteerriiaalliieenn 

Die Selbstlernmaterialien finden Sie auf den Seiten des IT-Servicezentrums 
unter: https://www.magic.uni-halle.de/anleitungen 

Kontakt WCMS-Supportteam: wcms@itz.uni-halle.de 
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Nutzer*innenschulung GroupWise 
Diese Veranstaltung dient der Vermittlung von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Umgang mit dem Mailsystem GroupWise. Die 
Teilnehmenden lernen die Grundlagen für den Umgang mit 
GroupWise und die Funktionen von GroupWise kennen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Überblick der Möglichkeiten von GroupWise und  
Unterschiede des Web-Mailers und des Mail-Clients, 

– Umgang mit E-Mails (auch im Hinblick auf Gefahrenabwehr), 

– Verwaltung von Kontakten, Verteilerlisten und Signaturen, 

– Nutzung der Kalenderfunktionen, 

– Konfiguration und Nutzungsmöglichkeiten des GroupWise-
Clients. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  Vortrag 

Demonstration 

selbständiges und betreutes Üben 

DDoozzeenntt  VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Carlos Möbes 
(IT-Servicezentrum) 

 Vorkenntnisse Windows-PC 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt     TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

¾ Tag 

verschiedene Termine: 
21. Februar 2024 
25. September 2024 

09:00 – 15:00 Uhr 

 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Stud.IP – Einführung für Dozierende 
Das Stud.IP ist das Lernmanagementsystem im Alltag der Studie-
renden und Dozierenden der MLU.  

In dieser Veranstaltung lernen die Teilnehmenden Funktionen und 
Grundlagen im Umgang mit Stud.IP kennen. Sie erfahren bspw., 
wie Veranstaltungen im Stud.IP organisiert/verwaltet und Inhalte 
für Studierende zur Verfügung gestellt werden können. 

Ziel dieser Veranstaltung ist die Vermittlung von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Umgang mit Stud.IP. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Verwaltung einer Veranstaltung, inkl. Anmeldung und Teil-
nehmendenverwaltung, 

– Kommunikation über Nachrichten, inkl. Ankündigungen und 
Rundmails, 

– Austausch von Dateien, 

– Terminverwaltung und Raumanfragen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Wissenschaftliche Mitarbei-
ter*innen und Lehrende aller 
Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Online-Präsentation mit Demonst-
ration am Schulungssystem 

selbständiges und betreutes Üben 

Diskussion von Fragen aus dem 
Arbeitsalltag 

DDoozzeenntt  VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Sebastian Schenk 
(IT-Servicezentrum) 

 Login-Daten für Stud.IP mit 
Dozent-Status 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt     TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

2 Stunden 

nach individueller Anfrage  

max. 12 Teilnehmer*innen 
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Stud.IP – Einführung für Admins 
Das Stud.IP ist das Lernmanagementsystem im Alltag der Studie-
renden und Dozierenden der MLU.  

In dieser Veranstaltung erfahren die Teilnehmenden, wie sie mit 
der Rolle „Admin“ eine stressfreie Organisation von Veranstal-
tungen für ihre Einrichtung sicherstellen. Zudem lernen sie erste 
Schritte kennen, wie sie mit Veranstaltungen und Raumbuchun-
gen umgehen. 

Ziel dieser Veranstaltung ist die Vermittlung von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Umgang mit Stud.IP in der Admin-Rolle. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Verwaltung einer Veranstaltung, inkl. Anmeldesets und Teil-
nehmendenverwaltung, 

– Terminverwaltung, 

– Kommunikation über Ankündigungen, 

– Austausch von Dateien, 

– Raumanfragen verarbeiten und Raumverwaltung im Allge-
meinen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Mitarbeiter*innen mit Admin-
Status im Stud.IP 

 Online-Präsentation mit Demonst-
ration am Schulungssystem 

selbständiges und betreutes Üben 

Diskussion von Fragen aus dem 
Arbeitsalltag 

DDoozzeenntt  VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Sebastian Schenk 
(IT-Servicezentrum) 

 Login-Daten für Stud.IP mit 
Admin-Status 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt     TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

2 Stunden 

nach individueller Anfrage  

max. 12 Teilnehmer*innen 
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Löwenportal und Prüfungsverwaltung 
Das Löwenportal der MLU ist ein Online-Portal für Studierende, 
Studienbewerber*innen, Lehrende und Mitarbeiter*innen.  

Das Löwenportal stellt unterschiedliche Selbstbedienungsfunktio-
nen und Onlineservices aus dem Bereich des Campus Manage-
ments bereit. Für Lehrende und Mitarbeiter*innen werden Infor-
mationen zum aktuellen Modulangebot bereitgestellt und das 
Verbuchen von Prüfungsleistungen in das elektronische Prüfungs-
verwaltungssystem ermöglicht.  

Ziel dieser Veranstaltung ist die Vermittlung von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Umgang mit dem universitätseigenen Löwen-
portal. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Prüfungsverwaltung,

– Eingabe von Prüfungsergebnissen.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte insbes. in 
Sekretariaten, 

Wissenschaftler*innen 

Vortrag 

Demonstration 

selbständiges und betreutes Üben 

DDoozzeenntt**iinnnneenn VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Daniela Gneist, 
Thomas Hildebrandt 
(IT-Servicezentrum)

Login-Daten für das  
Löwenportal der Uni Halle 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2,5 Stunden  

verschiedene Termine: 
14. Februar 2024
13. November 2024

10:00 – 12:30 Uhr

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Datenverarbeitung  
 

 

 

 
 

  
  

 

19 

MOS – Verwaltung der allgemeinen  
Modulbeschreibungen der MLU  
Das Verwaltungssystem der allgemeinen Modulbeschreibungen 
„MOS“ ist eine der Grundlagen für die elektronische Prüfungsverwal-
tung der Bachelor-, Master- und Lehramtsstudiengänge und für die 
Selbstbedienungsfunktionen im Löwenportal an der Universität. 

Darüber hinaus bietet MOS den Beschäftigten in den Fakultäten 
Unterstützung für administrative, konzeptionelle und Verwaltungsauf-
gaben bei der Organisation der Studien- und Prüfungsverwaltung der 
modularisierten Studiengänge an. Vielfältige Druckausgaben wie 
Modulhandbücher und Studienprogrammübersichten ermöglichen 
eine schnelle Informationsbereitstellung für alle Beteiligten (Mitarbei-
ter*innen und Studierende). 

TTeeiill  11::  BBeeaarrbbeeiittuunngg  uunndd  AAddmmiinniissttrraattiioonn  vvoonn  MMoodduulleenn  

Zu den Kursschwerpunkten gehört neben einem Überblick über die 
Verknüpfung der Systeme rund um die Modulverwaltung die Bearbei-
tung und Administration von Modulbeschreibungen: 

– Anlegen oder Kopieren von Modulen, Umgang mit Berechtigun-
gen, Überarbeitung oder Korrektur von Modulen, Abschließen 
von Modulbeschreibungen, Umgang mit Freigabeanforderungen. 

TTeeiill  22::  BBeeaarrbbeeiittuunngg  uunndd  AAddmmiinniissttrraattiioonn  vvoonn  SSttuuddiieennggäännggeenn  

Zu den Kursschwerpunkten gehören die Bearbeitung und Administra-
tion von Studiengängen: 

– Voraussetzungen für die Bearbeitung neuer oder geänderter 
Studiengänge, Nutzung der Schnellbauweise für die Zuordnung 
der Module, Zuordnung einzelner Module zum Studiengang, Er-
fassung von ergänzenden Informationen, Erstellung der Struktur 
des Studiengangs, Veröffentlichen von Studiengängen. 

Ziel dieser Veranstaltung ist die Vermittlung von Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Umgang mit MOS. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte, die für Module 
verantwortlich sind (Teil 1), 

Beschäftigte, die für Studiengänge 
in MOS verantwortlich sind  
(Teil 2) 

 Vortrag 

Demonstration 

selbständiges und betreutes Üben 

DDoozzeenntt**iinnnneenn  DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    

Daniela Gneist, 
Thomas Hildebrandt 
(IT-Servicezentrum) 

 2 x 2 Stunden 

nach individueller Anfrage  
vor Ort 
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Zeit- und Selbstmanagement im digitalen Zeitalter 
Zeit steht uns nicht unbegrenzt zur Verfügung, aber es gibt Zeiten, 
in denen die Anforderungen an die Qualität und Quantität unse-
rer Arbeitsleistung steigen.  

Um mehr Zeit für das Wesentliche zu gewinnen, auch in hekti-
schen Zeiten entspannt und zielgerichtet vorwärts zu kommen, 
sind ein gutes Zeitmanagement und eine klare Zielplanung uner-
lässlich. Der eigenen Zeit hinterher zu laufen, ist einer der größ-
ten Stressfaktoren – sowohl im beruflichen als auch im privaten 
Leben. Durch ein effektives und effizientes Zeitmanagement und 
eine konsequente Zielplanung werden Stress und Überforderung 
eliminiert und Ausgeglichenheit und Zufriedenheit gefördert.  

Die Teilnehmenden lernen in diesem Workshop, wie sie mit Hilfe 
neuer Anregungen ihren Arbeitsalltag besser strukturieren und 
effizienter gestalten können. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Reflexion des eigenen Arbeitsstils,

– Präzise und motivierende Aufgaben- und Rollenklarheit,

– Ziele konkret und messbar formulieren,

– Prioritäten erkennen und festlegen können,

– Stressoren im Alltag identifizieren und bewältigen,

– Tipps zum effektiven Umgang mit der digitalen Informations-
flut.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Auszubildende und Beschäftigte, 
insbes. in Sekretariaten und 
Verwaltungsbereichen 

fachlicher Input 

Selbstanalyse und-reflexion 

Einzel- und Gruppenarbeit 

praktische Übungen an Beispielen 

moderierter Erfahrungsaustausch 
DDoozzeennttiinn 

Anja Vehrenkamp 
(Organisationsberaterin, Trainerin, Coach) 

Dieser Workshop findet in Kooperation mit 
der Techniker Krankenkasse statt.

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

1 Tag 

23. Januar 2024

09:00 – 16:00 Uhr

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

max. 12 Teilnehmer*innen 14 Tage vor Seminarbeginn 
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Fit in DIN 5008 und Rechtschreibung 
Ob Geschäftsbrief, E-Mail oder Präsentation: Ihre schriftlichen 
Dokumente sollen einen guten Eindruck machen. Deshalb kommt 
es darauf an, dass auch kleine Details stimmen – denn nur dann 
heben Sie sich von der Konkurrenz ab. 

In diesem Workshop kommen Sie wieder auf den aktuellen Stand 
und frischen Ihr Wissen in Sachen Rechtschreibung auf. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Neue DIN 5008 (aktualisiert 2020) mit den Schreib- und 
Gestaltungsregeln für die Text- und Informationsverarbeitung,  

– DIN-Norm als grundlegendes Arbeitsmittel mit übersichtlicher 
und verständlicher Darstellung der Regeln, 

– Neue Möglichkeiten des Aufbaus und der Gestaltung des 
Layouts von Briefen und anderen Schriftstücken,  

– Gebrauch von Satz- und Schriftzeichen, Begriffen, Zahlen, 
Maßangaben und Formeln, 

– Erstellung von Tabellen,  

– Gendergerechte Sprache in den Schriftstücken, 

– Moderner, empfängerorientierter Geschäftsbriefstil ohne 
umständliche Formulierungen – von Anrede bis Briefschluss, 

– Positives Formulieren: Ausdrücken, was man mitteilen will, 

– Musterbriefe für geschäftlichen und privaten Schriftverkehr. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Auszubildende und Beschäftigte, 
insbes. in Sekretariaten und 
Verwaltungsbereichen 

Vortrag und Diskussion 

Präsentation und kooperatives 
Lernen 

praktische Übungen an Beispielen DDoozzeennttiinn 

Dr. Ulrike Stein 
(Dipl.-Lehrerin) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt   FFoorrmmaatt 

1 Tag 

24. Juni 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

max. 12 Teilnehmer*innen 14 Tage vor Seminarbeginn 
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Einfach gut organisiert: Strategien zum Umgang 
mit der täglichen Papier- und E-Mail-Flut 
In der Flut von Dokumenten, Dateien und E-Mails müssen Sie 
den Überblick über Aktivitäten und Vorgänge in Ihrem Aufgaben-
gebiet und das Ihres*Ihrer Vorgesetzten behalten. Die Anforde-
rungen im Sekretariat werden immer komplexer. 

In diesem Workshop erfahren Sie, wie es gelingen kann, Pro-
zessabläufe so zu optimieren, damit alle Daten so schnell wie 
möglich für alle griffbereit sind. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Übersicht auf einen Blick: digitale und analoge Ablage ein-
heitlich strukturieren,  

– Kollaborativ Arbeiten: digitale Zusammenarbeit gestalten, 

– Erfolgsfaktor Tagesplanung: stressfreies E-Mail- und Termin-
management, Wiedervorlage mit System. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Auszubildende und Beschäftigte, 
insbes. in Sekretariaten und 
Verwaltungsbereichen 

Vortrag und Diskussion 

Präsentation und kooperatives 
Lernen 

praktische Übungen an Beispielen DDoozzeennttiinn 

Dr. Ulrike Stein 
(Dipl.-Lehrerin) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt   FFoorrmmaatt 

1 Tag 

20. November 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

max. 12 Teilnehmer*innen 14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Büromanagement  
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Das erfolgreiche Sekretariat 
MMooddeerriieerrtteerr  EErrffaahhrruunnggssaauussttaauusscchh  dduurrcchh  kkoolllleeggiiaallee  BBeerraattuunngg   
Sie arbeiten in einem Sekretariat meist alleine, die Kolleg*innen 
um Sie herum haben andere Aufgaben als Sie. Es gibt ganz 
sicher einige Kolleg*innen aus Sekretariaten anderer Institute 
oder Fachbereiche, die inhaltlichen Austausch suchen, um mit 
einem bestimmten Thema weiter voran zu kommen.   

Ob mit jahrelanger Berufserfahrung oder als Neueinsteiger*in – 
der Erfahrungsaustausch durch die moderierte kollegiale Bera-
tung bietet die Möglichkeit, die vielen Facetten des Büromana-
gements aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu sehen und sich 
Anregungen für die eigene Arbeit zu holen. Die Teilnehmenden 
bringen die Inhalte durch eigene konkrete Anliegen ein. Die 
Moderatorin gibt dabei Struktur, unterstützt durch klärendes und 
fokussierendes Fragen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Grundlagen der Kollegialen Beratung, 

– Moderierter Erfahrungsaustausch zu Themen wie Arbeitsor-
ganisation, Stressbewältigung, Umgang mit Mitarbei-
ter*innen, Vorgesetzten und/oder Studierenden sowie inhaltli-
che Themen wie Verwaltung, Planung und weiteren 
Sekretariatsaufgaben. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte, insbes. in  
Sekretariaten 

 Inputreferat 

praktische Übungen 
moderierte Diskussion 
Erfahrungsaustausch 

DDoozzeennttiinnnneenn    VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle) 

Judith Portius 
(Personalentwicklerin) 

 Interesse am Erlernen eines 
Verfahrens zum strukturierten und 
ergebnisorientierten Austausch 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

½ Tag 

1. März 2024 

09:00 – 12:00 Uhr 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

max. 12 Teilnehmer*innen 14 Tage vor Seminarbeginn 



Büromanagement 
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Grafik-Coaching 
Sie sind mit Ihrem Faltblatt, Poster oder Ihrer Webpage nicht 
zufrieden? Sie wollen erfahren, was gut aussieht, machbar und 
sinnvoll ist?  

Anhand von mitgebrachten Materialien beantwortet der Dozent 
Fragen zur Gestaltung und Technik und berät Sie, wie Sie Infor-
mationen auf Poster, Folien oder in Webpages oder Präsentatio-
nen wirkungsvoll transportieren können.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Analyse individueller Stärken und Schwächen in der
Gestaltung von Veröffentlichungen,

– Grundlegendes Wissen über Informationsgestaltung,

– Informative Darstellung von Inhalten.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Wissenschaftler*innen, 

Beschäftigte 
individuelle Beratung 

Feedback am konkreten Beispiel 

Selbsterfahrung durch 
Gestaltungsübungen 

DDoozzeenntt VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Jörn Bensch 
(Grafiker)

existentes Problem mit der 
Gestaltung 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

ca. 2 Stunden pro 
Teilnehmer*in 

nach individueller Anfrage 
vor Ort 

(Termine bitte mit dem Referat 3.2 
vereinbaren) 

max. 5 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

nach Vereinbarung 



 

Sprachenförderung  
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English for Office Communication: Refresher 
Course 1 und 2 
In diesen aufeinander aufbauenden Veranstaltungen werden 
fremdsprachliche Grundfertigkeiten für den beruflichen Alltag in 
den Bereichen Sekretariat und Verwaltung, insbes. Sachbearbei-
tung, vermittelt.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Auffrischung des Wortschatzes und der Grammatikkenntnisse, 

– Verfassen von E-Mails und Geschäftsbriefen, 

– Führen von Telefongesprächen,  

– Arbeitsplatzspezifische Gesprächssituationen, 

– Kontakte mit ausländischen Besuchern, 

– Small talk. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Auszubildende,  

Beschäftigte aus Sekretariaten und 
Verwaltung 

 Übungen zur Aussprache 

Lese- / Hörverstehen 

kooperatives Lernen 

kursbegleitende Selbstlern-
aktivitäten 

Rollenspiele 

DDoozzeennttiinn 

Katrin Büttner  
(Mitarbeiterin Sprachenzentrum,  
Fachbereich Englisch) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinnee  //  ZZeeiitt    VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

RReeffrreesshheerr  CCoouurrssee  11::  
5 x donnerstags in der Zeit vom  
15. Februar – 28. März 2024 

RReeffrreesshheerr  CCoouurrssee  22::  
5 x donnerstags in der Zeit vom  
25. Juli – 5. September 2024 

jeweils 08:30 – 11:00 Uhr 

Grundkenntnisse Englisch 
(idealerweise auf A2-Niveau), 

Lernbereitschaft 

Für den Refresher Course 2 wird 
die Teilnahme am Refresher 
Course 1 oder einem gleich-
wertigen Sprachkurs empfohlen. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  FFoorrmmaatt 

14 Tage vor Seminarbeginn  Diese Kurse finden in Präsenz 
statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  

max. 12 Teilnehmer*innen  
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Professional English at Work 
Professional English at Work wird auf 3 Niveaustufen angeboten. 
Im Rahmen dieser Englischkurse können die Teilnehmenden 
entsprechend dem bisherigen Sprachniveau ihre Sprachkenntnis-
se im alltags- sowie berufsbezogenen Englisch auffrischen, festi-
gen und Ihre Fertigkeiten im Hören, Schreiben, Lesen und Spre-
chen erweitern und professionalisieren. Grammatik und Ausbau 
des Wortschatzes werden je nach Niveaustufe trainiert. 

PPrrooffeessssiioonnaall  EEnngglliisshh  aatt  WWoorrkk  II  ––  IInntteerrmmeeddiiaattee  11  

– Gute Grundkenntnisse der englischen Sprache auf B1-
Niveau

– 12 x montags beginnend am 7. Oktober 2024

PPrrooffeessssiioonnaall  EEnngglliisshh  aatt  WWoorrkk  IIII  ––  IInntteerrmmeeddiiaattee  22

– Gute Kenntnisse der englischen Sprache auf B1 bis B2-
Niveau

– 12 x dienstags beginnend am 8. Oktober 2024

BBeeyyoonndd  BBuussiinneessss  EEnngglliisshh  ––  AAddvvaanncceedd

– Sehr gute Englischkenntnisse auf C1-Niveau

– 12 x mittwochs beginnend am 9. Oktober 2024

ZZiieellggrruuppppee VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Auszubildende, Beschäftige und 
Wissenschaftler*innen  

Teilnahme am Einstufungstest, 
um eine Ihrem Sprachlevel 
entsprechende Kursempfehlung 
aussprechen zu können 

DDoozzeenntt LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Elian Gjini 
(Business English Trainer, native speaker) 

Übungen zur Aussprache 

Lese- / Hörverstehen 

kursbegleitende Selbstlern-
aktivitäten 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

je Niveaustufe verschiedene 
Termine (siehe oben) im Umfang 
von 12 Wochen  
jeweils in der Zeit von 
07:30 – 09:00 Uhr 

Die Kurse finden in Präsenz statt. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

jeweils 14 Tage vor Kursbeginn max. 12 Teilnehmer*innen je 
Kurs 
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Deutsch als Fremdsprache 
Im Rahmen dieser Kurse werden allgemeinsprachliche Deutsch-
kenntnisse auf unterschiedlichen Niveaustufen (von A1 bis C2) 
vermittelt. 

Die AAnnffäännggeerrkkuurrssee  ((AA11  --  AA22)) dient dazu, Grundkenntnisse der 
deutschen Sprache zu erwerben. Am Ende der Kurse werden die 
Teilnehmer*innen in der Lage sein, sich in Alltagssituationen 
verständlich zu machen, kurze Fragen zu stellen und zu beantwor-
ten und einfachen Gesprächen zu folgen.  

Der ffoorrttggeesscchhrriitttteennee  GGrruunnddkkuurrss  ((BB11)) richtet sich an Personen, die 
bereits Grundkenntnisse im Deutschen haben. Konversation und 
Grammatik bilden die Schwerpunkte dieses Kurses. 

In den Stunden des MMiitttteellssttuuffeennkkuurrsseess  ((BB22)) liegt der Fokus auf 
Konversations-, Präsentations- und Diskussionsübungen, in wel-
che Hör- und Grammatikübungen integriert werden. Darüber 
hinaus rundet ein intensives Lese- und Schreibtraining den Kurs 
ab. 

Die OObbeerrssttuuffeennkkuurrssee  ((CC11  ––  CC22)) hat zum Ziel, komplexe Texte, 
längere Redebeiträge und Vorträge zu konkreten und abstrakten 
Themen zu verstehen. Es wird trainiert, sich zu unterschiedlichen 
Themen aus den Interessengebieten der Teilnehmenden klar und 
detailliert äußern zu können und ein komplexes Thema gut struk-
turiert und klar vortragen zu können und dabei die eigenen 
Standpunkte ausführlich darzustellen und durch geeignete Bei-
spiele oder Begründungen zu stützen.  

ZZiieellggrruuppppee 
 

DDoozzeenntteenn 

internationale Beschäftigte der 
MLU 

 Susanne Schulz 
Frank Schulz 
(Mitarbeiter Sprachenzentrum,  
Fachbereich Deutsch als Fremdsprache) 

NNäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuu  TTeerrmmiinneenn  uunndd  AAnnmmeelldduunngg 

Die Anmeldung für die Sprachkurse erfolgt direkt per Mail an  
susanne.schulz@sprachenzentrum.uni-halle.de und 
frank.schulze@sprachenzentrum.uni-halle.de 

Bitte geben Sie in der Mail Ihre Fakultät und Ihr Deutschniveau an 
(Selbsteinschätzung). 

Die Termine für die Anmeldung, die Kurszeiten, die Kursorte sowie die 
Einstufungstests finden Sie auf der Website des Sprachenzentrums unter: 
https://sprachabteilungen.sprachenzentrum.uni-halle.de/kursangebot_/ 
deutsch/ 

Die Kurse sind gebührenfrei und auf 16 Teilnehmer*innen beschränkt. 
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Stimm-Coaching für Lehrende 
Das Stimm-Coaching bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit 
einer individuellen stimmlichen Beratung. Es werden Tipps zur 
Atem- und Stimmtechnik, Prophylaxe von Stimmstörungen und 
Hilfe bei Stimmbeschwerden gegeben.  

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ohne Vorerfahrungen erhalten 
eine stimmliche Einschätzung. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus vorangegangenen Stimmkursen finden hier die Möglichkeit, 
ihre Kenntnisse zu vertiefen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Möglichkeiten und Grenzen des eigenen aktuellen  
stimmlichen Einsatzes, 

– Zusammenhang zwischen Atmung, Körper, Stimme und 
Persönlichkeit, 

– Bedingungen für eine optimale Stimmtechnik, 

– Individuelle Schwerpunkte, wie z. B. die ökonomische Stimm-
lage. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Wissenschaftler*innen,  

Lehrende aller Fakultäten 
 Individuelle Beratung 

Audio- und / oder Videofeedback 

Selbsterfahrung durch  
konkrete Stimmübungen 

Lehrgespräch / Vortrag 

eigenständige Präsentation 

DDoozzeennttiinn  

Cornelia Brix 
(Dipl.- Sprechwissenschaftlerin) 

 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

ca. 1 Stunde pro Teilnehmer*in im 
Zeitraum von 09:00 – 16:00 Uhr 

verschieden Termine: 
8. März 2024 
21. August 2024 

Das Individualtraining findet in 
Präsenz statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

max. 6 Teilnehmer*innen 14 Tage vor Seminarbeginn 
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Beratung zu Sprechen und Stimme in der Sprech-
wissenschaftlichen Beratungsstelle 
Die sprechwissenschaftliche Beratungsstelle bietet Mitarbei-
ter*innen der Universität die Möglichkeit, ihre kommunikativen 
Fähigkeiten in berufsbezogenen Kontexten in Form von individu-
ellen Einzelcoachings zu reflektieren und zu optimieren. 

Wir beraten zu allen Bereichen der mündlichen Kommunikation 
bezüglich: 

– Sprechen, Artikulation, Stimme, 

– Sprechverständlichkeit, 

– Aussprache und Intonation mit Nichtdeutschmuttersprach-
ler*innen, 

– Sprechausdruck, 

– Latent dialogisches Sprechen (z. B. Vortrag, Rede, Präsentati-
on), 

– Dialogisches Sprechen (z. B. Gespräch, Diskussion, Modera-
tion), 

– Sprechhemmungen und Sprechangst. 

Die Beratungstermine werden individuell vereinbart. Es können 
Einzelcoachings wie auch Gruppengespräche wahrgenommen 
werden. Je nach Beratungsbedarf kommen unterschiedliche 
Methoden zum Einsatz wie zum Beispiel eine videobasierte Analy-
se, konkreten Empfehlungen oder auch Übungen.  

Beratungssituationen können aufgezeichnet oder auch live in 
einen Beobachtungsraum übertragen werden. Die Zustimmung 
zu einer solchen Beratung ist natürlich freiwillig und keine Vo-
raussetzung für einen Beratungstermin. 

Die Beratungen werden von Mitarbeiter*innen und Absol-
vent*innen des Ba-Studiums Sprechwissenschaft durchgeführt. 

ZZiieellggrruuppppee 

Lehrende,  

wissenschaftliche und nichtwissenschaftliche Beschäftigte der MLU 

AAnnmmeelldduunngg  uunndd  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerriinn  bbeeii  FFrraaggeenn:: 

Frau Dr. Stephanie Kurtenbach 
Abteilung Sprechwissenschaft und Phonetik  
Emil-Abderhalden-Straße 24-24, Raum 3.09.0 

 (0345) 55-24461 
sprechberatung@sprechwiss.uni-halle.de 
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Nein sagen ohne schlechtes Gewissen  
Immer wieder passiert es uns, dass wir trotz bereits voller To-Do-
Listen noch mehr Aufträge, Aufgaben oder Gefälligkeiten über-
nehmen, die meistens mit einem (zeitlichen) Mehraufwand für uns 
verbunden sind. Oft ärgern wir uns hinterher, dass wir „uns ha-
ben wieder breitschlagen lassen“, statt vorneweg souverän 
„Nein“ zu sagen. Wie aber kann es gelingen, die Wünsche und 
Aufträge anderer mit den eigenen Bedürfnissen in Einklang zu 
bringen, ohne dabei andere vor den Kopf zu stoßen oder als 
unkooperativ wahrgenommen zu werden? 

Bewusstes Nein sagen im Arbeitsalltag hilft dabei, seine eigenen 
Prioritäten nicht aus dem Auge zu verlieren, Überlastung vorzu-
beugen und somit gesund zu bleiben. 

In diesem Kurz-Workshop lernen Sie verschiedene Strategien zur 
eigenen Abgrenzung kennen, ohne die anderen dabei im Stich zu 
lassen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Gründe, weswegen uns Nein sagen oft nicht gelingt,

– Positive Aspekte des Nein-Sagens und was wir dadurch ge-
winnen,

– Strategien zur freundlichen, aber bestimmten Abgrenzung
und zum Nein-Sagen.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte Input 

Lehrgespräch 

Gruppenarbeit 

Einzelarbeit mit Selbstreflexion 

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Mareike Paulus 
(Trainerin und Coach) 

Der Workshop findet online statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

1,5 Stunden 

19. Juni 2024

10:00 – 11:30 Uhr

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Gewaltfreie Kommunikation – schwierige  
Situationen konstruktiv lösen (Basiskurs) 
Kommunikation ist alles und alles ist Kommunikation. Wir können 
zwar nicht „nicht – kommunizieren“, uns aber missverstehen. Aus 
unseren persönlich wahrgenommenen Deutungen, Wertungen 
und Interpretationen resultieren Konflikte, für deren konstruktive 
Lösung das Modell der Gewaltfreien Kommunikation (GfK) nach 
Marshall Rosenberg wirkungsvolle Wege aufzeigt. Auf Grund der 
zunehmenden Komplexität zwischenmenschlicher Beziehungen, 
wird die Fähigkeit zu klarer Kommunikation, insbesondere in 
Konfliktsituationen, elementar wichtig. Dabei meint gewaltfreie 
Kommunikation sowohl eine Art zu sprechen, als auch eine inne-
re Haltung, die es möglich macht, Konflikten eine positive Wen-
dung zu geben und für gegenseitiges Verständnis zu sorgen. Ziel 
der gewaltfreien Kommunikation ist es, eine klare und achtsame 
Verständigung herbeizuführen, so dass der Weg für gemeinsam 
getragene Lösungen frei ist.  

Im Seminar machen sich die Teilnehmenden Schritt für Schritt mit 
den Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation nach Marshall 
Rosenberg vertraut. In Übungen erhalten sie die Möglichkeit, das 
Modell auszuprobieren und ihre Kommunikationskompetenzen zu 
erweitern.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– GfK – Menschenbild und Grundannahmen, 

– 3 Grundsäulen der GfK, 

– 4 Schritte der GfK, 

– Umgang mit Interpretationen und Urteilen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  Inputreferat 

praktische Übungen 

Erfahrungsaustausch 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1 Tag 

20. Juni 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Gewaltfreie Kommunikation – schwierige  
Situationen konstruktiv lösen (Aufbaukurs) 
Sie haben sich die Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation 
angeeignet und sich in ihrem Arbeits- und Lebensalltag den 
Herausforderungen des empathischen Zuhörens und bedürfnis-
orientierten Kommunizierens gestellt. Hierbei gab es sowohl 
Hindernisse, die Sie gut überwinden konnten als auch Situatio-
nen, für die Sie vielleicht noch keine wertschätzende Lösung 
finden konnten.  

Das Seminar baut auf den Inhalten des Einführungsseminars auf 
und gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihr Wissen zu festigen sowie zu 
erweitern. Sie werden Ihre bisherigen Erfahrungen mit der gewalt-
freien Kommunikation reflektieren und Lösungsansätze für mögli-
che Schwierigkeiten entwickeln.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Reflexion der bisherigen Erfahrungen mit der gewaltfreien 
Kommunikation, 

– Entwicklung von Lösungsstrategien für mögliche Schwierig-
keiten. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  Moderierter Erfahrungsaustausch 

praktische Übungen 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  

1 Tag 

21. November 2024  

09:00 – 12:30 Uhr 

Teilnahme am Basiskurs GfK 
bzw. grundlegende GfK-
Kenntnisse  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 
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Schwierige Gesprächssituationen meistern 
Unangenehme Situationen, in denen man auf verärgerte Ge-
sprächspartner*innen trifft oder die einen selbst verärgern, gibt es 
immer wieder. Was sind für Sie schwierige Gesprächssituationen? 
Diejenigen, in denen das Gegenüber Forderungen stellt, die für 
Sie nicht lösbar sind? Oder die, in denen Ihr*e Gesprächs-
partner*in besonders laut und emotional wird? Oder aber die, 
wenn der*die Andere redet ohne Unterlass und man selbst nicht 
zu Wort kommt? Vielleicht aber auch noch ganz andere? 

Im Seminar lernen Sie, wie Sie durch einen aufmerksamen Um-
gang mit Gesprächspartner*innen eine positive Gesprächsat-
mosphäre schaffen und auf dieser Basis eine gemeinsame Lösung 
mit dem*der Gesprächspartner*in erarbeiten können.  
ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Identifikation und Umgang mit schwierigen Gesprächssituati-
onen und schwierigen Gesprächspartner*innen, 

– Kommunikationsmodelle (z. B. Gewaltfreie Kommunikation), 

– Methoden, um in kritischen Situationen ruhig zu bleiben. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte aus Wissenschaft und 
wissenschaftsunterstützenden 
Bereichen  

 Vortrag und Diskussion 

Erfahrungsaustausch 

Fallbeispiele 

Selbstlernaktivität 

Gruppenarbeit 

Rollenspiele 

DDoozzeennttiinnnneenn 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatung) 

Judith Portius  
(Personalentwicklerin) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1 Tag 

12. September 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

 Der Workshop findet Präsenz statt.  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 



Kommunikation / Persönlichkeitsentwicklung 
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Den Change als Chance nutzen: Veränderungen 
am Arbeitsplatz meistern und konstruktiv gestalten 
Ob wir es nun wollen oder nicht – Veränderungen sind allgegenwär-
tig. Unsere Arbeitswelt ist geprägt von stetem Wandel. Immer wieder 
wird von uns erwartet, uns an neue Arbeitsabläufe, technische Pro-
gramme, wechselnde Teams, neue Organisationsstrukturen oder 
auch komplett neue Aufgabenfelder zu gewöhnen und sie positiv zu 
gestalten.  

Als „Gewohnheitstiere“ fällt es uns mitunter gar nicht so leicht, uns 
mit Veränderungen zu arrangieren. Wenn etwas Neues kommt, so ist 
dies häufig mit Unsicherheit verbunden. Wir müssen von bekannten 
Routinen Abschied nehmen und uns auf mitunter als unangenehm 
erlebte Neuerungen einstellen.  

Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf der Reflexion des eigenen 
Umgangs mit Veränderungen und der Gestaltung einer eigenen 
aktiven Rolle bei der Umsetzung. In diesem Seminar widmen Sie sich 
Ihren bisherigen Erfahrungen mit Veränderungen und leiten aus 
diesen Strategien für ihr persönliches Changemanagement ab. Sie 
lernen Veränderungsprozesse zu verstehen, identifizieren individuelle 
Ressourcen und entwickeln Strategien, mit denen Sie Ihre Selbstkom-
petenz in Veränderungsprozessen stärken. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Veränderungen – Lust oder Frust?: Persönliches Erleben von 
Veränderungen, 

– Phasen von Veränderung, 

– Abschied nehmen und Chancen der Veränderungen erkennen, 

– Aktive*r Gestalter*in werden – Umsetzungsenergie erzeugen und 
nutzen, 

– Resilienz und Widerstandsfähigkeit im Veränderungsprozess. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  Impulse 

Gruppenarbeit 

kollegialer Erfahrungsaustausch 

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatung) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

1 Tag 

2. Dezember 2024 

09:00 – 13:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Kommunikation / Persönlichkeitsentwicklung  
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So finden Sie den passenden Job: Stellensuche auf 
dem außerakademischen Arbeitsmarkt 
Für viele Wissenschaftler*innen stellt sich die Frage, ob nach 
Abschluss der Promotion noch länger an einer Wissenschaftskar-
riere gearbeitet werden sollte. Denn Wissenschaftskarriere in 
Deutschland ist schwierig: in der Regel geht es darum, den Weg 
zur Professur erfolgreich zu gehen. Da viele Promovierende und 
Postdocs nicht Professor*in werden, ist es in jedem Fall sinnvoll, 
einen Plan B zu haben und Alternativen zu kennen.  

Ziel des Workshops ist die Feststellung der eigenen Kompetenzen 
(fachliche und personale Kompetenzen) und der Klärung, wie zu 
diesem Kompetenzprofil passende Stellen auf dem außerakade-
mischen Arbeitsmarkt gefunden werden können. Die Teilnehmen-
den sollen so in die Lage versetzt werden, nach dem Workshop 
weitere Ideen zu entwickeln, in welcher Form und mit welchen 
Inhalten sie in ihrem weiteren Berufsleben tätig sein wollen. Sie 
sollen außerdem ermutigt werden, die nächsten Schritte zu ge-
hen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Kennenlernen außeruniversitärer Karrierewege sowie der 
Grundstruktur des deutschen Arbeitsmarktes für Akademi-
ker*innen und relevanter Stellenportale, Gründung und Selb-
ständigkeit als Alternativen, 

– Einführung in das Konzept der Kompetenzen und deren 
Bedeutung für die Berufsperspektiven,  

– Entwicklung eines eigenen Kompetenzprofils. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Promovierende und Postdocs  Impulsvortrag 

Plenumsgespräche 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion 

lösungsorientiertes Arbeiten zu 
konkreten individuellen Fragen  

DDoozzeenntt   

Dr. Annika Bartsch  
(Trainerin, Karriereberaterin und Coach 
mit Spezialisierung auf den Hochschul-
bereich) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1 Tag 

19. November 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



Kommunikation / Persönlichkeitsentwicklung 
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(Be)Werbung in eigener Sache: Bewerbungs-
coaching 
Wie finde ich eine für mich passende Stelle? Wie bewerbe ich 
mich richtig? Wie sollten meine Unterlagen aussehen? Worauf 
muss im Vorstellungsgespräch geachtet werden?  

Im Bewerbungscoaching können wir ganz individuell mit Ihnen 
Ihre Fragen rund um das Thema Bewerben besprechen. Sie 
können sich einen Überblick zu Ihren eigenen Kompetenzen 
verschaffen oder zu Ihren Bewerbungsunterlagen und sich zur 
optimalen Vorbereitung auf ein Vorstellungsgespräch beraten 
lassen. Den Schwerpunkt des Coachings setzen Sie selbst. 

ZZuu  ddeenn  SScchhwweerrppuunnkktteenn  ddeess  BBeewweerrbbuunnggssccooaacchhiinnggss  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Erstellung des Bewerberprofils als Grundlage für eine erfolg-
reiche Bewerbung,

– Finden eines passenden Tätigkeitsfeldes auf dem Arbeits-
markt,

– Anforderungen an die formale Gestaltung von Bewerbungs-
unterlagen,

– Gelungene Präsentation im Vorstellungsgespräch.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Auszubildende, 

befristete Beschäftigte 
Beratung und Coaching

auf Wunsch Gesprächssimulation

HHiinnwweeiiss KKoonnttaakktt 

Für Bewerbungen auf (Junior-) 
Professuren gibt es gesonderte 
Seminarangebote. 

Referat 3.2 – Personalentwicklung 

Judith Portius 
(Personalentwicklerin)
 (0345) 55 21279
judith.portius@verwaltung. 
uni-halle.de 

Dr. Sandra Maihöfner 
(Personalentwicklerin) 
 (0345) 55 21292
sandra.maihoefner@verwaltung.
uni-halle.de

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  

individuelle Terminvereinbarung 
auf Anfrage 



 

Vielfalt / Chancengleichheit  
 

 

 

 
 

  
  

 

37 

Gut beraten in Diskriminierungsfällen: Beratungs-
kompetenz als Erstkontaktperson 
Lehrpersonen, Gleichstellungsbeauftragte und andere Interessen-
vertretungen werden von Studierenden und Kolleg*innen auch als 
Ansprechpersonen für sensible Themen wahrgenommen. Wenn 
sich Personen aufgrund von diskriminierenden, belästigenden 
oder gewalttätigen Erfahrungen an Sie wenden, finden Sie sich 
schnell mit einer hohen Komplexität und Emotionalität konfron-
tiert, die überfordernd wirken kann. Im Workshop erfahren Sie, 
wie Sie in solchen Momenten trotz aller Herausforderungen eine 
souveräne Erst- und Verweisberatung durchführen können.  

Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung von Beratungskompe-
tenz als Erstkontaktperson, die einen sicheren Umgang mit Dis-
kriminierungs- und Belästigungsfällen im universitären Kontext 
ermöglicht und auf die Bedürfnisse von Ratsuchenden eingeht. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Wie können Ratsuchende bestmöglich unterstützt werden? 

– Was ist Ihre konkrete Aufgabe? 

– Welche universitären Stellen sind wann zuständig? 

– Wohin können Sie weiterverweisen? 

– Wie können Sie mit den Emotionen Betroffener umgehen? 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende, 

Interessenvertretungen 

 Vortrag, Diskussion 

Praxisbeispiele 

Selbstreflexion 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Sabine Wöller 
(Präventions- und Beratungsstelle 
Antidiskriminierung) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

½ Tag 

29. Februar 2024 

13:00 – 16:00 Uhr 

max. 15 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 



Vielfalt / Chancengleichheit 
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TINklusive Hochschule?! Sensibilität im Umgang 
mit geschlechtlicher Vielfalt  
Lange Zeit gingen die meisten Menschen wie selbstverständlich 
davon aus, dass es nur zwei Geschlechter gebe: Männer und 
Frauen. Seit 2018 gibt es in Deutschland vier offizielle Personen-
stände (männlich, weiblich, divers, keine Angabe), mit denen 
versucht wird, die Realität geschlechtlicher Vielfalt adäquater 
abzubilden. Trans*, inter* und nicht-binäre Menschen (kurz: TIN) 
gibt es nicht erst seit diesem Moment. Auch an der MLU studieren 
und arbeiten Personen aller Geschlechter. TIN-Personen sehen 
sich dabei mit besonderen Herausforderungen und Diskriminie-
rungsrisiken konfrontiert, die ihre Studier- und Arbeitsfähigkeit 
stark beeinträchtigen können. Diese resultieren häufig nicht aus 
böser Absicht, sondern aus mangelnder Sensibilisierung ihrer 
Mitmenschen. 

Die Weiterbildung sensibilisiert Sie für die besonderen Herausfor-
derungen und Barrieren, mit denen sich TIN-Personen im Hoch-
schulkontext konfrontiert sehen und zeigt an Praxisbeispielen auf, 
was Sie in Ihrem Arbeitsalltag tun können, um sensibel mit der 
geschlechtlichen Vielfalt Ihrer Mitmenschen umzugehen und 
Diskriminierungserfahrungen zu vermeiden. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Begriffsverständnis „geschlechtliche Vielfalt“, 

– Diskriminierungsrisiken von trans*, inter* und nicht-binären 
Personen, 

– Anregungen und Best Practice für Ihren Arbeitsalltag. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte mit und ohne 
Führungsverantwortung, 

Lehrende, 

Interessenvertretungen 

 Vortrag, Diskussion 

Praxisbeispiele 

Selbstreflexion 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Sabine Wöller 
(Präventions- und Beratungsstelle 
Antidiskriminierung) 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

½ Tag 

verschiedene Termine: 
13. März 2024 
26. November 2024 

13:00 – 16:00 Uhr 

max. 15 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Vielfalt / Chancengleichheit  
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Spielerisch für Diversität sensibilisieren 
An der MLU treten jeden Tag nicht nur sehr viele, sondern auch 
ausgesprochen vielfältige Personen in Interaktion miteinander. Diese 
Vielfalt an Perspektiven, Fähigkeiten und Erfahrungen ist eine Berei-
cherung für unsere Universität und eine Grundlage für ausgezeich-
nete Forschung und Lehre. Voraussetzung dafür ist Diskriminierungs-
sensibilität. 

2023 entwickelte die Stabsstelle Vielfalt und Chancengleichheit der 
MLU im Rahmen der Initiative „Vielfalt an deutschen Hochschulen“ 
der Hochschulrektorenkonferenz (HRK), gefördert vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung (BMBF) das attraktive interaktive Spiel 
„Wer wird Professor*in?“. In diesem durchlaufen die Spielenden als 
fiktive Charaktere den Weg vom Bachelorstudium bis zur Professur – 
und treffen hierbei anhand zufällig verteilter Diversitätsmerkmale auf 
fördernde und hemmende Situationen. Das komplexe Thema Diskri-
minierung wird so auf spielerische Weise erlebbar und Interesse für 
die weitere Auseinandersetzung geweckt. Berührungsängste können 
abgebaut, unsichtbare Hürden und Herausforderungen erfahrbar und 
Perspektivwechsel angeregt werden. 

Das Spiel kann nach vorherigem Besuch dieser Weiterbildungsveran-
staltung kostenfrei bei der Präventions- und Beratungsstelle Antidis-
kriminierung der MLU ausgeliehen und in Lehrveranstaltungen ge-
nutzt werden. Im Rahmen der Weiterbildung wird Ihnen das Spiel 
vorgestellt, gemeinsam gespielt und Sie erfahren, wie Sie das Spiel in 
Ihrem Lehralltag einsetzen können.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Vorstellung des Spiels, Testspiel und Reflexion, 

– Anleitung und Modalitäten zur Ausleihe. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende  Vortrag 

Interaktives Spiel 

Austausch im Plenum 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Sabine Wöller 
(Präventions- und Beratungsstelle 
Antidiskriminierung) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

½ Tag 

verschiedene Termine: 
5. Juni 2024 
11. Dezember 2024 

13:00 – 16:00 Uhr 

max. 15 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 



Vielfalt / Chancengleichheit 
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Geschlechtergerechte Sprache in der Verwaltung - 
Nutzen, Möglichkeiten und Grenzen 

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden die Teilnehmenden dazu 
eingeladen, gemeinsam über den Nutzen, die Möglichkeiten und 
Grenzen geschlechtergerechter Sprache nachzudenken. Neben 
einem Input zur gesetzlichen Lage und den verschiedenen 
Möglichkeiten Sprache zu vergeschlechtlichen, bietet die Veran-
staltung vor allem einen Raum für Nachfragen zur konkreten 
Umsetzung im Arbeitsumfeld sowie für die Besprechung und 
Diskussion von Unsicherheiten. 

Ziel ist es, den Teilnehmenden zu zeigen, welche Überlegungen 
hinter der Verwendung geschlechtergerechter Sprache stehen und 
sie bei der Umsetzung zu unterstützen.  

Im Nachgang an die Veranstaltung haben Teilnehmende die 
Möglichkeit zu einem ‚Follow-Up‘, das ihnen die Gelegenheit 
gibt, Lösungen für konkrete Fragen und Schwierigkeiten zu fin-
den, die ihnen bis dahin begegnet sind. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..:: 
– Warum eigentlich gendern?!,

– Nutzen, Möglichkeiten und Grenzen geschlechtergerechter
Sprache,

– Rechtliche Fragen rund um das Thema Namensänderung,

– Lösungsimpulse für Schwierigkeiten bei der Umsetzung.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte Input 

Austausch in Kleingruppen 

Moderierter Erfahrungsaustausch 

DDoozzeenntt**iinn FFoorrmmaatt 

Dr. Joris A. Gregor 
(Fachberatung und Fortbildung zu 
geschlechtlicher und sexueller Vielfalt)

Der Workshop findet in Präsenz 
statt, das Follow-Up online.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

½ Tag 

Workshop am 3. Juni 2024 
13:00 – 16:00 Uhr 

Follow-Up am 5. Juli 2024 
10:00 – 11:00 Uhr  

max. 15 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Vielfalt / Chancengleichheit  
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Vielfalt im Arbeitsalltag – Vom Management der 
Unterschiede: Umsetzung und Gestaltung von 
Diversität und rechtlicher Rahmen an der MLU 
Als Spiegelbild unserer Gesellschaft ist auch unsere Universität 
heterogen. Dabei kann der Umgang mit Unterschieden bzw. mit 
der Vielfalt sowohl bereichernd als auch herausfordernd erlebt 
werden. Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) sowie 
die universitätsinterne Richtlinie zum Schutz vor Diskriminierung, 
(sexueller) Belästigung und Gewalt fordern ganz klar von allen 
Angehörigen der MLU vorhandene Unterschiede nicht als Legiti-
mation für Benachteiligungen, Abwertungen und Ausgrenzungen 
zu nutzen. Es gilt die Diversität so zu managen, dass aus Unter-
schieden Potenziale erwachsen – und eben keine Probleme oder 
Konflikte. Dies gestaltet sich in alltäglichen Arbeitskontexten von 
Zusammenarbeit, Lehre und Forschung nicht immer ohne Schwie-
rigkeit.  

Das Seminar vermittelt einerseits die arbeitsrechtlichen Grundla-
gen im Themenfeld und gibt Ihnen andererseits auch einen 
Raum, um für täglichen Herausforderungen im Umgang mit 
Vielfalt Handlungsoptionen zu entwickeln. 

Zu den Kursschwerpunkten gehören u. a.: 

– Begriffliche Grundlagen: Diskriminierung und (sexuelle) 
Belästigung,  

– Zulässige Ungleichbehandlungen,  

– Handlungsoptionen und Gesprächspartner*innen an der 
MLU.  

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte mit und ohne 
Führungsverantwortung, 

Interessenvertretungen 

 Inputreferat / Diskussion 

Praxisbeispiele  

Selbstlernaktivität  

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle,  
AGG-Beschwerdestelle) 

 Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

2 Stunden 

21. Oktober 2024 

09:00 – 11:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 
14 Tage vor Seminarbeginn 



Vielfalt / Chancengleichheit 
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Gleichstellungsarbeit intersektional 

Diversity wird an Hochschulen immer mehr eingefordert. Strate-
gien, Stellen und Maßnahmen werden vielerorts etabliert. Dabei 
kann sich die Umsetzung von Diversity zwischen oberflächlicher 
Imagekampagne und grundlegender Organisationsveränderung 
bewegen. Es stellt sich die Frage, in welchem Verhältnis Diversity 
zu der schon länger institutionalisierten und auch rechtlich veran-
kerten Gleichstellungsarbeit zukünftig stehen wird.  

Ein Ansatz für Gleichstellungsbeauftragte könnte sein, ihre Arbeit 
stärker intersektional zu denken. Das heißt, dass das Zusammen-
wirken von Geschlechterverhältnissen mit unterschiedlichen ande-
ren Machtverhältnissen wie Rassismus oder Klassismus grundsätz-
lich bedacht wird. Konzeptionell ist das eine große Herausforde-
rung für die Gleichstellungsarbeit. Dazu kommt, dass sich 
Gleichstellungsakteur*innen auch gegenüber Diversity positionie-
ren müssen, und zwar sowohl inhaltlich als auch strategisch.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Begriffs- und Konzeptklärung, 

– Intersektionalität im Hochschulalltag und in der Gleich-
stellungsarbeit an der MLU, 

– Herausforderungen und Handlungsansätze für inter- 
sektionale Gleichstellungsarbeit. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Interessenvertretungen, insbes. 
Gleichstellungsbeauftragte der 
MLU 

 Input 

Sensibilisierung  

Gruppenarbeit und Diskussion 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Melanie Bittner 
(Trainerin und Expertin für Gender, 
Diversity und Antidiskriminierungskultur) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1 Tag 

Der Workshop findet voraussicht-
lich im Februar 2024 statt.  

Der konkrete Termin wird durch 
das Gleichstellungsbüro bekannt 
gegeben. 

max. 16 Teilnehmer*innen 

KKoonnttaakktt  uunndd  AAnnmmeelldduunngg 

gleichstellungsbuero@uni-
halle.de 



 

Vielfalt / Chancengleichheit  
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Arbeiten mit Widerständen in der Gleichstellungs-
arbeit 
Widerstände bilden einen wesentlichen Bestandteil der Gleichstel-
lungsarbeit im Hochschulkontext (und anderswo). So herausfordernd 
der Umgang mit widerständigen Gesprächspartner*innen im Alltag 
sein mag, Widerstände sind ein wichtiger Marker, die anzeigen, an 
welchen Stellen z. B. Ängste (bspw. vor Machtverlust) integriert, wich-
tige Informationen nachgereicht oder Verbündete aktiviert werden 
sollten. Um mit Widerständen arbeiten zu können, ist es wichtig zu 
verstehen, woher die Gegenwehr rührt, wie sie einzuordnen ist und 
inwiefern sie auf die eigene Rolle (oder Person) bezogen ist. 

Dieser Workshop setzt genau an dieser Stelle an und eröffnet den 
Teilnehmenden die aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Wi-
derstand. Dabei ist das Wissen um die Funktionen, Wurzel und Zu-
sammenhänge von Widerständen ebenso wichtig wie der Blick auf 
die eigene Rolle und Funktion als Gleichstellungbeauftragte. Der 
Workshop kombiniert theoretische Sequenzen mit Selbsterfahrungsan-
teilen und praxisbezogene Methoden für die Arbeit mit Widerständen 
im Gleichstellungsbereich. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Begriffsklärung, Ursachen und Hintergründe für Widerstände, 

– Spezifische Formen von „typischen“ Widerständen in der Gleich-
stellungsarbeit, 

– Funktion und Rolle der Frauenbeauftragten, 

– Widerständen begegnen und damit arbeiten: Kommunikations- 
und Handlungsstrategien, 

– Methoden zum Umgang mit Widerständen kennenlernen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Gleichstellungsbeauftragte  Theoretischer Impuls 

Offener Austausch im Plenum 

Kleingruppenarbeit 

Selbsterfahrung und -reflektion 

DDoozzeennttiinn  

Dr. Sabine Blackmore 
(Coach) 

 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1 Tag 

20. März 2024 

09:30 – 16:30 Uhr 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 

KKoonnttaakktt  uunndd  AAnnmmeelldduunngg 

gleichstellungsbuero@uni-halle.de 



Vielfalt / Chancengleichheit 
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Neuorientierung im Amt: Ein Workshop für 
Gleichstellungsbeauftragte  
Der Workshop möchte die Teilnehmenden darin unterstützen, ein 
(neues) Verständnis der eigenen Rolle als Gleichstellungsbeauf-
tragte zu entwickeln. Dazu werden sowohl einige rechtliche und 
organisationale Grundlagen und Ansätze der Gleichstellungsar-
beit vermittelt als auch Erwartungsnormen an das Amt sowie der 
schwierige und oft konfliktreiche Umgang mit Doppel- oder 
Mehrfachrollen als persönliche Möglichkeiten ausgelotet.  

Die Teilnehmenden bekommen im Workshop Werkzeuge an die 
Hand, um im Arbeitsalltag auch weiterhin ihre Rolle zu reflektie-
ren und somit professionell zu handeln. Der Workshop kombiniert 
dafür theoretische Sequenzen mit Selbsterfahrungsanteilen und 
praxisbezogene Methoden. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Rechtliche und organisationale Grundlagen und Ansätze der 
Gleichstellungsarbeit, 

– Erwartungsnormen an das Amt als Gleichstellungs-
beauftragte*r,  

– Umgang mit Doppel- oder Mehrfachrollen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Gleichstellungsbeauftragte  Theoretische Impulsvorträge 

Offener Austausch im Plenum 

Kleingruppenarbeit 

Selbsterfahrung und -reflektion 

DDoozzeennttiinn  

Dr. Sabine Blackmore 
(Coach) 

 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1 Tag 

Der Workshop findet voraussicht-
lich im September 2024 statt.  

Der konkrete Termin wird durch 
das Gleichstellungsbüro bekannt 
gegeben. 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  

 max. 12 Teilnehmer*innen 

KKoonnttaakktt  uunndd  AAnnmmeelldduunngg 

gleichstellungsbuero@uni-halle.de 

 



 

Verwaltungswissen kompakt   
 

 

 

 
 

  
  

 

45 

Workshop Finanzen: Kalkulation von Projekten im 
Rahmen wirtschaftlicher Tätigkeit 
Dieser Workshop vermittelt Kenntnisse zu den rechtlichen  
Rahmenbedingungen der Kalkulation von Projekten, die im  
Bereich der wirtschaftlichen Tätigkeit der Universität durchgeführt 
werden und führt in die Begrifflichkeiten ein.  

Das Kalkulationsschema auf Basis der Vollkostenrechnung wird 
sowohl in seiner grundsätzlichen Systematik als auch in der  
konkreten Anwendung vorgestellt. 

Zu den Kursschwerpunkten gehören u. a.: 

– Einführung in Begrifflichkeiten und rechtliche Rahmenbedin-
gungen der Kalkulation von Projekten, 

– Systematik des Kalkulationsschemas auf Basis der Vollkosten-
rechnung. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Mitarbeiter*innen mit Aufgaben in 
der Beantragung oder Abrech-
nung steuerpflichtiger Projekte 

 Inputreferate, Diskussion 

Praxisbeispiele 

DDoozzeenntt**iinnnneenn  FFoorrmmaatt 

Doreen Rietbrock 
Dennis Wachtmann 
(Abteilung 2 – Finanzen, Referat 2.3 –
Finanzcontrolling) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

max. 12 Teilnehmer*innen  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

1,5 Stunden  

2. Februar 2024 

09:00 – 10:30 Uhr 

 14 Tage vor Workshopbeginn 



Verwaltungswissen kompakt 
 

 
 

 

 

 
 

  
  

 

46 

Workshop Finanzen: Einführung in das Vergabe-
recht im nationalen Bereich 
Grundlagen und Praxisbeispiele 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden Grundprinzipien für alle 
Phasen der Ausschreibung im nationalen Bereich vermittelt. 

Zu den Kursschwerpunkten gehören u. a.: 

– Grundlagen und Prinzipien des Vergaberechts, 

– Wertgrenzen und Schwellenwerte, Auftragswertberechnung, 

– Vergabeunterlagen, Leistungsbeschreibung, 

– Ablauf im Vergabeverfahren, Fristen und Termine, 

– Zuschlagskriterien, 

– Zuschlag und Aufhebung, 

– Anforderungen an die Dokumentation, 

– Beispiele und Tipps für die Praxis. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte, die mit Vergabe- / 
Ausschreibungsprozessen betraut 
sind 

 Inputreferate 

Diskussion 

Praxisbeispiele 

DDoozzeenntt**iinnnneenn  FFoorrmmaatt 

Steffi Knauf 
André Weber 
Frank Dietrich 
(Abteilung 2 – Finanzen, Zentrale 
Auftragsvergabe) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Stunden  

15. April 2024 

10:00 – 12:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 



 

Verwaltungswissen kompakt   
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Workshop Finanzen: Finanzberichte in HisQis 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird speziell anhand von Praxis-
beispielen auf das Buchungsgeschehen an der MLU und den 
professionellen Umgang mit dem Buchungsprogramm „HIS-
QISFSV“ abgestellt. 

Ziel der Veranstaltung ist es, fachspezifische Kenntnisse zu vermit-
teln und zu vertiefen und konkrete Fragen im Arbeitsalltag der 
Zielgruppe aufzunehmen und zu beantworten. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Grundlagen zum HIS-QISFSV, 
– Erstellung von Kontenstandslisten aus HIS-QISFSV, 
– Informationen aus Kontenstandslisten. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Mitarbeiter*innen mit Haushalts- 
bzw. Ressourcenverantwortung, 

Beschäftigte in Sekretariaten 

 Inputreferate 

Diskussion 

Praxisbeispiele 

DDoozzeenntt  FFoorrmmaatt 

Peter Weniger 
(Leiter der Abteilung 2 – Finanzen) 
 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

2 Stunden  

18. September 2024 

13:30 – 15:30 Uhr  

 max. 20 Teilnehmer*innen  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 



Verwaltungswissen kompakt 

 48 

Workshop Finanzen für Neu-Einsteiger*innen 
Dieser Workshop richtet sich an Mitarbeiter*innen, die neu mit diesen 
Aufgabenfeldern betraut sind. Ziel des modularen Workshops ist es, 
den Teilnehmenden grundlegende Kenntnisse im Bereich Finanzen zu 
vermitteln.  

MMoodduull  11::  KKoonntteennppllaann  uunndd  BBuucchhuunnggssssyysstteemmaattiikk  

– Gesetzliche Grundlagen zur Mittelbewirtschaftung,

– Kontenstruktur der Universität,

– Kostenstellen, Kostenarten, Kostenträger,

– Formulare, insbes. Anordnungen mit Fallbeispielen.

MMoodduull  22:: SStteeuueerrlliicchhee  AAnnffoorrddeerruunnggeenn  

– Ordnungsgemäße Ein- und Ausgangsrechnungen mit Fallbeispielen,

– Behandlung von Zuschüssen (Abgrenzung echte/unechte Zuschüsse),

– Behandlung von Spenden und Sponsoring,

– Hinweise zur Projektverwaltung und zu Tagungen mit Fallbeispielen.

MMoodduull  33:: IInnvveennttaarriissiieerruunngg  

– Inventarverzeichnis: Unterscheidung in abschreibungspflichtige und
geringwertige Wirtschaftsgüter,

– Vorgehensweise bei der Inventarisierung,

– Umsetzung und Absetzung von Inventar.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Mitarbeiter*innen mit Haushalts- 
bzw. Ressourcenverantwortung 

Inputreferate, Diskussion 

Praxisbeispiele 

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Karen Wicke 
(Abteilung 2 – Finanzen, Referatsleiterin 
Referat 2.3 – Finanzcontrolling) 

Marcel Schulz 
(Abteilung 2 – Finanzen, Referatsleiter 
Referat 2.2 – Sondervermögen, Steuern 
und Reisekosten) 

Doreen Rietbrock 
(Abteilung 2 – Finanzen, Referat 2.3 –
Finanzcontrolling) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. Die Module können auch 
unabhängig voreinander besucht 
werden. 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

max. 12 Teilnehmer*innen je 
Modul 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

1,5 Stunden je Modul 

25. September 2024

Modul 1: 08:00 – 10:15 Uhr

Modul 2: 10:45 – 13:00 Uhr

Modul 3: 13:45 – 15:15 Uhr

14 Tage vor Workshopbeginn 



 

Verwaltungswissen kompakt   
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Personalwissen kompakt: Von der Einstellung bis 
zur Beendigung eines Arbeitsverhältnisses an der 
MLU 

Dieses Seminar gibt einen Überblick über personalwirtschaftliche 
und arbeitsrechtliche Grundlagen für die Einstellung und  
Beschäftigung von verschiedenen Mitarbeitergruppen.  

Die Teilnehmenden lernen organisatorische und rechtliche  
Einstellungsvoraussetzungen, wesentliche Prozessschritte vor dem 
Abschluss von Arbeitsverträgen sowie rechtliche und praktische 
Rahmenbedingungen der Beschäftigung an der MLU kennen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Aufgabenbereiche und Zuständigkeiten in der Abteilung 3 – 
Personal, 

– (Haushälterische) Voraussetzungen zur Einstellung von  
Personal, 

– Arten von Personengruppen und Personalmaßnahmen, 

– Besonderheiten bei der Einstellung von (ausländischem) 
Personal und erforderliche Unterlagen. 

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Professor*innen, 

Projektleiter*innen,  

Mitarbeiter*innen mit Personalver-
antwortung, 

Beschäftigte, die mit der verwal-
tungsmäßigen Abwicklung von 
Personalmaßnahmen betraut sind 

 Inputreferat 

Praxisbeispiele  

Diskussion  

FFoorrmmaatt 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDoozzeenntt**iinnnneenn  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

Dr. Anke Habich 
(Juristin Abteilung 3 - Personal) 

mit Referatsleiter*innen der 
Abteilung 3 – Personal 

 max. 14 Teilnehmer*innen 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    AAnnmmeellddeesscchhlluussss 
½ Tag 

verschiedene Termine: 
12. April 2024 
20. September 2024 

09:00 – 13:00 Uhr 

 14 Tage vor Seminarbeginn 



Verwaltungswissen kompakt 
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Rechte und Pflichten im Arbeitsverhältnis sowie 
Konsequenzen bei Fehlverhalten von Beschäftigten 
Im Seminar werden die wesentlichen Rechte und Pflichten der 
Beschäftigten an der Hochschule dargestellt. Neben den allge-
meinen arbeitsvertraglichen Pflichten wird anhand von Fall-
beispielen intensiver auf die Verpflichtungen von Beschäftigten 
eingegangen, die sich explizit aus dem TV-L ergeben. Darüber 
hinaus werden auch Fragen erörtert, wie Vorgesetzte und die 
Abteilung 3 – Personal auf Pflichtverstöße von Beschäftigten 
reagieren können. Schlechtleistungen können aber auch auf eine 
Überforderung und Stress der Beschäftigten zurückzuführen sein. 
In solchen Fällen hat der Arbeitgeber gegenüber seinen Beschäf-
tigten eine Fürsorgepflicht. In diesem Zusammenhang werden die 
Rechte der Beschäftigten im Arbeitsverhältnis aufgezeigt. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Rechte und Pflichten von Arbeitnehmer*in und Arbeitgeber,

– Über welche Angelegenheiten muss ich als Arbeitnehmer*in
Stillschweigen bewahren? Darf ich Geschenke annehmen?
Welche Nebentätigkeiten muss ich anzeigen?

– Was muss ich tun, wenn mein*e Mitarbeiter*in zu spät kommt
oder im Internet surft? Wie reagiere ich auf Schlechtleistun-
gen der Beschäftigten?

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Professor*innen, 

Projektleiter*innen, 

Mitarbeiter*innen mit Personal-
verantwortung, 

Beschäftigte, die mit der 
verwaltungsmäßigen Abwicklung 
von Personalmaßnahmen betraut 
sind 

Inputreferat 

Praxisbeispiele 

Diskussion  

FFoorrmmaatt 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDoozzeenntt TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  

Björn Kalbitz 
(Jurist Abteilung 3 – Personal) 

max. 14 Teilnehmer*innen 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  AAnnmmeellddeesscchhlluussss

1 Tag 

verschiedene Termine: 
28. Mai 2024
24. September 2024

09:00 – 16:00 Uhr

14 Tage vor Seminarbeginn



 

Verwaltungswissen kompakt   
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Befristungsrecht an Hochschulen 
Das Seminar soll Grundlagen des Befristungsrechts vermitteln. 
Dabei wird die Bedeutung der Befristung an der Hochschule, 
insbesondere im wissenschaftlichen Bereich im Mittelpunkt, ste-
hen. Eine besondere Rolle spielen hierbei das Wissenschaftszeit-
vertragsgesetz (WissZeitVG) und das Teilzeit- und Befristungsge-
setz (TzBfG). Anhand praktischer Beispiele werden die Voraus-
setzungen für wirksame Befristung gemeinsam erarbeitet, Fragen 
aus der alltäglichen Praxis diskutiert und Gestaltungsspielräume 
aufgezeigt.  

Die Teilnehmenden lernen problematische Fallkonstellationen zu 
erkennen und werden ermutigt, ihre eigenen Erfahrungen in die 
Diskussion einzubringen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– WissZeitVG: Sonderbefristungsrecht an den Hochschulen, 

– Vor- und Nachteile der verschiedenen Befristungsgründe, 

– Besonderheiten von Befristungen zum wissenschaftlichen 
Arbeiten nach Wissenschaftszeitvertragsgesetz, 

– Familienpolitische Komponente, 

– Verlängerungsansprüche. 

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Wissenschaftler*innen, 

Professor*innen, 

Projektleiter*innen,  

Mitarbeiter*innen mit Personal-
verantwortung, 

Beschäftigte, die mit der verwal-
tungsmäßigen Abwicklung von 
Personalmaßnahmen betraut sind 

 Inputreferat 

Praxisbeispiele  

Diskussion  

FFoorrmmaatt 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDoozzeennttiinn  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

Dr. Anke Habich 
(Juristin Abteilung 3 – Personal) 

 max. 14 Teilnehmer*innen  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    AAnnmmeellddeesscchhlluussss 
1 Tag 

verschiedene Termine: 
11. Juni 2024 
23. August 2023 

09:00 – 16:00 Uhr 

 14 Tage vor Seminarbeginn 



Verwaltungswissen kompakt 
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Stellenausschreibungen an der MLU als  
Grundlage der Personalgewinnung 
Eine aussagekräftige und professionelle Stellenausschreibung ist 
eine wesentliche Voraussetzung, um gute Bewerber*innen auf die 
Universität als Arbeitgeberin aufmerksam zu machen und zu 
gewinnen. 

In diesem Seminar lernen die Teilnehmenden anhand theoreti-
scher Grundlagen und praktischer Fälle die richtige und effektive 
Vorgehensweise bei der Erstellung von Stellenausschreibungen 
kennen und anwenden.  

Die Teilnehmenden werden ermutigt, ihre eigenen Beispiele und 
Erfahrungen in die Diskussion einzubringen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Inhalte von Stellenausschreibungen, 

– Ableitung eines Anforderungsprofils für den angestrebten 
Aufgabenbereich, 

– Fehlerquellen bei Stellenausschreibungen und rechtliche 
Konsequenzen. 

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Professor*innen, 

Projektleiter*innen,  

Mitarbeiter*innen mit Personal-
verantwortung 

 Inputreferat 

Praxisbeispiele  

Diskussion  

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Dr. Anke Habich  
(Juristin Abteilung 3 – Personal) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    WWeeiitteerrffüühhrreennddeess  MMaatteerriiaall 

½ Tag 

verschiedene Termine: 
8. März 2024 
22. November 2024 

09:00 – 12:00 Uhr 

 Verfahrensrichtlinie zur Stellenaus-
schreibung und -besetzung an der 
Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll    AAnnmmeellddeesscchhlluussss 
max. 14 Teilnehmer*innen   14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Verwaltungswissen kompakt   
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Vorstellungsgespräche rechtssicher vorbereiten 
und wertschätzend führen 
Sie suchen Verstärkung für Ihr Team und haben eine vakante 
Stelle zu besetzen? Worauf muss im Rahmen der Personalaus-
wahl und beim Führen von Vorstellungsgesprächen geachtet 
werden?  

Bei diesem Modul aus der Veranstaltungsreihe Personal bespre-
chen wir ganz individuell Ihre Fragen rund um das Thema Bewer-
ber*innenauswahl.  

Nutzen Sie dieses Angebot gern in Vorbereitung auf ein anste-
hendes Stellenbesetzungsverfahren.  

ZZuu  ddeenn  SScchhwweerrppuunnkktteenn  ddeess  BBeerraattuunnggssaannggeebboottss  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Erstellung von Stellenausschreibungen und Anforderungspro-
filen als Grundlage für Personalauswahlverfahren, 

– Personal (rechts-)sicher auswählen: Analyse der Bewerbungs-
unterlagen und Auswahlmethoden, 

– Vorbereitung von Vorstellungsgesprächen, 

– Grundlagen der Gesprächsführung in Vorstellungs-
gesprächen, Fragetechniken, zulässige vs. unzulässige Fragen 
in Vorstellungsgesprächen, 

– Auswahlentscheidung: Beurteilungsspielraum und Beurtei-
lungsfehler, 

– Beteiligungsrechte der Interessenvertretungen. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Führungskräfte aus Wissenschaft 
und Verwaltung 

 Individualberatung  
auf Wunsch Gesprächssimulation 

TTeerrmmiinn  KKoonnttaakktt 

Vereinbaren Sie gern einen 
individuellen Beratungstermin. 

Hinweis: Auf Anfrage auch als 
Workshop möglich. 

Referat 3.2 - Personalentwicklung 

Dr. Sandra Maihöfner 

 (0345) 552 1292 
sandra.maihoefner@verwaltung. 
uni-halle.de 
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Arbeitszeugnisse richtig schreiben und 
interpretieren  
Arbeitszeugnisse dienen dem*der Arbeitgeber*in als wichtige 
Entscheidungshilfen bei der Personalauswahl und dem*der 
Arbeitnehmer*in als wesentliches Bewerbungselement. Häufig 
wird auf ihrer Grundlage der erste Eindruck über eine Person 
gebildet. Doch Zeugnisse „richtig“ zu lesen und vor allem so zu 
formulieren, dass die Aussagen wunschgemäß ausgedrückt sind, 
ist eine Kunst für sich.  

Bei diesem Modul aus der Veranstaltungsreihe Personal bespre-
chen wir ganz individuell Ihre Fragen rund um das Thema 
Arbeitszeugnisse. Sie können entweder ein bereits vorhandenes 
Arbeitszeugnis checken lassen oder lassen sich beraten, worauf 
bei der Erstellung eines Arbeitszeugnisses zu achten ist.  

Den Schwerpunkt des Beratungsangebots setzen Sie selbst. 

ZZuu  ddeenn  SScchhwweerrppuunnkktteenn  ddeess  BBeerraattuunnggssaannggeebboottss  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Grundlagen des Zeugnisrechts und Rechtsprechung,

– Unterschied qualifiziertes vs. einfaches Zeugnis,

– Zeugnisinhalte und Formulierungen,

– Zeugnistechniken (Lücken, Hinweise, Zeugnissprache),

– Dokumentation des Verlaufs des Arbeitsverhältnisses.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Führungskräfte aus Wissenschaft 
und Verwaltung 

Individualberatung 

praktische Beispiele

TTeerrmmiinn KKoonnttaakktt 

Vereinbaren Sie gern einen 
individuellen Beratungstermin. 

Hinweis: Auf Anfrage auch als 
Workshop möglich. 

Referat 3.2 - Personalentwicklung 

Dr. Sandra Maihöfner 

 (0345) 552 1292
sandra.maihoefner@verwaltung.
uni-halle.de
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Arbeitszeit an der MLU: Fragen rund um die Zeit-
erfassung  

Das Online-Tutorial gibt einen Überblick über die wesentlichen 
Funktionen von MTZ Smart Time – dem Zeiterfassungssystem an 
der MLU.  

Den Teilnehmenden wird ein Überblick über grundlegende Funk-
tionen vermittelt, die sich mit der Nutzung von MTZ Smart Time 
ergeben. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Absetzen von Echtzeitbuchungen, 

– Beantragen und Korrigieren von Fehlgründen, 

– Beantragen und Korrigieren von Zeitkorrekturen, 

– Funktionen der Vorgesetztenprofile.  

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte, die der  
Dienstvereinbarung zur Regelung 
der Arbeitszeit unterliegen 

 Online-Tutorial  

DDoozzeenntt  VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  

Christian Rothe 
(Mitarbeiter Abteilung 3 – Personal) 

 Internetzugang, Internetbrowser 
Adobe Flash Player oder  
Media-App (z. B. Media Player) 
Lautsprecher/Kopfhörer 

HHiinnwweeiissee  zzuu  ddeenn  OOnnlliinnee--TTuuttoorriiaallss  

Die Online-Tutorials finden Sie auf der Homepage der Abteilung 3 - 
Personal unter http://personal.verwaltung.uni-halle.de in unseren  
Servicebereichen unter "Team Zeiterfassung".  

Online-Tutorial für Nutzer*innen: 
Dauer: ca. 35 Minuten 

Online-Tutorial für Vorgesetzte:  
Dauer: ca. 15 Minuten 



Verwaltungswissen kompakt 
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Mutterschutz, Elternzeit und Wiedereinstieg erfolg-
reich gestalten 
Werdende Eltern und ihre Führungskräfte stellen Schwanger-
schaft, familienbedingte Auszeiten und Wiedereinstieg in den 
Beruf vor organisatorische Herausforderungen. Dies gilt umso 
mehr, wenn es darum geht, eine Qualifikation erfolgreich abzu-
schließen.  

In diesem Workshop sollen Rahmenbedingungen geklärt und 
Möglichkeiten aufgezeigt werden, diese Herausforderungen 
gemeinsam zu meistern und den Weg zu einem erfolgreichen 
Wiedereinstieg zu ebnen. Ein zentrales Element dafür ist die 
Kommunikation zwischen (werdenden) Eltern und Führungskräf-
ten, die durch Leitfäden für die verschiedenen Stadien unterstützt 
werden soll. Diese Leitfäden werden vorgestellt und diskutiert 
sowie durch weitere Hinweise ergänzt. Inhaltlich geht es um 
notwendige und mögliche Anpassungsprozesse bei Mutterschutz 
und Elternzeit sowie Fristen und Informationspflichten, aber auch 
um Informationen zu den neugestalteten Reglungen zum Eltern-
geld. Die Verlängerungsmöglichkeiten befristeter Arbeitsverträge 
werden ebenso thematisiert. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Rechtliche Regelungen zu Mutterschutz und Elternzeit, 

– Neuregelung zum Elterngeld, 

– Gestaltung des Wiedereinstiegs, 

– Kommunikation zwischen Beschäftigten und Führungskräften 
vor, nach und während der familienbedingten Auszeiten, 

– Familienbedingte Verlängerungsmöglichkeiten befristeter 
Arbeitsverträge. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  Inputreferat 

Diskussion 

Praxisbeispiele 

Selbstlernaktivität 

DDoozzeenntt 

Nils Wittig 
(Familienbüro der MLU) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1 Tag 

18. März 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 
 



 

Verwaltungswissen kompakt   
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Pflegezeit, Familienpflegezeit – Chancen für die 
Vereinbarkeit von Pflege und Beruf?  
Die Zahl der pflegebedürftigen Menschen in Deutschland wird in 
den nächsten Jahren deutlich ansteigen. Damit wächst auch die 
Anzahl derer, die pflegebedürftige Angehörige haben. Die  
entstehenden Herausforderungen beschränken sich nicht nur auf 
den privaten Lebensbereich des bzw. der Angehörigen, sondern 
wirken gleichermaßen auf den Beruf.  

Die Veranstaltung informiert über kurz- und langfristige  
Anpassungsmöglichkeiten des Umfangs und der Lage der  
Arbeitszeit sowie des Arbeitsortes. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Hinweise und Informationen zur Pflegezeit, Familienpflegezeit, 
Teilzeit und deren sozialversicherungsrechtlichen Aus-
wirkungen, 

– Möglichkeiten zu kurzfristigen Auszeiten, 

– Teleheimarbeit. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte   Inputreferat 

Diskussion 

Praxisbeispiele 

DDoozzeenntt    FFoorrmmaatt 

Nils Wittig  
(Familienbüro der MLU) 

Der Workshop findet voraus-
sichtlich online statt. Den 
Einwahllink erhalten Sie vorab 
per E-Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

½ Tag 

13. November 2024 

09:00 – 12:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn  

HHiinnwweeiiss 

Bei Fragen und Beratungsbedarf steht Ihnen das Team des  
Familienbüros gern zur Verfügung. 

 (0345) 55-21357 

familiengerechte-hochschule@uni-halle.de 



Verwaltungswissen kompakt 
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Wissenswertes rund um den Datenschutz 
DDSSGGVVOO::  ÜÜbbeerrbblliicckk  uunndd  PPrraaxxiiss 
Datenschutz nimmt inzwischen in vielen Bereichen des alltägli-
chen und beruflichen Lebens einen immer größeren Stellenwert 
ein. Befeuert durch die zunehmende Vernetzung der Gesellschaft 
sind viele Arbeits- und Lebensbereiche inzwischen mindestens 
geringfügig von datenschutzrechtlichen Themen betroffen. Viel-
fach wird die Thematik auch als „Verhinderer“ von neuartigen 
Prozessen und Technik angeführt, jedoch ist der Datenschutz bei 
genauer Betrachtung dann doch besser als sein Ruf. 

Das Seminar soll eine Einführung in den Bereich des Datenschut-
zes und dessen Grundzüge geben. Anhand von Fallbeispielen 
werden Praxisprobleme behandelt und datenschutzrechtlich mit 
dem erlernten Wissen beleuchtet. Den Abschluss des Seminars 
bilden persönliche Fragen und Erfahrungen der Teilnehmenden 
in einem gemeinsamen Austausch. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Einführung in den Datenschutz, 

– Grundzüge der EU-Datenschutzgrundverordnung, 

– Veränderungen zur vorherigen Rechtslage, 

– Fallbeispiele aus der Praxis. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  Inputreferat 

Diskussion 

Praxisbeispiele 
DDoozzeenntt 

Christian Neumeister 
(Datenschutzbeauftragter, Justitiariat) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    WWeeiitteerrffüühhrreennddeess  MMaatteerriiaall 

¼ Tag 

verschiedene Termine: 
4. Juni 2024 
5. Dezember2024 

09:00 – 11:30 Uhr 

EU Datenschutzgrundverordnung 

EU Datenschutzgrundverordnung-
Ausfüllungsgesetz (Landesdaten-
schutzgesetz Sachsen-Anhalt) 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  FFoorrmmaatt 

14 Tage vor Seminarbeginn Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

max. 12 Teilnehmer*innen 



 

Verwaltungswissen kompakt   
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Wissenswertes zum Urheberrecht 
ÜÜbbeerrbblliicckk  uunndd  PPrraaxxiiss 
Das Urheberrecht nimmt inzwischen in vielen Bereichen der 
täglichen Arbeit an der Universität einen immer wichtigeren 
Stellenwert ein. Seien es einfache Handlungen wie Kopieren, 
Scannen, Zitieren oder auch fortgeschrittene Tätigkeiten wie 
Publizieren oder Vorträge – das Urheberrecht spielt immer eine 
Rolle. So können auch bei der Gestaltung von Webseiten, bei der 
Erstellung von Leitfäden oder ganz allgemein in der Lehre bei-
spielweise Bildrechte und andere Fragen der Nachnutzung von 
Werken von Bedeutung sein. Vielfach sind die einschlägigen 
Regelungen nur vage bekannt – hier wollen wir gemeinsam Licht 
ins Dunkel bringen. 

Das Seminar soll eine Einführung in die Grundzüge des Urheber-
rechts geben und anhand Ihrer Fallbeispiele für die Herausforde-
rungen in der Praxis sensibilisieren und diese mit dem erlernten 
Wissen näher beleuchten. Den Abschluss des Seminars bilden 
persönliche Fragen und Erfahrungen der Teilnehmenden in einem 
gemeinsamen Austausch. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Einführung in das Urheberrecht, 

– Nachnutzung von Werken, 

– Fallbeispiele aus der Praxis. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  Inputreferat 

Diskussion 

Praxisbeispiele 
DDoozzeenntt 

Marcus Werner 
(Fachreferent, ULB) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    HHiinnwweeiiss 

¼ Tag 

4. September 2024 

10:30 – 12:00 Uhr 

Bitte übermitteln Sie Ihre Fallbei-
spiele aus der Praxis und/oder 
spezifische Fragestellungen gern 
vorab an den Dozenten. 
marcus.werner@bibliothek.uni-
halle.de 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  WWeeiitteerrffüühhrreennddeess  MMaatteerriiaall 

14 Tage vor Seminarbeginn Urheberrechtsgesetz (UrhG) 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll FFoorrmmaatt 

max. 15 Teilnehmer*innen Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  



Verwaltungswissen kompakt 
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Konflikt oder Mobbing? – Umgang mit Mobbing 
an der MLU gemäß Dienstvereinbarung zur  
Bekämpfung von Mobbing 
Im alltäglichen Zusammenarbeiten sind Reibereien, Meinungsver-
schiedenheiten und auch Konflikte unumgänglich. Ein konstruktives 
Management selbiger bereichert das Arbeitsleben und wirkt sich 
positiv auf die Arbeitsergebnisse aus. Leider ebenso alltäglich ist es 
für einige, dass bestehende Differenzen nicht aufgelöst werden kön-
nen und sich aus diesen eine Art Psychoterror entwickelt, der zu 
Angst, Verunsicherung, Resignation und sehr häufig zu Krankheit 
führt. Mobbing ist kein neues Phänomen. Es ist mehr als Getuschel 
unter Kolleg*innen über Kolleg*innen und viel mehr als fehlende 
Sympathie, sondern eine Ausgrenzung mit System, welche schwerwie-
gende Folgen sowohl auf der persönlichen als auch auf der Organi-
sationsebene hat. Die MLU hat mit der Dienstvereinbarung (DV) zur 
Bekämpfung von Mobbing einerseits klargestellt, dass derartige 
Verhaltensweisen in der universitären Zusammenarbeit inakzeptabel 
und sanktionswürdig sind und andererseits ein Vorgehen installiert, 
welches es Betroffenen ermöglicht, sich zur Wehr zu setzen. 

Im Workshop werden die Begriffe Konflikte und Mobbing definiert, 
voneinander abgegrenzt und das Vorgehen nach Dienstvereinbarung 
im Mobbingfall erörtert. Darüber hinaus werden Verantwortlichkeiten, 
Rechte und Pflichten der Angehörigen der MLU herausgestellt.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Was unterscheidet ein alltägliches und konstruktives Konflikt-

erleben von Mobbing? Welche Parallelen gibt es? Wie entsteht 
Mobbing? Wer hat welche Verantwortlichkeiten? 

– Welche Möglichkeiten haben Betroffene oder auch Beobachten-
de – sowohl auf der Handlungsebene als auch gemäß DV? 

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte mit und ohne 
Führungsverantwortung 

 Inputreferat / Diskussion 

Praxisbeispiele / Selbstlernaktivität 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle und 
AGG-Beschwerdestelle) 

 Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   
1/2 Tag 

4. Dezember 2024 

09:00 – 12:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 
14 Tage vor Seminarbeginn 

  



 

Führung / Zusammenarbeit  
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Grundlagen erfolgreicher Teamentwicklung 
Gut funktionierende Teams erzielen gute Ergebnisse, weil sie gut 
zusammenarbeiten und mehr sind als die Summe ihrer Teile. Jede 
Führungskraft wünscht sich ein gut funktionierendes Team. Dieses 
ergibt sich jedoch in den wenigsten Fällen einfach von allein. Das 
Seminar liefert den Teilnehmer*innen ganz konkretes Handwerks-
zeug für ein gelungenes Management von Teams und Einfluss-
nahme der Teamkultur.  

Dafür ist es notwendig, den Prozess zu verstehen, den ein Team 
in seiner Entwicklung durchläuft, um diesen dann mit den vor-
handenen Personen, ihren Eigenheiten, Vorlieben und Bedürfnis-
sen gut gestalten zu können.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Phasen der Teamentwicklung verstehen und als Führungskraft 
gewinnbringend unterstützen, 

– Rollenzwänge im Team verstehen und verändern, 

– Handlungsmöglichkeiten als Führungskraft. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Führungskräfte aus Wissenschaft 
und Verwaltung,  

(Junior-)Professor*innen, 

Nachwuchsgruppenleiter*innen, 

Projektleiter*innen, 

Postdocs 

 Vortrag und Diskussion 

erlebnisaktivierende Methoden 

Analyse und Reflexion von 
Fallbeispielen 

Kleingruppenarbeit 

Erfahrungsaustausch 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt  

Judith Portius 
(Personalentwicklerin) 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt     TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1 Tag 

20. Februar 2024 

09:00 – 15:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 



Führung / Zusammenarbeit 
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Konflikte als Vorgesetzte*r souverän managen und 
moderieren 
Konflikte sind sowohl im persönlichen als auch im beruflichen 
Umfeld allgegenwärtig. Jede*r kennt sie. Dennoch will sie nie-
mand haben. Wir nehmen sie primär als unangenehm wahr, 
denn sie kosten Energie, Zeit und Nerven und damit Ressourcen.  

Im Konfliktfall sind Sie als Vorgesetzte*r besonders gefordert – sei 
es als Moderator*in oder als Beteiligte*r. Es wird von Ihnen er-
wartet, den Konflikt effektiv zu managen. Dies kann gelingen, 
wenn Sie die Dynamik von Spannungen frühzeitig erkennen und 
positiv zu nutzen wissen.  

Das Seminar vermittelt Ihnen Wissen und Fähigkeiten, wie Sie 
kompetent in Konfliktsituationen reagieren können. Sie reflektie-
ren Ihre eigene Rolle im Konfliktgeschehen und erfahren, wie Sie 
gezielt Ihr Verhalten für eine erfolgreiche Konfliktlösung optimie-
ren können. Sie lernen Gesprächstechniken kennen, die es Ihnen 
ermöglichen, auch in einer aufgeheizten Stimmung und mit vielen 
Emotionen im Raum deeskalierend zu kommunizieren und ge-
meinsam mit allen Beteiligten konstruktive Lösungen zu erarbei-
ten.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Konflikttheorie: Ursachen, Arten und Symptome von
Konflikten,

– Dynamik der Konflikteskalation,

– Konfliktlösungsstrategien: Gesprächstechniken und Modera-
tion.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte Inputreferat 

Praktische Übungen 

Kleingruppenarbeit  

Erfahrungsaustausch 

Rollenspiele 

DDoozzeennttiinn 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle)

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

2 x ½ Tag 

22. April 2024 (Teil 1)
7. Juni 2024 (Teil 2)

09:00 – 12:30 Uhr

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Workshopbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



 

Führung / Zusammenarbeit  
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Feedbackgespräche souverän führen und  
Feedback richtig nehmen 
Das Geben und Erhalten von Feedback ist eine der bedeutsams-
ten Methoden zur persönlichen Weiterentwicklung. In jeder Situa-
tion, in der Menschen zusammenarbeiten, ist konstruktives und 
wertschätzendes Feedback ein wichtiger Faktor für Effizienz, 
Motivation und Kreativität. 

Wie drückt man Wertschätzung aus, ohne dass es nach „Lobhu-
delei“ klingt? Wie spricht man unangenehme Dinge an? Wie 
gehe ich als Feedback-Nehmer*in mit der Korrektur meines 
Selbstbildes um? 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Kritik versus Feedback, 

– Ziele von Feedback, 

– Wahrnehmung, Interpretation und Bewertung, 

– Authentische und zielführende Kommunikation. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Führungskräfte aus Wissenschaft 
und Verwaltung,  

(Junior-)Professor*innen, 

Nachwuchsgruppenleiter*innen, 

Nachwuchswissenschaftler*innen, 

Ausbilder*innen 

 Theoretischer Input 

Selbstreflexion und Erfahrungs-
tausch 

Kleingruppenübungen 

Einzelarbeiten 

DDoozzeennttiinnnneenn VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle) 

Dr. Sandra Maihöfner 
(Personalentwicklerin) 

Personalführungsverantwortung 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

½ Tag 

31. Mai 2024 

09:00 – 12:00 Uhr 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



Führung / Zusammenarbeit 
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Mitarbeitendengespräche konstruktiv führen 
„…ich spreche jeden Tag mit meinem Team, da braucht es doch 
keine formellen Jahresgespräche oder weitere anlassbezogene 
Gespräche. Oder doch?!“ 

Kommunikation ist eine unabdingbare Basis für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit zwischen Vorgesetzten und Mitarbeiter*innen. 
Warum es Sinn macht, sich auch über die stattfindenden Arbeits-
besprechungen hinaus regelmäßig Zeit für ein strukturiertes 
Gespräch mit Ihren Mitarbeiter*innen zu nehmen, ist ein Thema 
dieses Seminares. 

Dazu wird das strukturierte Mitarbeitendengespräch als Personal-
führungsinstrument vorgestellt, Chancen und Herausforderungen 
eines solchen Gesprächs diskutiert und besprochen, wie Sie auch 
Kritisches konstruktiv ansprechen können.  

Auf Wunsch können Sie in einem gesonderten Einzelcoaching ein 
geplantes Mitarbeitendengespräch vorbereiten und üben.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Warum Mitarbeitendengespräche führen – Chancen und
Herausforderungen,

– Grundlagen und Ablauf von strukturierten Mitarbeitenden-
gesprächen,

– Sensibilisierung zur Verantwortung und der eigenen Rolle in
Mitarbeitendengesprächen,

– Gesprächstechniken sowie Übungen zur Gesprächsführung.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Führungskräfte aus Verwaltung 
und Wissenschaft 

Input 

Erfahrungsaustausch, Diskussion 

praktische Übungen 

DDoozzeennttiinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Sandra Maihöfner und 
Judith Portius  
(Personalentwicklerinnen)

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

½ Tag 

3. September 2024

09:00 – 12:00 Uhr

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Führung / Zusammenarbeit  
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Besprechungen erfolgreich und souverän leiten 
In unserer heutigen komplexen Arbeitswelt nimmt die Zahl der 
Besprechungen, in denen wir täglich sitzen, stetig zu. Bespre-
chungen kosten uns viel Zeit und Ressourcen. Eine schlechte 
Organisation, ungenügend vorbereitete Teilnehmer*innen sowie 
unklar definierte Ziele und Besprechungsthemen können auf allen 
Seiten zu großer Unzufriedenheit führen. Meetings gekonnt und 
effizient zu moderieren, ist daher zu einer wichtigen Schlüssel-
kompetenz geworden.  

Im Workshop erarbeiten wir, wie Sie Besprechungen gut vorberei-
ten und planen, professionell durchführen, souverän mit Störun-
gen umgehen und Ihre Meetings somit zu guten Ergebnissen 
führen können.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Gute Vorbereitung ist die halbe Miete,  

– Professionelle Durchführung: 

– Besprechungsphasen und Zeitmanagement, 

– Ihre Rolle als Besprechungsleiter*in, 

– Visualisierung, Ergebnissicherung/Protokoll,  

– Umgang mit schwierigen Situationen und Teilneh-
mer*innen, 

– Nachbereitung der Besprechung, 

– Besondere Formate: Dienstberatungen, JourFixe, Online-
Meetings. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Fach- und Führungskräfte; 

Projektleiter*innen, 

Mitarbeiter*innen, die  
Besprechungen moderieren 

 Impulse 

Gruppenarbeit 

kollegialer Erfahrungsaustausch 

DDoozzeennttiinnnneenn FFoorrmmaatt 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatung) 

Dr. Sandra Maihöfner 
(Personalentwicklerin) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll 

½ Tag 

29. November 2024 

09:00 – 12:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 



Führung / Zusammenarbeit 
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Personalführung in Verwaltung und Wissen-
schaftsmanagement: Führungswissen kompakt 
Personal in der Verwaltung und im Wissenschaftsmanagement zu 
finden, zu entwickeln und zu halten sowie gemeinsam Routineaufga-
ben und Projekte umzusetzen, ist für Führungskräfte eine anspruchs-
volle und spannende Aufgabe. Das Führungskräftetraining dient der 
Weiterentwicklung der Führungskompetenz mit Blick auf erfolgreiche 
Führung der Teams und Strukturen. In den Modulen werden einerseits 
die relevanten Fähigkeiten und Kompetenzen vermitteln, andererseits 
kann das eigene Führungshandeln gut reflektiert werden mit dem 
Ziel, neue Impulse für die eigene Führungsarbeit zu bekommen.  
BBaassiissmmoodduull  11::  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  FFüühhrruunngg  uunndd  RRoollllee  aallss  FFüühhrruunnggsskkrraafftt  
– Grundkompetenzen der Personalführung
– Die eigene Rolle klären: Wie will ich führen?
BBaassiissmmoodduull  22::  KKoommmmuunniikkaattiioonn  aallss  KKöönniiggsswweegg  ddeerr  FFüühhrruunngg
– Offene, wertschätzende Kommunikation
– Typische Kommunikationssituationen in der Personalführung:

Einzelgespräch, Team-Meetings, Jahresgespräch, …
BBaassiissmmoodduull  33::  TTeeaammffüühhrruunngg  uunndd  --eennttwwiicckklluunngg  
– Bevor die eigentliche Führung beginnt: Ideen zur Personalaus-

wahl und Onboarding
– Teamentwicklung: heterogene Aufgaben, unterschiedliche

Personen, verschiedene Lebensphasen und -situationen wahr-
nehmen und zur Zusammenarbeit führen

– Mit Konflikten produktiv umgehen
BBaassiissmmoodduull  44::  ZZeeiittmmaannaaggeemmeenntt  ffüürr  FFüühhrruunnggsskkrrääffttee
– Gute Führung mit wenig Zeit - wie kann das gut gelingen?
RReefflleexxiioonnssmmoodduull  55::  PPrraaxxiisswwoorrkksshhoopp  FFüühhrruunngg

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Führungskräfte aus Verwaltung 
und Wissenschaftsmanagement, 
die neu in der Rolle sind oder ihr 
Wissen auffrischen möchten 

Impulsvortrag, Gruppendiskussion 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion, Rollenspiel  

DDoozzeenntt  FFoorrmmaatt  

Dr. Matthias Schwarzkopf 
(Trainer und Coach mit Spezialisierung 
auf den Hochschulbereich) 

Der Workshop findet voraussicht-
lich in Präsenz statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinnee  //  ZZeeiitt  HHiinnwweeiiss  

M 1: 16. Oktober 2024 
M 2:   6. November 2024 
M 3: 27. November 2024 
M 4: 10. Dezember 2024 
M 5:   5. Februar 2025 
jeweils 09:30 – 12:30 Uhr 

Es wird die Teilnahme an allen 
Modulen empfohlen. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Führung / Zusammenarbeit  
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Personalführung in der Wissenschaft: Führungs-
wissen kompakt 
Personalführung in der Wissenschaft ist anspruchsvoll, da Wissen-
schaftler*innen neben Forschung und Lehre noch administrative 
Aufgaben und Führungsaufgaben inne haben. 

Im zweiteiligen Workshop lernen die Teilnehmenden Grundlagen 
der Personalführung im Wissenschaftskontext kennen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
TTeeiill  11::  SSttrruukkttuurreenn  vvoonn  FFüühhrruunnggssaarrbbeeiitt  uunndd  FFüühhrruunnggsskkoommmmuunniikkaattiioonn  
– Struktur macht Führung: Wie stelle ich für meine Führungsaufgaben 

sinnvolle Strukturen her?  

– Offene und wertschätzende Kommunikation als Grundlage der 
Führungskommunikation, 

– Typische Kommunikationssituationen: Feedbackgespräche mit 
Promovierenden und Postdocs, Team-Meetings, u. ä. 

TTeeiill  22::  PPeerrssoonnaallaauusswwaahhll,,  OOnnbbooaarrddiinngg  uunndd  TTeeaammeennttwwiicckklluunngg  
– Bevor die eigentliche Führung beginnt: Grundlagen der Personal-

auswahl,  

– Onboarding und Integration von neuen Mitarbeiter*innen, 

– Was ist anders bei Mitarbeiter*innen mit befristeten Arbeitsverträ-
gen? Betreuung von Promovierenden und Postdocs als spezielle 
Führungsaufgabe,  

– Teamentwicklung: heterogene Aufgaben, unterschiedliche Perso-
nen, verschiedene Lebensphasen und -situationen wahrnehmen 
und zur Zusammenarbeit führen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Erstberufene Professor*innen, 

Juniorprofessor*innen mit und 
ohne Tenure Track,  

Nachwuchsgruppenleiter*innen, 

Postdocs, 

fortgeschrittene Promovierende 

 Impulsvortrag, Gruppendiskussion 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion, Rollenspiel 

DDoozzeenntt   FFoorrmmaatt  

Dr. Matthias Schwarzkopf  
(Trainer und Coach mit Spezialisierung 
auf den Hochschulbereich) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinnee  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  

2 x ½ Tag 

16. Oktober 2024 (Teil 1) 
  6. November 2024 (Teil 2) 

14:00 – 17:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 



Führung / Zusammenarbeit 
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Typische Fehler in der Promotionsbetreuung und 
wie man sie vermeiden kann 
Postdocs und Professor*innen bauen oft sehr wertschätzende und 
positiv gedachte Betreuungsverhältnisse zu Promovierenden auf, 
die dann nach einiger Zeit aber doch nicht die gewünschten 
Ergebnisse erzielen.  

In diesem Kurzworkshop wird genau dieser Frage nachgegangen. 
Die Teilnehmenden lernen mögliche Gründe und Lösungsansätze 
für eine erfolgreiche Betreuung von Qualifikationsarbeiten ken-
nen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Betreuungsverhältnisse von Anfang an gut und strukturiert
gestalten,

– Herausforderungen in Betreuungsverhältnissen konstruktiv
bewältigen.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Professor*innen, 

Juniorprofessor*innen, 

Postdocs 

Impulsvortrag 

Plenumsgespräche 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion 

lösungsorientiertes Arbeiten zu 
konkreten individuellen Fragen 

DDoozzeenntt  

Dr. Matthias Schwarzkopf 
(Trainer und Coach mit Spezialisierung 
auf den Hochschulbereich) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

½ Tag 

27. November 2024

14:00 – 17:00 Uhr

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



 

Führung / Zusammenarbeit  
 

 

 

 
 

  
  

 

69 

Peer-to-Peer-Coaching für Professor*innen 
Gemeinsam mit anderen Professor*innen der MLU haben Sie in 
diesem moderierten Format die Möglichkeit, sich zu den besonderen 
Herausforderungen in Ihrer Rolle als Professor*in auszutauschen. Wir 
greifen Ihre Themen und Anliegen rund um Selbstmanagement und 
die vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen auf, die Sie als 
Professor*innen haben.  

Sie können eigene Erfahrungen reflektieren und von den Erfahrungen 
anderer profitieren. Unterstützt von einem Coachteam entwickeln Sie 
Handlungs- und Lösungsansätze für konkrete Situationen und die 
damit verbundenen Herausforderungen. Ergänzt wird das Format ggf. 
durch thematische Impulse. 

Wir bieten drei Termine nach dem Motto „Hop on, hop off“ an - je 
nach Bedarf und zeitlicher Verfügbarkeit. Bitte bringen Sie Ihre Anlie-
gen mit, wir greifen diese gemeinsam auf. 

Die besprochenen Themen werden absolut vertraulich behandelt. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Professor*innen  Input 

Reflexion 

Erfahrungsaustausch 

Kleingruppenarbeit 

MMooddeerraattoorriinnnneenn 

Anke Märker und Judith Portius 
(Diplom-Psychologinnen) 

Dr. Sandra Maihöfner 
(Personalentwicklerin, systemische Coach) 

Prof. Rebecca Waldecker 
(Professorin für Algebra, Coach) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

3 Termine à 2 Stunden am 

14. Februar 2024 
24. April 2024 
jeweils 10 – 12 Uhr sowie 

18. Juni 2024, 14 – 16 Uhr 

Weitere Termine für WS 24/25 
nach Bedarf und Vereinbarung 

Die Termine finden in Präsenz 
statt.  

Offene Angebote im Anschluss: 
Einzel- oder Gruppencoaching, 
kollegiale Beratung "peer-to-peer". 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Workshopbeginn max. 10 Teilnehmer*innen 



Führung / Zusammenarbeit 
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Coaching 
Wünschen Sie sich eine individuelle und lösungsorientierte Pro-
zessbegleitung auf einer vertraulichen Basis? Ranken sich Ihre 
Anliegen zum Beispiel um folgende Themen? 

– Bewerbung 

– Eigene Standortbestimmung 

– Eigene Rolle als Führungskraft 

– Karriereplanung 

– Mitarbeiter*innenführung 

– Selbstorganisation 

– Teamentwicklung 

– Umgang mit Konflikten und individuelles Konfliktverhalten 

– Zeitmanagement 

Zunächst findet ein Ersttreffen mit einer Trainerin statt, um Ihr 
individuelles Anliegen zu besprechen. Das Ersttreffen bietet die 
Möglichkeit, sich gegenseitig kennenzulernen, Fragen und Wün-
sche für die kommenden Coaching-Sitzungen auf die Agenda zu 
setzen. Die konkrete Zielstellung, der Rhythmus, die Dauer sowie 
weitere Termine werden beim Kennlerntermin abgesprochen.  

Sowohl Ihre Anfrage als auch das gesamte Coaching unterliegen 
der Pflicht zur vollständigen Diskretion.  

Für das Coaching stehen Ihnen interne Trainerinnen / Coaches 
zur Verfügung.  

ZZiieellggrruuppppee 
 

AArrbbeeiittssffoorrmmeenn 

Beschäftigte, insbes.  

Führungskräfte aus Wissenschaft 
und Verwaltung,  

(Junior-)Professor*innen, 

Nachwuchsgruppenleiter*innen, 

Nachwuchswissenschaftler*innen 

 Individualcoaching 

Teamcoaching  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    KKoonnttaakktt 

individuelle Terminvereinbarung 
auf Anfrage 

 

Referat 3.2 – Personalentwicklung 

Dr. Sandra Maihöfner 

 (0345) 552 1292 

sandra.maihoefner@verwaltung. 
uni-halle.de 



 

Führung / Zusammenarbeit  
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Arbeitssituationsanalyse – Ein Angebot des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagements für Teams 
Die Gesundheit Ihrer Mitarbeitenden und Kolleg*innen ist Ihnen 
wichtig? Sie haben erkannt, dass gesunde und zufriedene Mitar-
beitende die Zusammenarbeit im Team effektiver gestalten kön-
nen? 
Die Arbeitssituationsanalyse ist ein Instrument, welches durch 
einen Dialog mit dem Team systematisch die Ressourcen und 
auch die Belastungen der psychischen Gesundheit in Ihrem Ar-
beitsbereich aufzeigt. Gleichzeitig werden durch dieses Verfahren 
auch Lösungsansätze für die Belastungsfaktoren gemeinsam 
erarbeitet. 
Es findet zunächst ein Vorgespräch mit der oder dem Vorgesetz-
ten des Arbeitsbereiches statt. Anschließend werden die Teammit-
glieder auf freiwilliger Basis zu einem Workshop auf Augenhöhe 
eingeladen, der von einer*einem Moderator*in geleitet wird und 
somit ein geschützter Raum entsteht, um ggf. auch problemati-
sche Themen ansprechen zu können. Anschließend werden die 
Workshop-Ergebnisse einzeln mit der Führungskraft ausgewertet. 
Die Umsetzung der Ergebnisse erfolgt im Team und wird vom 
BGM auf Wunsch nachbetreut. 
Eine Arbeitssituationsanalyse kann die Kommunikation im Team 
stärken und neue Ansätze für verbesserte Arbeitsbedingungen 
liefern. Sie birgt Vorteile für das Team und für die Führungskraft 
selbst. 
Die Arbeitssituationsanalyse wird auf individuelle Anfrage ange-
boten. Voraussetzung ist die Einwilligung des Vorgesetzten und 
die Bereitschaft des Teams. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

AArrbbeeiittssffoorrmmeenn 

Teams / Abteilungen bzw. 
Arbeitsgruppen aller Bereiche 

 Individualberatung  
Workshop mit aktiver Beteiligung 
der Teilnehmenden 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    KKoonnttaakktt 

individuelle Terminvereinbarung 
auf Anfrage 

 

Referat 3.2 – Personalentwicklung 

Betriebliches Gesundheits-
management (BGM) 

Judith Portius 
(Koordinatorin BGM) 

 (0345) 552 1279 

judith.portius@verwaltung. 
uni-halle.de 

 



Gesundheit / Arbeitssicherheit 
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Entspannungstechniken zur Stressreduktion 
Der heutige Arbeits- und Lebensalltag ist häufig von Zeitdruck, 
Hektik, Sorgen, Ängsten und Problemen geprägt. Halten diese 
Stresszustände lange an und die notwendigen Erholungsphasen 
bleiben aus, können diese zu erheblichen gesundheitlichen Be-
einträchtigungen führen. Für die Erholung des Organismus sind 
Entspannungsphasen wichtig, in denen der Körper Energie und 
Kraft sammeln kann, um kommende Stressoren zu bewältigen.  
Entspannungsübungen ermöglichen es, Entspannungsreaktionen 
bei Bedarf willkürlich herbeizuführen und sind ein wichtiges In-
strument der Selbststeuerung. Bei regelmäßigem Üben kann mehr 
Ruhe, Gelassenheit sowie ein Gewinn an Konzentration erreicht 
werden. Entspannungsverfahren stellen daher ein wichtiges In-
strument dar, um Erschöpfungszuständen entgegenzuwirken. 

Das Kursangebot richtet sich an Beschäftigte des wissenschaftli-
chen und wissenschaftsunterstützenden Bereichs der MLU, die 
verschiedene Entspannungsverfahren kennenlernen möchten. Die 
vorgestellten Entspannungstechniken können gut in den Ar-
beitsalltag integriert werden. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Einführung in verschiedenen Entspannungstechniken: 
Progressive Muskelrelaxation, autogenes Training, Körper-
reise, Atementspannung, Fantasiereisen, 

– praktische Übungen.  

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte mit und ohne 
Führungsverantwortung 

 Erläuterung und Einübung der 
Entspannungsmethode 

Selbstreflexion der Effekte 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    

 

FFoorrmmaatt 

6 x wöchentlich montags begin-
nend ab 12. Februar 2024 

jeweils 12:30 – 13:15 Uhr 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll    

 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

max. 10 Teilnehmende 14 Tage vor Seminarbeginn 

HHiinnwweeiiss    

 

KKoonnttaakktt 

Dieses Angebot ist auch als 
Teamangebot auf Anfrage mit 
individueller Terminvereinbarung 
möglich. 

Anke Märker  
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle) 

 (0345) 552 1572 

anke.maerker@verwaltung. 
uni-halle.de 



 

Gesundheit / Arbeitssicherheit  
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Erfolgreiches Stressmanagement – Stressfaktoren 
erkennen und damit resilient umgehen 
In unserer schnelllebigen Welt ist Stress zu einer allgegenwärtigen 
Herausforderung geworden. Die Arbeitsaufgaben werden mehr, die 
Arbeit verdichtet sich zunehmend und das Privatleben will auch jong-
liert werden. Tagtäglich balancieren wir auf einem schmalen Grat 
zwischen Höchstleistung und totaler Erschöpfung. Stressvolle Arbeit 
kann zwar zu Spitzenleistungen führen, langfristiger Stress wirkt sich 
allerdings auf alle Lebensbereiche aus und kann sowohl Gesundheit 
als auch Lebensqualität beeinträchtigen. Es gilt eine gute Gewichtung 
zu finden, mit der es uns gelingt, den Ansprüchen unserer beruflichen 
sowie persönlichen Lebensbereiche gerecht zu werden und dies als 
befriedigend zu erleben.  

Das Seminar soll Ihnen Raum und Anregung geben, um Werkzeuge 
und Strategien zu entwickeln, mit welchen Sie Stressfaktoren erkennen 
und effektiv mit diesen umgehen können. Sie werden ermutigt, Ihr 
eigenes Stresserleben sowie Ihre Arbeitsgewohnheiten zu hinterfragen 
und Spielräume für Veränderungsmöglichkeiten zu entdecken.  

Im Anschluss an die Inputveranstaltung besteht die Möglichkeit, diese 
entdeckten Spielräume mit Unterstützung durch ein individuelles 
Coaching zu füllen, um langfristig ein gesundes Stressmanagement zu 
etablieren. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Stress verstehen: Stress und seine Auswirkungen auf unseren 

Arbeitsalltag und unser Leben, 

– Selbstreflexion und Stresserleben: individuelle Stressfaktoren 
(innere und äußere) identifizieren, persönliche IST-Analyse und 
abgeleitete persönliche Ziel-Definition, 

– Bewältigungsstrategien mit dem Ziel psychische Widerstandskraft 
zu stärken. 

ZZiieellggrruuppppee   LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte mit und ohne 
Führungsverantwortung 

 Inputreferat, Diskussion 

Selbstlernaktivität  

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle) 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinnee  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

½ Tag 

15. Mai 2024 

09:00 – 12:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 



Gesundheit / Arbeitssicherheit 
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Mindful Balance – Achtsamkeitstraining für den 
Berufsalltag 
Das Konzept der Achtsamkeit gewann in den letzten Jahren wie-
der zunehmend an Bedeutung, nachdem es schon Tausende von 
Jahren bekannt ist und praktiziert wurde. Eine achtsame Haltung 
hat nachweislich eine gesundheitsförderliche Wirkung und kann 
nachhaltig den Umgang mit Stress verbessern. Sie unterstützt 
dabei, sich selbst besser kennenzulernen und fürsorglicher mit 
sich umzugehen.  

Im Workshop lernen die Teilnehmenden Methoden und Strate-
gien aus dem Achtsamkeitstraining kennen, mit denen es gelingt, 
den zumeist hektischen Alltag zu entschleunigen und achtsam 
durch das Leben und die Berufswelt zu gehen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Achtsamkeit als innere Haltung, 

– Zusammenspiel von Gedanken und Gefühlen reflektieren, 

– Belastungen und persönliche Grenzen besser einschätzen 
lernen und Körpergefühl verbessern, 

– Selbstfürsorge und Akzeptanz, 

– Flow- und Genuss-Erlebnisse im Alltag fördern, 

– Formelle und informelle Achtsamkeitsübungen erlernen, 

– Erkennen und Stärken der eigenen Resilienzfaktoren, 

– Reflexion von eigenen Werten und Zielen. 

ZZiieellggrruuppppee    LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte mit und ohne 
Führungsverantwortung 

 Theoretischer Input 

Diskussion / Erfahrungsaustausch 

Selbstreflexion  

praktische Übungen 
DDoozzeenntt  

Benjamin Pause 
(Dipl.-Psych. und Trainer) 

Dieser Workshop findet in Kooperation mit 
der Techniker Krankenkasse statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1 Tag 

10. Juni 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss   TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



 

Gesundheit / Arbeitssicherheit  
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Mit ´nem Glas Wein schreibt´s sich besser – oder 
nicht?! Mythen und Fakten rund um das Thema  
Alkoholkonsum 
Alkoholkonsum ist in Deutschland allgegenwärtig. Übersehen 
wird dabei oft, wie schnell aus vermeintlich harmlosem Genuss 
ein riskanter Konsum oder eine Abhängigkeit resultieren kann. 
Dies geschieht tagtäglich, überall und die Übergänge sind dabei 
schleichend. Auch in der mitunter stressigen und kräftezehrenden 
Qualifikationsphase ist das gar nicht selten, dass Alkohol nicht 
nur als Genussmittel benutzt, sondern auch zur Entspannung, 
Enthemmung oder Schlafförderung eingesetzt wird. 

Dieser Workshop gibt einen kleinen Einblick über die Wirkung 
von Alkohol sowie seine möglichen kurz- und langfristigen Fol-
gen. Dabei sollen Mythen aufgeklärt, das Alltagswissen erweitert 
und im besten Falle zum Nachdenken angeregt werden. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Alkohol: Genuss- vs. Suchtmittel, 

– Wirkung und Folgen von Alkoholkonsum. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte aus Wissenschaft 
und Verwaltung 

 Impulsvortrag 

Diskussion 

Reflexion DDoozzeenntt**iinnnneenn 

Prof. Dr. Ronny Redlich 
Janine Selle 
Konrad Schöniger 
(Institut für Psychologie, Professur für 
Klinische Psychologie) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1,5 Stunden 

21. Juni 2024 

10:15 – 11:45 Uhr 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 16 Teilnehmer*innen 



Gesundheit / Arbeitssicherheit 
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Wohin mit dem Frust? – Wie Sie sich vom Frust 
des Arbeitsalltags befreien können 
Hohe Leistungsanforderungen, mangelnde Kommunikation, 
Veränderungsdruck, hohe Arbeitsdichte, Konkurrenz statt Koope-
ration – es gibt einiges, was im Arbeitsalltag zu Frust führen kann. 
Viele von uns versuchen diesen Frust herunterzuschlucken und 
wie gewohnt weiter Leistung zu zeigen. In der Regel liegt der Frust 
allerdings schwer im Magen und nagt beharrlich an uns. Langfris-
tig beeinträchtigt dies nicht nur unsere Leistungsfähigkeit, sondern 
auch unsere Gesundheit.   

In diesem Workshop lernen Sie eine Methode kennen, mit der Sie 
Ihrem Frust einerseits Raum geben, dabei aber auch handlungs-
fähig bleiben. Sie erarbeiten eine passende Strategie, um wieder 
in einen positiven Arbeitsalltag zurückzufinden.  

Im Workshop werden Sie gemeinsam mit den anderen Teilneh-
menden angeleitet, mit und an Ihrem Frusterleben zu arbeiten. 
Dabei gibt jede*r Teilnehmende selbstverständlich nur so viel von 
sich preis, wie er oder sie möchte. Am Ende des Workshops 
besteht die Möglichkeit, die „Weisheit der Gruppe“ für Anregun-
gen und Austausch zu nutzen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Frust- und Emotionsmanagement – sich selbst und andere 
verstehen lernen, 

– Erkennen und Berücksichtigen individueller Bedürfnisse. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte aus Wissenschaft und 
wissenschaftsunterstützenden 
Bereichen 

 Vortrag und Diskussion 

Erfahrungsaustausch 

Fallbeispiele 

Selbstlernaktivität 

Gruppenarbeit 

Rollenspiele 

DDoozzeennttiinnnneenn 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatung) 

Judith Portius  
(Personalentwicklerin) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

½ Tag 

7. November 2024 

09:30 – 14:30 Uhr 

 Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 



 

Gesundheit / Arbeitssicherheit  
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Zeitliche Überlastung reduzieren – Zeit für die 
eigenen Ziele in Forschung und Lehre finden 
Ein Workshop für Professor*innen 
Kennen Sie das auch das Gefühl, dass trotz guter Planung der 
Arbeitstag irgendwie nicht ausreicht und aufgrund der hohen 
Termindichte bspw. bedingt durch Gremiensitzungen, zeitfressen-
de Meetings und der täglichen E-Mail-Flut viel zu wenig Zeit für 
Projekte in Forschung und Lehre bleibt? 

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden einen sehr prakti-
schen und alltagsnahen Ansatz kennen, mit dem es gelingt, 
Belastungen zu senken und eigene Interessen stärker in den Blick 
zu nehmen. Sie erfahren, wie Sie diesen Ansatz umsetzen können. 
Wir sprechen aber auch darüber, welche Grenzen er hat und auf 
welche Schwierigkeiten er stoßen kann. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Kennenlernen von Methoden der Entlastung, 

– Tipps zur Umsetzung dieser Methode, 

– Grenzen und Herausforderungen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

(Erstberufene) Professor*innen, 

Juniorprofessor*innen,  

Nachwuchsgruppenleiter*innen 

 Impulsvortrag, Gruppendiskussion 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion, Rollenspiel 

DDoozzeenntt   FFoorrmmaatt  

Dr. Matthias Schwarzkopf  
(Trainer und Coach mit Spezialisierung 
auf den Hochschulbereich) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinnee  //  ZZeeiitt    AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

½ Tag 

10. Dezember 2024 

14:00 – 17:00 Uhr 

14 Tage vor Seminarbeginn 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  

max. 12 Teilnehmer*innen 



Gesundheit / Arbeitssicherheit 
 

 
 

 

 

 
 

  
  

 

78 

Digitaler Ernährungs-Check 
Immer mehr Frauen und Männer in Deutschland sind überge-
wichtig. Etwa ein Fünftel der Erwachsenen gilt sogar als fettleibig. 
Die Ursache hierfür ist in erster Linie ein ungesunder Lebensstil, 
also eine Kombination von nicht gesunder Ernährung und Bewe-
gungsmangel.  

Der Ernährungs-Check bietet eine Kurzanalyse des individuellen 
Ernährungsverhaltens: durch Auswahl typischer Lebensmittel und 
deren Portionierung am Touchpult. Aus dem Ergebnis lassen sich 
unmittelbar umsetzbare Empfehlungen zur Optimierung des 
Ernährungsverhaltens ableiten.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– individueller Ernährungs-Check: Auswahl und Portionierung 
typischer Lebensmittel, 

– Auswertung der Ergebnisse nach dem Pyramidenmodell. 

ZZiieellggrruuppppee    LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte  Individualberatung 

Selbstreflexion 

Simulation 
DDoozzeenntt**iinn  

GiB – Gesundheit in Bewegung 

Dieser Check findet in Kooperation mit der 
Techniker Krankenkasse statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

20 Minuten je Teilnehmer*in 
(individuelle Messung und 
Einzelberatung) 

10. September 2024 

Individuelle Termine im Zeitraum 
von 08:00 – 16:00 Uhr buchbar. 

Den Link zum Buchungsportal für 
Ihren persönlichen Wunschtermin 
erhalten Sie nach erfolgter 
Anmeldung per Mail. 

 Der digitale Ernährungs-Check 
findet online statt.  

Technische Voraussetzungen sind 
ein PC/Notebook/Tablet mit 
Mikrofon, Kamera und Internetzu-
gang. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss   TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 16 Teilnehmer*innen 



 

Gesundheit / Arbeitssicherheit  
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Gesund durch den Tag – satt, glücklich und ener-
giegeladen mit gesundem Essen 
Eine vollwertige und ausgewogene Ernährung hält gesund und 
fördert Leistung und Wohlbefinden.  

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden Grundlagen einer 
ausgewogenen und gesunden Ernährung am Arbeitsplatz kennen 
und erhalten u. a. Antworten auf die Fragen: Was kann am 
Abend oder Morgen vor dem Arbeitsalltag, der geprägt ist von 
verschobenen oder ausgefallen Pausen, vorbereitet werden, um 
sich gesund zu ernähren und nicht in die typischen Zucker- und 
Fettfallen zu tappen? Wie kann man durch eine sinnvolle Mahl-
zeitenzusammensetzung den Blutzuckerverlauf positiv beeinflussen 
und Heißhungerattacken vermeiden? Was lässt sich gut in den 
Arbeitsalltag integrieren und vorbereiten? 

Gemeinsam mit unserer Ernährungsberaterin bereiten die Teil-
nehmenden im Workshop gesunde Pausensnacks zu.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Informationen rund um das Thema gesunde Ernährung, 

– Vorbereitung eines gesunden Pausensnacks/gesunde Brot-
box, Brotaufstriche inkl. Tipps zum Food Upcycling und Re-
zeptinspirationen. 

ZZiieellggrruuppppee    LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte  Theoretischer Input 

Diskussion 

Selbstreflexion 

praktische Übungen 

DDoozzeennttiinn  

Kathleen Domnick 
(Dipl. oec. troph., Ess-Balance) 

Der Workshop findet in Kooperation mit 
der Techniker Krankenkasse statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

½ Tag 

11. September 2024 

09:00 – 13:00 Uhr 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

AAnnmmeellddeesscchhlluussss   TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



Gesundheit / Arbeitssicherheit 
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Wege zu gesundem Schlaf 
Unsere 24-Stunden-„Rund-um-die-Uhr“-Gesellschaft lässt immer 
weniger Platz für Schlaf. Das ständige Grübeln über Probleme, 
Aufgabenerledigungen etc. führt zu einer erhöhten physiologi-
schen aber auch psychologischen Aktivierung. Zudem fällt es 
vielen Mitarbeitenden zunehmend schwer – insbesondere in 
Zeiten von Homeoffice – eine gesunde Grenze zwischen Arbeit 
und Freizeit zu ziehen. Einschlaf- und Durchschlafprobleme sind 
die Folge. Dabei ist Schlaf extrem wichtig und in der Bedeutung 
vergleichbar mit unserer Nahrungsaufnahme: Er dient der geisti-
gen und körperlichen Leistungsfähigkeit.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Ursachen von Schlafstörungen, 

– Kennenlernen möglicher Behandlungsansätze. 

ZZiieellggrruuppppee    LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Beschäftigte  Impulsvortrag 

Diskussion 

Selbstreflexion 

praktische Übungen 

DDoozzeennttiinnnneenn  

Andrea Herz und Anja Beck 
(Diplom-Psychologinnen) 

Dieser Workshop findet in Kooperation mit 
der Techniker Krankenkasse statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

2 Stunden 

17. Oktober 2024 

08:30 – 10:00 Uhr 

 Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss   TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 16 Teilnehmer*innen 



 

Gesundheit / Arbeitssicherheit  
 

 

 

 
 

  
  

 

81 

Pupillographie – Schlafanalyse 
Schlafprobleme und Schlafstörungen sind in der modernen Be-
rufswelt auf dem Vormarsch. Laut aktuellen Studien schläft jede*r 
Dritte nur unzureichend. Dies führt zu erhöhtem Stress, reduzierter 
Konzentration und verminderter Leistungsfähigkeit. 

Ziel der Pupillographie ist das Erkennen von Tagesschläfrigkeit 
und Konzentrationsminderungen sowie das Aufdecken ihrer 
Ursachen.  

Die Teilnehmenden tragen während der Messung eine Spezial-
brille, die über die gesamte Messzeit von 5 Minuten den Pupil-
lendurchmesser und seine Schwankungen misst. Auf diese Weise 
wird der Schläfrigkeitsgrad quantifiziert und bewertet. Im Rahmen 
der Auswertungen werden die persönlichen Bedingungen und 
Gewohnheiten erfasst, die eine Tagesschläfrigkeit hervorrufen 
oder begünstigen können. Nach der Messung erhalten die Teil-
nehmenden gezielt Empfehlungen zur Optimierung der Schlafge-
sundheit und Regenerationsfähigkeit. 

WWaass  wwiirrdd  ggeemmaacchhtt??  

– Bestimmung des Schläfrigkeitsindexes (rPUI), 

– Quantifizierung der Tagesschläfrigkeit, 

– Abfrage der Schlafgewohnheiten, 

– Beratung zur Vorbeugung. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte  individuelle Messung und  
Beratung 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

30 Minuten je Teilnehmer*in 
(individuelle Messung und 
Einzelberatung) 

22. Oktober 2024 

Individuelle Termine im Zeitraum 
von 09:00 – 16:00 Uhr buchbar. 

Den Link zum Buchungsportal für 
Ihren persönlichen Wunschtermin 
erhalten Sie nach erfolgter 
Anmeldung per Mail. 

Die individuelle Messung findet in 
Präsenz statt. 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

max. 14 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 



Gesundheit / Arbeitssicherheit 
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Pausenexpress 
Der Pausenexpress ist ein abwechslungsreiches, intensives Kurz-
programm zur Gesundheitsförderung und aktiven Pausengestal-
tung mit Elementen aus Entspannung, Mobilisation und Kräfti-
gung speziell für den Schulter-, Nacken- und Rückenbereich 
direkt an Ihrem Arbeitsplatz bzw. in der Nähe des Arbeitsplatzes. 
Aber auch Koordination, Dehnung und Gleichgewichtsübungen 
kommen nicht zu kurz. Ziel ist vor allem, Verspannungen und 
Ermüdungserscheinungen aufgrund der Tätigkeit am (Bildschirm-) 
Arbeitsplatz vorzubeugen bzw. entgegenzuwirken. Weitere Be-
nefits liegen in der Steigerung von Motivation und auch in einer 
Stärkung des sozialen Miteinanders zwischen den Mitarbei-
ter*innen. 

ZZiieellggrruuppppee  HHiinnwweeiiss 

Beschäftigte  Dieses Angebot ist kostenpflichtig.  

20,- Euro pro Person für insge-
samt 10 Einheiten à 15 Minuten DDaauueerr  //  TTeerrmmiinnee    

10 Einheiten à 15 Minuten  
(verschiedene Termine an 
verschiedenen Standorten der 
MLU via Online-Anmeldung)  

 

Klassische Massage 
Die MLU bietet für ihre Beschäftigten in Kooperation mit dem 
Universitätssportzentrum und dem Physiotherapeuten Sandro 
Neitzel präventive klassische Massagen der Rücken- und Schulter-
Nackenpartie an. Gönnen Sie sich 20 Minuten Entspannung und 
buchen Sie am besten gleich einen Termin. 

ZZiieellggrruuppppee  HHiinnwweeiissee 

Beschäftigte  Dieses Angebot ist kostenpflichtig 
mit vergünstigten Konditionen:  

18,- Euro pro Person à 20 
Minuten  
Dieses Angebot gilt nicht als 
Arbeitszeit. 

TTeerrmmiinnee  //  OOrrtt  

individuelle Termine à 20 Minuten 
an verschiedenen Standorten der 
MLU via Online-Anmeldung 

 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuumm  PPaauusseenneexxpprreessss  uunndd  zzuu  ddeenn  
MMaassssaaggeenn  ssoowwiiee  zzuurr  BBuucchhuunngg  ddeerr  AAnnggeebboottee:: 

https://usz.uni-halle.de/unsere-angebote-fuer-mitarbeiterinnen/ 

 



 

Gesundheit / Arbeitssicherheit  
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Angebote rund um die Themen Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit 
Bei Fragen und Belangen bezüglich der Sicherheit, des Gesund-
heits- und des Umweltschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit 
steht der Stab Arbeits- und Umweltschutz mit Rat und Tat zur 
Seite. 
Der Stab Arbeits- und Umweltschutz bietet verschiedene Veran-
staltungen für alle an der MLU beschäftigten Wissenschaft-
ler*innen und das nichtwissenschaftliche Personal an: 
AAUU  11:: Allgemeine Grundlagen des Arbeitsschutzes und der 

Gesetzlichen Unfallversicherung  

AAUU  22:: Gefährdungsbeurteilung für das Einrichten und Betreiben 
von Büro- und Bildschirmarbeitsplätzen 

AAUU  33:: Allgemeine Grundlagen des Arbeitsschutzes in Labora-
torien 

AAUU  44:: Unterweisung und Übung im Umgang mit Feuerlöschern 

AAUU  55::  Gefahrstoffe und gefährliche Abfälle im Labor 

ZZiieellggrruuppppee  WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

Beschäftigte, 

Wissenschaftler*innen  
 Intranet-Seite des Stabs Arbeits- 

und Umweltschutz 

http://umwelt.verwaltung.uni-
halle.de/ 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  //  OOrrtt  AAnnmmeelldduunngg 

Termine und Ort nach Absprache 
mit dem Stab Arbeits- und 
Umweltschutz 

Anmeldung erfolgt über Stab 
Arbeits- und Umweltschutz 

 (0345) 55-21351 

arbeitsschutz@verwaltung.uni-
halle.de TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

mind. 5 Teilnehmer*innen 



Gesundheit / Arbeitssicherheit 
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Ersthelfer*innenausbildung 
Die Ersthelfer*innenausbildung umfasst eine Grundausbildung 
sowie weiterführende, regelmäßige Auffrischungskurse, die den 
bzw. die Ersthelfer*in in die Lage versetzen, bei einem kleinen 
Unfall oder auch bei einem lebensbedrohlichen Notfall die not-
wendigen vorläufigen Hilfemaßnahmen zu ergreifen. 

ZZuussäättzzlliicchhee  TThheemmeenn  nneebbeenn  lleebbeennssrreetttteennddeenn  SSooffoorrttmmaaßßnnaahhmmeenn  
ssiinndd::  

– Wundversorgung, 

– Umgang mit Knochenbrüchen, 

– Verbrennungen, Hitze- / Kälteschäden, 

– Verätzungen, Vergiftungen, 

– zahlreiche praktische Übungsmöglichkeiten. 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuurr  EErrsstthheellffeerr**iinnnneennaauussbbiilldduunngg 

Informationen über Möglichkeiten zur Ersthelfer*innenausbildung finden 
Sie auf der Internetseite des Betriebsärztlichen Dienstes:  

https://www.betriebsarzt.uni-halle.de/betriebliche_ersthelfer/ 

 

 



 

Erfolgreich Lehren  
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Erfolgreich Lehren  
Zertifikat zur Didaktik der Lehr- und Lernprozesse an Hochschulen    
Das Angebot zum Erwerb hochschuldidaktischer Qualifikationen 
richtet sich an Lehrende und Wissenschaftler*innen aller Fakultäten, 
die ihre Kompetenz in der Lehre entwickeln und professionalisieren 
wollen. Die Verbesserung der Qualität der Lehre, der Erwerb didakti-
scher Kompetenzen und nicht zuletzt die Vernetzung mit anderen 
Lehrenden der Universität sind Zielstellungen dieser Veranstaltungs-
reihe. 

ZZeerrttiiffiikkaatt  

Voraussetzung für den Erhalt des Zertifikats ist die Teilnahme an 
mmiinnddeesstteennss  1100  VVeerraannssttaallttuunnggeenn der Reihe im Umfang von mmiinnddeesstteennss  
114400  AArrbbeeiittsseeiinnhheeiitteenn, darunter: 

– BBaassiisswwiisssseenn  HHoocchhsscchhuullddiiddaakkttiikk  TTeeiill  II  uunndd  IIII  ((3322  AAEE)), 
– ddrreeii Veranstaltungen aus den KKeerrnnaannggeebbootteenn  ((mmiinndd..  4400  AAEE)),  
– und ffüünnff Veranstaltungen aus den WWaahhllaannggeebbootteenn  ((mmiinndd..  6688  

AAEE)).  

Alle Veranstaltungen können auch einzeln besucht und durch Teil-
nahmebescheinigungen abgeschlossen werden.  
Aufgrund der hohen Nachfrage nach den hochschuldidaktischen 
Angeboten der MLU ist eine verbindliche Zusage bzw. rechtzeitige 
Absage zwingend erforderlich, um Wartelistenkandidat*innen einen 
Workshopplatz anbieten zu können. 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuumm  ZZeerrttiiffiikkaattsspprrooggrraammmm  

Ausführliche Informationen zum Zertifikatsprogramm finden Sie auf 
unserer Internetseite unter:  

www.uni-halle.de/personalentwicklung/hochschuldidaktik 

 

 
 



Erfolgreich Lehren – Kernangebot 
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Basiswissen Hochschuldidaktik I 
Lehrveranstaltungen lernwirksam gestalten: Optionen für Lehrende 
In dieser Veranstaltung erarbeiten die Teilnehmenden Grundla-
gen der Lern- und Motivationspsychologie sowie sich daraus 
ergebende Modelle zur Konzeption von Seminaren und Vorlesun-
gen. Dabei werden praxisnah die Lehrveranstaltungen der Teil-
nehmenden im kollegialen Austausch weiterentwickelt.  

Des Weiteren werden Fragen zur Motivation und Heterogenität in 
Studierendengruppen als auch zu aktivierenden und kooperie-
renden Arbeitsformen in Lehrveranstaltungen adressiert.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Grundlagen der Lernpsychologie in Lernprozessen bei  
Erwachsenen, 

– Konzeption von interaktiven Lehr-Lernprozessen, 

– Motivation von Studierenden verstehen und beeinflussen, 

– Aktivierende Methoden sinnvoll und Rückmeldungen von 
Studierenden gewinnbringend einsetzen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen 

 Vortrag 

Referat / Diskussion 

eigenständige Präsentation 

Selbstlern- und Planungsaktivität 

kooperatives Lernen 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Anne Lohmann 
(Hochschuldidaktikerin) 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Tage 

verschiedene Termine: 
22. – 23. Februar 2024 
17. – 18. Oktober 2024 

1. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr 
2. Tag: 09:00 – 15:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 



 

Erfolgreich Lehren – Kernangebot  
 

 

 

 
 

  
  

 

87 

Basiswissen Hochschuldidaktik II 
Lernprozesse und die eigene Rolle als Lehrende*r   
In dieser Veranstaltung stehen sowohl Fragen zu Lernprozessen 
als auch die eigene Rolle als Lehrende*r im Mittelpunkt. Dabei 
lernen die Teilnehmenden Methoden zur positiven Beeinflussung 
der Gruppendynamik unter Studierenden und zur Verbesserung 
der Interaktion mit Studierenden kennen. Darüber hinaus wird die 
eigene Rolle als Lehrende*r reflektiert und der konstruktive  
Umgang mit Erwartungen an mich als Lehrperson thematisiert.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Gruppendynamik verstehen und beeinflussen, 

– Meine Rolle als Lehrperson,  

– Umgang mit schwierigen Teilnehmenden, 

– Studierenden Feedback geben, 

– Methoden für selbständiges Aneignen der Studierenden. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen 

 Vortrag 

Referat / Diskussion 

eigenständige Präsentation 

Rollenspiele 

Selbstlern- und Planungsaktivität 

kooperatives Lernen 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Anne Lohmann 
(Hochschuldidaktikerin) 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Tage 

verschiedene Termine: 
14. – 15. März 2024 
7. – 8. November 2024 

1. Tag: 09:00 – 17:00 Uhr 
2. Tag: 09:00 – 15:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 



Erfolgreich Lehren – Kernangebot 
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Praxisworkshop Hochschuldidaktik: Die eigene 
Lehre im Fokus 
Sie suchen im hochschuldidaktischen Zertifikatsprogramm „Erfolg-
reich Lehren“ die Möglichkeit, Erfahrungen aus der Lehrpraxis intensiv 
auszutauschen und praxiserprobte Ideen und Anregungen zu sam-
meln? Sie möchten Ihre bisherigen Lehrerfahrungen reflektieren? 

Dieser Praxisworkshop bietet Gelegenheiten dazu. Er richtet sich an 
Lehrende, die (mindestens) an den beiden hochschuldidaktischen 
Basisveranstaltungen teilgenommen und möglichst seitdem praktische 
Lehrerfahrungen gesammelt haben. Vermutlich haben Sie nach den 
Workshops einige Anregungen in Ihren Veranstaltungen ausprobiert, 
variiert, neue Ideen entwickelt – einiges davon war erfolgreich, ande-
res würden Sie nicht mehr so, aber vielleicht in anderer Form wieder 
machen. Diese Erfahrungen stehen im Mittelpunkt des Tages, dessen 
Verlauf und Ertrag stark von den Beiträgen der Teilnehmenden be-
stimmt wird: Ihre eigene Lehre steht im Fokus! 

Um dies umzusetzen, werden Sie gebeten, Beiträge aus Ihrer Lehrpra-
xis mitzubringen. Rechtzeitig vor der Veranstaltung werden Sie hierzu 
genauere Informationen erhalten. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Womit haben Sie in Ihrer Lehre gute Erfahrungen gemacht?

– Welche Fragen zur Lehre beschäftigen Sie derzeit besonders?

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen 

kurze fachliche Informationen 

Diskussion 

kollegiale Beratung 

kooperatives Lernen 

DDoozzeenntt VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Martin Mürmann 
(Hochschuldidaktiker und Coach)

Teilnahme an den Workshops 
Basiswissen Hochschuldidaktik I + 
II 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

1 Tag 

verschiedene Termine: 
25. April 2024
9. Dezember 2024

09:00 – 16:00 Uhr

Der Workshop im 1. Halbjahr 
findet in Präsenz statt, im 2. 
Halbjahr online. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  

14 Tage vor Workshopbeginn max. 10 Teilnehmer*innen 
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Feedback in Lehrveranstaltungen 
In dieser Veranstaltung werden ein Überblick zu unterschiedlichen 
Formen und Funktionen von Feedback in Lehrveranstaltungen gege-
ben und Möglichkeiten zu dessen didaktischen Einbindung, sowohl in 
Präsenz- als auch in Online- und Selbstlernphasen, vorgestellt.  

Zur Integration von Feedback im digitalen Format stehen Lehrenden 
universitätseigene webbasierte Feedbacksysteme zur Verfügung, 
deren Funktionalitäten erläutert und Fertigkeiten im Umgang vermit-
telt werden.  

Die Inhalte der Veranstaltung sollen den Transfer in den Berufsalltag 
fokussiert die Veranstaltung zudem auf Reflexion und kollegialen 
Austausch. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Definitionen, Begriffe und didaktischer Rahmen, Feedbackarten 
und -ebenen, 

– Didaktische Szenarien, Feedback planen und gestalten, Feed-
backregeln und Kommunikation, 

– Lernförderliches Feedback und prozessbegleitende Methoden, 

– Funktionalitäten, Bedienung und Einbindung universitätseigener 
webbasierter Feedbacksysteme zur Integration in die Lehre. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn   

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Theorie-Input und Demonstration 

Übungen 

Kollegialer Austausch 

DDoozzeennttiinn TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

Dr. Kathrin Jäger 
(Mitarbeiterin LLZ) 

max. 12 Teilnehmer*innen 

UUmmffaanngg  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt FFoorrmmaatt    

10 (2 x 5) Arbeitseinheiten 

Die Veröffentlichung der Termine 
erfolgt im Portal:  
weiterbildung.llz.uni-halle.de 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

HHiinnwweeiissee  zzuurr  AAnnmmeelldduunngg 

Die Anmeldung für diesen Kurs erfolgt über das LLZ im Portal: 

weiterbildung.llz.uni-halle.de 
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Studierende und Mitarbeiter*innen systemisch 
beraten (Agile Lernstrecke) 
Studierende und Mitarbeiter*innen zu beraten, gehört zum Arbeitsall-
tag von Lehrenden. Hierzu werden neben fachlichen auch überfachli-
che Kompetenzen benötigt. Bei der Beratung geht es darum, die 
Gesprächssituationen konstruktiv zu gestalten. Projekt- und Entwick-
lungsprozesse bei (wissenschaftlichen) Mitarbeitenden und Arbeits-
gruppen zu begleiten, zählt ebenso zu den Beratungsaufgaben von 
Lehrenden. Diese Veranstaltung dient dem Überblick über mögliche 
Beratungsverfahren und spezielle Instrumente für diese Kommunikati-
onsprozesse. Einzelne Verfahren und Methoden erproben Sie an 
eigenen Fällen und reflektieren sich in der Rolle der Beraterin / des 
Beraters.  

Dieses Training wird als digitale agile Lernstrecke durchgeführt. In 
synchronen Power Sessions (3 Termine à 180 Minuten) erhalten die 
Teilnehmenden thematische Impulse, definieren ihr individuelles 
Lernziel für den anschließenden Lernsprint und reflektieren ihre Lern-
erfolge. Dabei werden die Teilnehmenden durch die Lehrtrainerin 
digital begleitet und unterstützt (asynchroner Performance Support). 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Positionsbestimmung zwischen Fachberatung und Prozess-
begleitungen,

– Phasen eines Beratungsprozesses und deren kontextorientiertes
Design,

– Grundhaltung und Rolle der Beraterin / des Beraters,

– Gesprächsprozess mit Einzelnen und Teams steuern.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen 

Professor*innen 

kurze fachliche Informationen 

Diskussion und Reflexion 

kooperatives Lernen 

kollegiale Beratung 

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Nina Reidel 
(Lehr-Trainerin, Coach)

Der Workshop findet online statt 
und beinhaltet Selbstlernphasen. 

UUmmffaanngg  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

18 Arbeitseinheiten 

Power Sessions 1 – 3: 
2. Mai, 16 Mai und 6. Juni 2024

je 09:00 – 12:15 Uhr

dazwischen jeweils 2 Wochen 
Lernsprint 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Vorlesungen und Übungen – Wie bleibt mehr 
hängen? 
Frontale Lehre hat – trotz bekannter Probleme – weiterhin ihre Berechti-
gung. Sie kann mehr leisten, als man in vielen Fällen vermutet und als 
Studierende es oft erwarten. Studierende sollen auch in überwiegend 
frontalen Lehrsituationen wie Vorlesungen, Übungen und manchen Semi-
naren Anstöße zum (Tiefen-)Lernen bekommen. Interaktion und Aktivie-
rung als Selbstzweck oder nur als „Wachmacher“ sind hierfür nicht ausrei-
chend. Um beispielsweise ein Verstehen, Anwenden oder Beurteilen zu 
fördern, sind – über mehr Interaktion hinaus – geeignete zielorientierte 
Arbeitsaufträge nötig. Sie stehen im Mittelpunkt des variantenreichen und 
pragmatischen Konzepts der „Phasen studentischer Aktivität“. Ein roter 
Faden durch den Workshop ist ein hochschuldidaktisches Projekt, in dem 
dieses Konzept Teil der Umgestaltung einer großen Vorlesung ist.  
Die Teilnehmenden erhalten Anregungen und praktische Beispiele, wie sie 
es in ihrer (vielleicht zu großen) Vorlesung, Übung, ggf. auch einem 
Seminar schaffen können, dass bei den Studierenden mehr hängen bleibt. 
Dabei werden auch Erfahrungen aus der digitalen Lehre berücksichtigt.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Reflexion und Bearbeitung von Fragen aus Ihrer Lehrpraxis und Suche 
nach passenden Umsetzungen für Ihre Lehre, 

– Diskussion hinsichtlich Realisierbarkeit und Alltagstauglichkeit der 
vorgestellten Ideen in Ihrer Umgebung. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen 

 Vortrag /Referat / Diskussion 

eigenständige Präsentation 

Selbstlernaktivität 

kooperatives Lernen 

DDoozzeenntteenn FFoorrmmaatt 

Martin Mürmann  
(Hochschuldidaktiker und Coach) 

Prof. Dr. Armin Lude  
(Professor für Biologie und ihre Didaktik) 

Der Workshop findet am 29. und 
30. Mai in Präsenz und  
am 14. Juni online statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Tage (16 Arbeitseinheiten) 

29. – 30. Mai 2024 (Präsenz) 
1. Tag: 09:00 – 16:30 Uhr 
2. Tag: 09:00 – 13:30 Uhr  

individuelle Arbeitsphase: 1,5 h 

Abschlusstreffen: 14. Juni 2024 
(online) 8:00– 9:30 Uhr bzw. n.V. 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 
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Studien- und Abschlussarbeiten betreuen – 
lerngerecht und alltagstauglich 
Die Erfahrungen vieler (häufig frustrierter) Lehrender und auch Stu-
dien zur Entwicklung wissenschaftlicher Denk- und Schreibfähigkeiten 
zeigen: Die Prämisse, Studierende seien grundsätzlich und bereits ab 
dem Studienbeginn in der Lage, „wissenschaftliche Arbeiten“ zu 
schreiben, trifft in vielen Fällen nicht zu. Aus dieser Situation ergeben 
sich, vor allem bei Abschlussarbeiten, ein hoher Betreuungsbedarf 
und eine Verantwortung von Lehrenden für eine lerngerechte Betreu-
ung. Und es stellen sich engagierten Lehrenden zwei Fragen: Wie 
kann und will ich meine Studierenden bei ihrem Schreibprozess 
unterstützen? Wie kann dabei ein „alltagstauglicher“ Weg aussehen, 
um z.B. den eigenen Aufwand für eine gute Betreuung nicht beliebig 
zu steigern? 

Die Teilnehmenden werden im Workshop ihr Betreuungskonzept 
fachspezifisch (weiter-)entwickeln und – als praktisches Produkt – 
einen individuellen Betreuungsleitfaden erarbeiten. Dabei wird immer 
mit dem Blick auf die fachspezifischen Gegebenheiten, Unterschiede 
und die Alltagstauglichkeit der Ideen geschaut. Ziel ist, Transparenz 
herzustellen – z. B. im Hinblick auf inhaltliche und formale Anforde-
rungen – und für Entlastung zu sorgen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Optimierung von Organisation und Verlauf der Betreuung,

– Beurteilungskriterien,

– Art und Ausmaß der Betreuung, z. B. in Bezug auf Umgang mit
Entwürfen, Rückmeldungen, Verantwortlichkeiten und Rollen.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen 

Theorieinput und Übungsphasen 

kollegialer Austausch 

DDoozzeenntt TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

Martin Mürmann 
(Hochschuldidaktiker und Coach)

max. 12 Teilnehmer*innen 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

20 Arbeitseinheiten 

Workshop am 
24. – 25. Oktober 2024
je 09:00 – 15:30 Uhr

Abschlusstreffen am 
6. Dezember 2024
13:00 – 14:00 Uhr oder n. V.

individuelle Weiterentwicklungs-
phase 

14 Tage vor Seminarbeginn 

HHiinnwweeiiss 

Die Veranstaltung besteht aus 
einer individuellen Vorbereitungs-
phase, einem Workshop (online), 
einer individuellen Weiterentwick-
lungsphase und einem kurzen 
Abschlusstreffen (online). 
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Prüfungen kompetenzorientiert vorbereiten und 
realisieren 
Prüfungen werden häufig sowohl von Lehrenden als auch von 
Studierenden als heikle Situation erlebt. Aus Sicht der Lehrenden 
ist Prüfen zumeist unbeliebt und man fühlt sich nur selten wirklich 
solide qualifiziert.  

In diesem Seminar werden daher neben einer Vergewisserung 
über die prüfungstheoretischen Grundlagen vor allem Möglich-
keiten vorgestellt und entwickelt, aus kompetenzorientierter Sicht 
den Prüfungsprozess von der Vorbereitung über die Beratung bis 
zur Durchführung und Rückmeldung transparent aber auch ar-
beitsökonomisch sinnvoll zu gestalten. Dabei steht der Zusam-
menhang zwischen guter Lehre und der Gestaltung der Prüfungs-
situation im Vordergrund. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Möglichkeiten und Grenzen unterschiedlicher Prüfungs-
verfahren, 

– Auswahl individuell geeigneter Handlungsoptionen und 
Prüfungsstrategien, 

– Beurteilungsverfahren und mögliche Fehlerquellen, 

– Reflexion der eigenen Prüfungspraxis. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 kurze fachliche Information 

Diskussion und Reflexion 

individuelles und kooperatives 
Lernen 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Dr. Heike Märki  
(HKH Training) 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Tage 

11. – 12. November 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn   
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Selbstsicherheit und Präsenz in der Lehre 
Sind Sie auch oft aufgeregt und verunsichert, wenn Sie vor anderen 
Menschen stehen und sprechen müssen?! 

In diesem zweiteiligen Workshop lernen Sie, sowohl körperlich als 
auch verbal sicher und selbstbewusst aufzutreten. Sie erfahren, das 
eigene Potential zu entdecken und auszubauen und Ihre Präsenz zu 
steigern. Spontan in kritischen Situationen zu reagieren bedeutet, das 
zu akzeptieren und zu benutzen, was gerade „im Raum“ ist. Selbstsi-
cherheit wird gestärkt, indem Fehler, Hemmungen und Lampenfieber 
nicht verdrängt, sondern zugelassen und genutzt werden. Dazu wer-
den vor allem Methoden aus dem Impro-Theater angewendet.  

Das Ziel: sich dabei wohlzufühlen, vor einer Gruppe zu präsentieren, 
zu lehren und zu sprechen und die Lehrveranstaltung aktiv zu gestal-
ten. 

Unser Trainer legt großen Wert auf praktische Arbeit: Nach dem 
Motto "Fröhlich scheitern" gibt er den Freiraum, sich auszuprobieren 
und Fehler zu genießen. Dabei werden am 2. Tag die zwischenzeitlich 
gemachten Erfahrungen genutzt und durch weitere praktische Übun-
gen intensiviert. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– körperliche, geistige und artikulatorische Präsenz, eigene Stärken 
registrieren und ausbauen, bewusst Wirkung erzielen, 

– Spontanität und Reaktion in Problemsituationen,  

– Entspannung und Lockerheit beim Lehren, öffentlichen Sprechen 
und „Auftreten“, 

– Methoden und Übungen, um sich und Studierende zu motivieren 
und zu aktivieren. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn   

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Vortrag und Diskussion 

Selbstreflexion 

praktische Übungen  

DDoozzeenntt FFoorrmmaatt 

Thorsten Giese 
(Trainer für Kommunikation, zertifizierter 
Coach, Schauspieler) 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

2 Tage 

19. Februar 2024 (Teil 1)  
18. März 2024 (Teil 2) 

09:00 – 16:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Stimmtraining für Lehrende 
Eine Schlüsselqualifikation für Lehrende stellt die kommunikative 
Kompetenz dar. Dazu gehört eine ausdrucksfähige und belastbare 
Stimme.  

Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, die Ausdrucksfähigkeit zu 
steigern, die Artikulation zu fördern sowie die Stimme zu kräftigen. 
Die Teilnehmenden erkennen eigene stimmliche Potentiale und damit 
zusammenhängende Verhaltensweisen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Wirkung gesprochener Sprache, 

– Einsatz und Nutzen sprecherischer (stimmlicher) Mittel, 

– Sprechausdruck, Artikulation und Dialekt, 

– Ökonomischer und schonender Gebrauch der Stimme, 

– Sprechen im Hörsaal und vor großen Gruppen, 

– Atem- und Entspannungstechniken. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende,  

akademischer Nachwuchs aller 
Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Vortrag / Lehrgespräch  

Hörtraining 

Selbsterfahrung in Stimm- und 
Atemübungen 

Moderation / Brainstorming 

Rollenspiele 

Selbstlernaktivität 

Gruppendiskussion 

Vorbereitung einer eigenständigen 
Präsentation 

DDoozzeennttiinn  

Cornelia Brix 
(Dipl.- Sprechwissenschaftlerin) 

 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt   

2 Tage 

verschiedene Termine: 
6. – 7. März 2024 
16. – 17. September 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll    FFoorrmmaatt 

max. 10 Teilnehmer*innen Der Workshop im März findet in 
Präsenz statt, im September 
online.  AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Zeitmanagement für Wissenschaftler*innen 
Zeitmanagement ist Selbstführung. Bewusste (Zeit-)Planung lebt von 
innerer Haltung und Lebensbalance. Gerade weil der wissenschaftli-
che Alltag oft geprägt ist von Deadlines, befristeter Projektarbeit mit 
immer weniger Ressourcen, geht es um eine selbstbestimmte Tages-
gestaltung. Entscheidend ist hierbei, die Vielfalt der Aufgaben (Akqui-
sition neuer Projekte, Meetings, Lehre, Teilnahmen an Konferenzen 
und Tagungen, Publikationen) im Blick zu behalten, Prioritäten zu 
entscheiden und Routinen zu entwickeln. Gegenstand des Workshops 
sind daher die Zeit- und Tätigkeitsanalyse (Zeitnetz), das Handwerk 
des Zeitmanagements u.a. Ihre Ziele, das Prioritätenraster und die 
Planung sowie der individuelle Umgang mit stressigen Situationen 
(u.a. Prokrastination). 
Durch Inputs der Trainerin, kollegialem Austausch erhalten Sie die 
Möglichkeit, Ihren Umgang mit der Zeit zu reflektieren und - bei 
Bedarf - neu zu gestalten. Am Ende des Workshops kennen Sie das 
Handwerk des Zeitmanagements, um die eigene Zeit einzuteilen, zu 
reflektieren und ihre Stressstrategien zu vervollkommnen. Durch 
Praxisreflexion und der Arbeit an Ihren konkreten Aufgaben wird der 
Transfer in Ihren Alltag unterstützt. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Zeit- und Tätigkeitsanalyse, Ziele und Gewohnheiten, 

– Prioritätenraster, 

– Selbstfürsorge: Balance gestalten, 

– Stressmanagement (u. a. Prokrastination, Homeoffice). 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeitende aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Vortrag  

Diskussion 

Einzel- und Gruppenarbeit 

Übungen und Simulationen 

Reflexion und Selbststudium 

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Kerstin Köhler 
(Dipl.-Sprechwissenschaftlerin, Trainerin, 
Beraterin und Coach) 

Der Workshop im 1. Halb-jahr 
findet in Präsenz statt, im 2. Halb-
jahr online live.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt   
 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Tage 

verschiedene Termine: 
19. – 20. März 2024 
18. – 19. November 2024 

jeweils 09:00 – 16:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Workshopbeginn 
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Forschendes und problemorientiertes Lehren und 
Lernen 
Zwar sind die beiden o. g. Lehrkonzepte keine neuen Erfindungen der 
(Hochschul-)Didaktik, dennoch erhalten sie vor dem Hintergrund der 
Orientierung an Kompetenzen in der Hochschulbildung einen neuen 
Aufschwung.  

Während das Forschende Lehren und Lernen ein sehr breites Spekt-
rum von didaktischen Einsatzmöglichkeiten bietet und viele Konzepti-
onen erlaubt, ist das Problemorientierte Lehren und Lernen an enge 
Vorgaben an einen bestimmten strukturierten Ablauf gebunden. 

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden die beiden Lehr-
Konzepte sowie ihre theoretischen Hintergründe und praktischen 
Auswirkungen kennen, sie entwickeln und erproben jeweils im prakti-
schen Teil experimentell eine mögliche Umsetzung in die eigene 
Lehrpraxis und erhalten dazu konstruktive Rückmeldungen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Lernpsychologische Hintergründe und Arten des forschenden 

Lernens sowie des problemorientierten Lehrens und Lernens, 

– Didaktische Umsetzungsmöglichkeiten 

– Praktisches Erleben des 7-Schritts des Problemorientierten Ler-
nens und Reflexion, 

– (Weiter-)Entwicklung von Ideen und Planung einer eigenen 
forschungsbezogenen, problemorientierten Lehrveranstaltung. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Theorieinput 

Diskussion 

individuelles und kooperatives 
Lernen 

konstruktives kollegiales Feedback 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Dr. Heike Märki  
(HKH Training) 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Tage 

21. – 22. März 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 
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Was bedeutet (Bildung für) nachhaltige Entwick-
lung für eine Hochschule der Zukunft? 
Globale Herausforderungen, wie z. B. Klimakrise und Migration, 
erfordern eine große Transformation auch der Hochschulbildung, 
damit die Entscheidungsträger*innen der Zukunft reflektiert an 
einer nachhaltigen Gesellschaft mitgestalten.  

Wie können wir unsere Hochschullehre entsprechend ausrichten, 
um die Studierenden beim Aufbau der dafür erforderlichen Kom-
petenzen zu unterstützen?  

Dieses Seminar klärt grundsätzliche Begriffe und Konzepte und 
zeigt in einem ersten Überblick auf, was das konkret für die 
Hochschullehre bedeutet, und zwar hinsichtlich der Kompetenzen, 
der Inhalte sowie der Methoden/Medien. Die Teilnehmenden 
erhalten die Gelegenheit, auf dieser Grundlage die Erkenntnisse 
in ersten Ansätzen in ihre eigene Fachlehre zu übertragen. Diese 
Umsetzungsansätze werden abschließend kollegial diskutiert. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..:: 
– Nachhaltige Entwicklung und Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung (BNE): Begrifflichkeiten und Konzepte,

– Bedeutung von BNE für die Hochschullehre hinsichtlich der
Kompetenzen, Inhalte und Methoden,

– Gestaltungsmöglichkeiten und Transfer in die Fachlehre.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen  

Vortrag und Diskussion 

Filme 

Einzel- und Gruppenarbeit 

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Prof. Dr. Ingrid Hemmer 
(Professorin für Didaktik der Geographie, 
Nachhaltigkeitsbeauftragte und Sprecherin 
des Netzwerks Hochschule und Nachhal-
tigkeit)

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1 Tag 

9. April 2024

09:00 – 16:00 Uhr

max. 15 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Kollegiale Praxisberatung zu herausfordernden 
Lehrsituationen 
Es kommt hin und wieder vor, dass Sie als Lehrende an Ihre 
Grenzen stoßen. So erfordert bspw. schwieriges Verhalten von 
Studierenden in Lehrveranstaltungen besondere Fähigkeiten, die 
dafür sorgen, dass Sie auch in diesen Situationen gelassen blei-
ben können. Jedoch müssen es nicht unbedingt die Studierenden 
sein, die Lehrende vor solche Herausforderungen stellen. Auch 
die Technik, die wieder einmal nicht funktionieren will, der Zeit-
druck, der dafür sorgt, dass die Vorlesung oder das Seminar nicht 
gut genug vorbereitet werden konnte oder andere unerwartete 
Dinge, die einen in wichtigen Momenten aus der Bahn werfen 
können. Wie gehen Sie damit souverän um?  

Im Seminar werden solche Situationen beleuchtet und durch 
kollegiale Beratung Strategien entworfen, damit Sie einmal mehr 
über Ihre Grenzen hinauswachsen können. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Unterschiedliche Arten von schwierigen Situationen in der 
Lehre erkennen, richtig einschätzen und bewältigen, 

– Überprüfung des eigenen Rollenverständnisses als  
Lehrende*r, 

– Krisenhafte Momente erfolgreich überstehen, 

– Einführung der Methode „Kollegiale Beratung“ und moderier-
ter Erfahrungsaustausch nach dieser Methode.  

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende, akademischer Nach-
wuchs aller Fakultäten 

 Input-Phasen  

Gruppenarbeiten 

Austausch 

kollegiale Fallberatung 

praktische Übungen 

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Bereitschaft, eigene herausfor-
dernde Situationen zu benennen 
und zu bearbeiten 

DDoozzeennttiinn  FFoorrmmaatt 

Judith Portius 
(Personalentwicklerin) 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1 Tag 

11. April 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

 max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

 14 Tage vor Seminarbeginn 
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Achtsamkeit in Lehr- und Lernsituationen (Agile 
Lernstrecke) 
Achtsamkeit als Weg, um in Lehr- und Lernsituationen und bei hohen 
Belastungen gelassen zu bleiben. Die Gedanken, Emotionen und 
Körperempfindungen beobachten, um mehr und mehr das Leben im 
HIER und JETZT zu erleben – das ist Achtsamkeit. Die Reflexion der 
Rolle als Lehrperson in Bezug auf die Erwartungen von außen und die 
eigenen Erwartungen hilft zu verstehen, wo die Lehr- und Lernsituati-
onen durch mehr Achtsamkeit und Resilienztraining verbessert werden 
kann. Selbstmitgefühl und Selbstakzeptanz unterstützen darin, sich 
selbst anzunehmen und Offenheit sich selbst und anderen gegenüber 
zu kultivieren bzw. auch sich von anderen besser abzugrenzen. 

Dieses Training wird als digitale agile Lernstrecke durchgeführt. In 
synchronen Power Sessions (3 Termine à 180 Minuten) erhalten die 
Teilnehmenden thematische Impulse, definieren ihr individuelles 
Lernziel für den anschließenden Lernsprint und reflektieren ihre Lern-
erfolge. Dabei werden die Teilnehmenden durch die Lehrtrainerin 
digital begleitet und unterstützt (asynchroner Performance Support). 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– die eigene Resilienz aufrecht erhalten,

– Tools und Techniken für sich selbst und für Studierende,

– abgrenzen und trotzdem empathisch bleiben,

– achtsamer Umgang mit Konflikten,

– mentale Gesundheit als Lehrperson.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

(Junior-)Professor*innen 

kurze fachliche Informationen 

Diskussion und Reflexion 

kooperatives Lernen 

kollegiale Beratung 

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Nina Reidel 
(Lehr-Trainerin, Coach)

Der Workshop findet online statt 
und beinhaltet Selbstlernphasen. 

UUmmffaanngg  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

18 Arbeitseinheiten 

Power Session 1 – 3: 
29. April, 27. Mai, 17. Juni 2024

je 09:15 – 12:30 Uhr

dazwischen jeweils 2 Wochen 
Lernsprint 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Lehrportfolios: Hilfreich (nicht nur) für  
Bewerbungen 
Bei Bewerbungsverfahren wird in zunehmendem Maß zum Nachweis 
pädagogischer Eignung ein „Lehrportfolio“, ein „didaktisches Kon-
zept“ oder ein „Lehrkonzept/-ansatz“ gefordert. In einem „Lehrportfo-
lio“ werden die Auseinandersetzung mit der eigenen Lehre sowie 
relevante Leistungen und Aktivitäten in der Lehre strukturiert doku-
mentiert. Kommissionen erhalten dadurch einen anderen und tieferen 
Einblick als z. B. durch Evaluationsergebnisse, wie der*die potentielle 
neue Kolleg*in im Hinblick auf die Lehre „gestrickt“ ist.  

Zugleich ist die Erstellung eines Lehrportfolios eine anspruchsvolle 
Reflexionsarbeit, die zur Weiterentwicklung der eigenen Lehrkompe-
tenz beiträgt. Im Workshop erhalten die Teilnehmenden Informatio-
nen über die Gestaltung und Varianten von Lehrportfolios und wer-
den angeregt, intensiv über nachfolgende Fragen zu reflektieren. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Warum mache ich Lehre so, wie ich sie mache? Was kennzeich-

net meine Lehre, was macht mich als Lehrpersönlichkeit aus? 

– Was ist mir wichtig, „meinen“ Studierenden mitzugeben? 

– Von welchen Überzeugungen in Bezug auf studentisches Lernen, 
auf „gutes Lehren“ an der Universität bzw. unter ihren Rahmen-
bedingungen gehe ich aus?  

– Wie setze ich sie praktisch in meinen Veranstaltungen um? 

– In welche Richtung habe ich mich mit meinem Lehrkonzept entwi-
ckelt – wohin möchte ich mich weiterentwickeln? 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen 

 Input 

Reflexion 

Selbstlernaktivität 

kooperatives Lernen 

DDoozzeenntt TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

Martin Mürmann  
(Hochschuldidaktiker und Coach) 

max. 8 Teilnehmer*innen 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

1,5 Tage + individuelle Schreib-
phase (insges. 20 AE) 

1. Termin: 26. April 2024,  
09:00 – 17:00 Uhr (8 AE) 

individuelle Schreibphase (8 AE) 

2. Termin: 10. Juni 2024, 09:00 
– 13:00 Uhr oder n. V. (4 AE) 

14 Tage vor Workshopbeginn  

HHiinnwweeiiss 

Die Veranstaltung ist mehrteilig (1. 
Termin: Präsenz, 2.: online). Am 
Ende werden Sie einen Entwurf 
Ihres Portfolios anfertigen und 
ausführliches Feedback erhalten. 
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Grundlagen des Projektmanagements 
Kenntnisse und Methodenkompetenz im Projektmanagement sind 
sowohl in Industrie und Verwaltung als auch in der Wissenschaft von 
elementarer Bedeutung. Trotz des weitverbreiteten Wissens über die 
Grundlagen besteht oftmals ein konkreter Handlungsbedarf bei der 
Auswahl und Umsetzung geeigneter Strategien.  

Dieser interaktive Workshop bietet die Möglichkeit, eigene Kenntnisse 
mit anderen Akteuren aus dem beruflichen Umfeld abzugleichen und 
wichtige Schritte, insbesondere am Projektbeginn, eingehender zu 
untersuchen. An eigenen, konkreten Projekten werden die wichtigsten 
Planungsschritte erlebbar gemacht. Ziel ist es, dass jede*r Teilneh-
mende die aktuelle Vorgehensweise in der Projektplanung kritisch 
hinterfragt und weiterentwickeln kann. Die Teilnehmenden wenden 
ihre Erfahrungen und Kenntnisse in der Arbeit an realen Arbeitspro-
jekten an und vertiefen wichtige Schritte und Elemente des Projektma-
nagements 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Grundlagen des Projektmanagements, Auftragsklärung, 

– Zieldefinition (Ergebnisziele, Vorgehensziele), 

– Stakeholder und Umfeldanalyse, 

– Phasen-, Projektstruktur- und Ablaufplan, 

– Meilensteinplanung. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte aus Verwaltung und 
Wissenschaftsmanagement, 

Wissenschaftler*innen 

 Input-Phasen und Diskussion 

Transfer- / Arbeitsphasen 

Präsentation, interaktive Übungen  

DDoozzeenntt VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Peter Wagner 
(Dipl.-Ing., Projektmanagement-Trainer und 
-Berater) 

Erste Projekterfahrung bzw. ein 
konkret bevorstehendes Projekt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

2 Tage 

13. – 14. Mai 2024 

09:00 – 17:00 Uhr 

 Dieser Workshop findet in Präsenz 
statt. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Workshopbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 
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Moderation von Lernprozessen in Lehre und  
Wissenschaft 
Die Kommunikation in und mit Gruppen bildet ein wesentliches 
Element des Hochschulalltages. Besprechungen und Diskussionen (z. 
B. Team- / Projekttreffen, Lehrgespräche) stellen dabei oft besondere 
Herausforderungen dar. Die Moderator*innen müssen den Ge-
sprächsprozess führen, Meinungen und Beiträge zusammenfassen, 
die Teilnehmer*innen aktivieren und einbinden, zum Thema zurück-
führen, unterschiedliche Fragetechniken anwenden und das Ziel 
erreichen. In diesem Seminar werden Elemente der Moderation 
vorgestellt, die kommunikativen Kompetenzen erweitert und wichtige 
Techniken mit viel Praxisanteil vermittelt, um Besprechungen zielsicher 
und strukturiert durchzuführen.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Moderation als Lehr- und Lernmethode, 

– Reflexion der Rolle des Moderators / der Moderatorin als 
Lehrende*r, 

– Ablauf, Aufbau und Phasen der Moderation, 

– Methoden der Moderation für unterschiedliche Gruppen-
größen und Settings, 

– gruppendynamische Prozesse wahrnehmen und steuern bzw. 
beeinflussen, 

– Umgang mit schwierigen Situationen und Teilnehmer*innen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Vortrag 

Diskussion 

praktische Übungen 

Rollenspiele 

kooperatives Lernen 

DDoozzeenntt FFoorrmmaatt 

Dr. Frank Marks  
(Kommunikationstrainer) 

Dieser Workshop findet voraus-
sichtlich in Präsenz statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt   AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

2 Tage, verschiedene Termine 

13. – 14. Juni 2024 
14. – 15. November 2024 

1. Tag: 10:00 – 17:00 Uhr 
2. Tag: 09:00 – 15:30 Uhr 

14 Tage vor Seminarbeginn 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  

max. 12 Teilnehmer*innen 
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Agiles Projektmanagement in Forschung und 
Lehre (Agile Lernstrecke) 
Agile Projektmanagement-Instrumentarien werden zunehmend wich-
tig, um Herausforderungen des Hochschulalltags zu meistern. In 
diesem Workshop lernen die Teilnehmenden, wie sich agiles von 
klassischem Projektmanagement abgrenzt. Sie bekommen einen 
Überblick über agile Methoden und Arbeitstechniken wie Scrum, 
Kanban und Design Thinking und erhalten Anregungen zur Imple-
mentierung agiler Werte und Methoden in Forschung, Lehre und 
Verwaltung. Dieses Training wird als digitale agile Lernstrecke durch-
geführt. In synchronen Power Sessions (3 Termine à 180 Minuten) 
erhalten die Teilnehmenden thematische Impulse, definieren ihr 
individuelles Lernziel für den anschließenden Lernsprint und reflektie-
ren ihre Lernerfolge. In den auf den Power Sessions aufbauenden 
Lernsprints (2-4 Wochen Laufzeit à 120 Minuten) setzen die Teilneh-
menden ihre Lernziele im Bereich des Einsatzes von Präsentationsme-
dien in der Lehre experimentell um. Dabei werden die Teilnehmenden 
durch den Lerncoach digital begleitet und unterstützt (asynchroner 
Performance Support). 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa  
– Agiles vs. klassisches Projektmanagement,

– Agile Methoden und Arbeitstechniken wie Scrum, Kanban und
Design Thinking,

– Implementierung agiler Werte und Methoden in Forschung, Lehre
und Verwaltung.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte aus Verwaltung und 
Wissenschaftsmanagement, 

Wissenschaftler*innen 

Kollaboratives Lernen mit Trainer-
impulsen 

Definition individueller Lern-
experimente und Planning  

Umsetzung der Lernexperimente in 
Lernsprints mit Performance 
Support und Lern-Retrospektiven 

DDoozzeenntt 

Timo Becker 
(Hochschuldidaktiker) 

UUmmffaanngg  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

18 Lern-/Arbeitseinheiten 

Kick Off und Power Session 1: 
9. September 2024

Power Session 2 und 3:
23. September und 15. Oktober
2024, je 09:00 – 12:15 Uhr

jeweils 2 Wochen Lernsprint 

Der Workshop findet online statt 
und beinhaltet Selbstlernphasen. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll  //  AAnnmmeellddee--
sscchhlluussss 

max. 12 Teilnehmer*innen / 
14 Tage vor Seminarbeginn 
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Diversity in Lehre und Wissenschaft 
Der Forschungs- und Lehralltag an deutschen Hochschulen ist zu-
nehmend geprägt von Vielfalt (Diversity): Studierende unterschied-
licher regionaler Herkunft, unterschiedlichen Alters, verschiedenen 
Geschlechts, mit unterschiedlichen kognitiven und körperlichen 
Voraussetzungen sitzen gemeinsam im Vorlesungssaal mit gleichen 
Lernzielen aber unterschiedlichen Lernzugängen. Auch der Umgang 
mit Studierenden unterschiedlichster kultureller Herkunftskontexte birgt 
einige Herausforderungen.  

Die Zielsetzung einer modernen Didaktik ist es deshalb, alle Studie-
renden zu befähigen, ihr volles Potenzial auszuschöpfen und Lehren-
de zu sensibilisieren. Um das zu ermöglichen, bedarf es didaktischer 
Settings, die von der Lernzielformulierung bis zur Prüfungssituation 
Diversität als Querschnittsthema reflektiert berücksichtigen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Begriffsklärung und Konzepte von Diversity, 

– Heterogene Lernvoraussetzungen im Lehr-Lern-Prozess als Her-
ausforderung und Chance, 

– Strategien und Methoden zum kompetenten Umgang mit kultu-
rellen Unterschieden und Werten in Lehrprozessen, 

– Methodisch-didaktische Möglichkeiten der Sensibilisierung und 
Flexibilisierung von Lehre in vielfältigen Lerngruppen, 

– Reflexion eigener Diversity-Kompetenz für eine Erweiterung des 
persönlichen Handlungsspielraums im Umgang mit Vielfalt. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn   

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Vortrag und Diskussion 

kollegialer Austausch 

erfahrungsorientierte Methoden  

kooperative Lernformen 

DDoozzeennttiinn FFoorrmmaatt 

Leonore Sibeth 
(Trainerin, Coach, Supervisorin) 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll   

2 Tage 

26. – 27. September 2024 

1. Tag: 09:00 – 15:30 Uhr 
2. Tag: 09:00 – 15:00 Uhr 

max. 12 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

14 Tage vor Seminarbeginn 
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Rhetorik und Didaktik 
Der Workshop zeigt Mittel und Wege auf, wie Sie den Lernerfolg 
Ihrer Studierenden durch überzeugendes Auftreten und durch 
zielorientierte Kommunikation unterstützen können. Zu diesem 
Zweck werden die häufig in Opposition zueinander gedachten 
Perspektiven aus Rhetorik und Didaktik zusammengeführt und 
gemeinsam geeignete Strategien und Methoden reflektiert und 
erprobt. Sie erhalten dabei auch die Möglichkeit, an der Vorbe-
reitung oder Weiterentwicklung einer eigenen Lehrveranstaltung 
zu arbeiten. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Rhetorik und Didaktik als Spannungsfeld,

– Ziele und Herausforderungen von Lehrveranstaltungen,

– Sinnvolle Auswahl von Inhalten, Methoden und Sozialformen,

– Methoden zur Unterstützung des nachhaltigen Lernerfolgs der
Studierenden,

– Überzeugend auftreten: Kontakt mit Studierenden, Körper-
sprache, Stimme.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

Impulsvorträge 

Plenumsgespräche 

Partner- und Gruppenarbeiten 

Entwicklung und Diskussion von 
Lehrszenarien 

Rollenspiel 

DDoozzeenntt FFoorrmmaatt  

Dr. Matthias Zach 
(Trainer und Coach) 

Dieser Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  AAnnmmeellddeesscchhlluussss  

1 Tag 

4. November 2024

09:00 – 16:00 Uhr

14 Tage vor Seminarbeginn 

TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

max. 12 Teilnehmer*innen 
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Inklusive Hochschullehre 
Aktuelle Untersuchungen zeigen, dass nur bei 4% aller Studierenden 
mit Handicap eine Beeinträchtigung auf den ersten Blick zu erkennen 
ist. Demgegenüber leiden jedoch ca. 11 % der Studierenden an einer 
Behinderung oder einer chronischen Erkrankung. Die Hochschulrek-
torenkonferenz fordert von allen Hochschulen, die Bedürfnisse von 
Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in ihrer 
Lehre zu berücksichtigen. 

In dieser modularen Veranstaltung setzen sich die Teilnehmenden 
aktiv mit der Situation behinderter und chronisch kranker Studierender 
auseinander. Sie lernen sichtbare und „unsichtbare“ Beeinträchtigun-
gen im Studienalltag und deren Auswirkungen auf das Studium 
kennen. Darüber hinaus werden unterschiedliche Methoden einer 
inklusionssensiblen Didaktik vertieft mit anschließenden konkreten 
Fallbeispielen aus der Beratungspraxis.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Begriffe und rechtliche Aspekte barrierefreier Hochschullehre, 

– Unterschiedliche Beeinträchtigungen Studierender und deren 
Auswirkungen auf den Hochschulalltag, 

– Tipps zur Umsetzung einer barrierefreien Hochschullehre, 

– Planung barrierefreier Lehrveranstaltungen unter Berücksichti-
gung geeigneter Methoden und Medien, 

– Nachteilsausgleiche für behinderte und chronisch kranke Studie-
rende bei Prüfungen. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Input-Phasen (interaktives Lehrge-
spräch) 

Transfer- / Arbeitsphasen 

Praktische Übungen 

DDoozzeenntt 

Ingo Binder  
(Dipl. Päd., MBA) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt   FFoorrmmaatt 

2 x ½ Tag  

22. und 29. November 2024 

jeweils 09:00 – 13:00 Uhr 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Workshopbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



Erfolgreich Lehren – Wahlangebot 
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Queer an der Hochschule: Impulse für die Lehre 
Um Lehre queersensibel zu gestalten, braucht es für die unter-
schiedlichen Zielgruppen unterschiedliche Herangehensweisen. 
Dieser Workshop setzt Impulse für die praktische Umsetzung 
queersensibler Lehre ebenso, wie er einen Raum für konkreten 
Austausch zu Herausforderungen und Bedürfnissen in diesem 
Kontext bietet.  

Möglicherweise besuchen Studierende Ihre Seminare, weil Sie 
selbst als queer sichtbar sind oder entsprechende Themen in 
Ihren Seminaren behandeln. Der Workshop bietet bei Bedarf die 
Möglichkeit zum Austausch queerer Lehrender miteinander im 
Rahmen der Kleingruppenarbeit. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..:: 
– Was hat Sensibilität für geschlechtliche und sexuelle Vielfalt

mit guter Universitätslehre zu tun?,

– Bedarfe queerer Studierender,

– Bedarfe queerer Lehrender,

– Austausch, Reflexion und Diskussion.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

Input 

Austausch in Kleingruppen 

Moderierter Erfahrungsaustausch 

Reflexion und Diskussion 

DDoozzeenntt**iinn FFoorrmmaatt 

Dr. Joris A. Gregor 
(Fachberatung und Fortbildung zu 
geschlechtlicher und sexueller Vielfalt)

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

½ Tag 

28. November 2024

13:00 – 16:00 Uhr

max. 15 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn 



 

Erfolgreich Lehren – Wahlangebot  
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Digitale Prüfungen im Hochschulkontext 
Digitale Prüfungen sind in vielen Bereichen einsetzbar und bieten 
Vorteile bei der Erstellung, Abnahme und Bewertung. Lehrende und 
Studierende bewegen sich in der gewohnt digitalen Umgebung. Im 
universitätseigenen Prüfungscenter lassen sich digitale Prüfungen mit 
bis zu 200 Teilnehmenden durchführen. 

Diese Veranstaltung gibt in einem ersten Teil einen Überblick zum 
Thema und widmet sich anschließend dem Prüfungsdesign und der 
Bewertung. Die Inhalte sollen dabei unterstützen, effektive und hoch-
wertige elektronische Prüfungen zu entwickeln und durchzuführen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– TTeeiill  11::  EEiinnffüühhrruunngg  iinn  eelleekkttrroonniisscchhee  PPrrüüffuunnggeenn  

– Vorteile und Herausforderungen, 

– technische, rechtliche und räumliche Rahmenbedingungen, 

– mögliche Prüfungsformen im Semesterverlauf, 

– Reflexion der Eignung eigener Prüfungsfragen. 

– TTeeiill  22::  PPrrüüffuunnggssddeessiiggnn  uunndd  BBeewweerrttuunngg  

– Hochschuldidaktische Prinzipien für die Gestaltung von elekt-
ronischen Prüfungen, 

– Formate von elektronischen Prüfungen, 

– Erstellung von Fragen und Aufgaben, 

– Bepunktung, Auswertung und Evaluation. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn   

Lehrende und wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen aller Fakultäten, 

Juniorprofessor*innen, 

Professor*innen 

 Theorie-Input und Demonstration 

Übungen 

Kollegialer Austausch 

DDoozzeenntt TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

Dr. Christian Dette 
(Mitarbeiterin LLZ) 

max. 15 Teilnehmer*innen 

UUmmffaanngg  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt FFoorrmmaatt  

8 (2 x 4) Arbeitseinheiten 

Die Veröffentlichung der Termine 
erfolgt im Portal:  
weiterbildung.llz.uni-halle.de 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  

HHiinnwweeiissee  zzuurr  AAnnmmeelldduunngg 

Die Anmeldung für diesen Kurs erfolgt über das LLZ im Portal: 

weiterbildung.llz.uni-halle.de 

 



Multimedia in der Lehre 
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Multimediale Lehre 
Das Zentrum für multimediales Lehren und Lernen (LLZ) unter-
stützt als zentrale Einrichtung der MLU den Einsatz multimedialer 
Angebote in Studium und Lehre. Dazu gehören vor allem Bera-
tung und Unterstützung der Lehrenden bei Planung und Umset-
zung entsprechender Lehr- und Lernformate, der elektronisch 
gestützten Prüfungen, die Evaluation multimedial gestalteter 
Lehrveranstaltungen sowie die Erforschung der Besonderheiten 
dieser Lehr- und Lernprozesse. 

In der Vergangenheit hat das LLZ bereits eine Vielzahl von Wei-
terbildungen in diesem Bereich angeboten und wird auch im Jahr 
2024 mit verschiedenen Weiterbildungs- und Beratungsangebo-
ten unterstützen! 

Die Veröffentlichung der Veranstaltungstermine sowie die direkte 
Anmeldung erfolgen im Portal: weiterbildung@llz.uni-halle.de. 

Informationen zum Einsatz von Multimedia in der Lehre finden 
Interessierte unter: wiki.llz.uni-halle.de. 

KKoonnttaakktt  uunndd  wweeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  

Zentrum für multimediales Lehren und Lernen (@LLZ) 

E-Mail: weiterbildung@llz.uni-halle.de 
 



 

Wissenschaftliches Arbeiten / Projektmanagement  
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Forschungsprofil für Postdocs: passend,  
strategisch, gut dargestellt 
Das Forschungsprofil ist ein wesentlicher Bestandteil Ihres  
Karriereportfolios. Wenn Sie sich auf Professuren bewerben, ist 
das Forschungsprofil entsprechend sehr relevant für Ihre Beurtei-
lung durch die Berufungskommission.  

Daher sollte es Ihr Ziel sein, in der Postdoc-Phase ein indivi-
duelles Forschungsprofil zu entwickeln, das Ihren Interessen 
entspricht, aber auch strategisch sinnvoll Ihre Karrierechancen 
erhöht. Neben inhaltlichen Impulsen steht die Arbeit mit Ihrem 
individuellen Profil im Vordergrund des Workshops.  

Sie lernen, wie Sie Ihr Forschungsprofil so gestalten, dass es zu 
Ihnen passt, Ihre Karriere strategisch befördert und in Bewerbun-
gen überzeugend dargestellt ist. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Was ist ein gutes Forschungsprofil?,  

– Individuelle Standortbestimmung und strategische Weiterent-
wicklung des Forschungsprofils,  

– Wie stelle ich mein Forschungsprofil in Bewerbungen gut 
dar? 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Postdocs  Impulsvortrag 

Plenumsgespräche 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion 

lösungsorientiertes Arbeiten zu 
konkreten individuellen Fragen  

DDoozzeennttiinn   

Dr. Annika Bartsch 
(Trainerin mit Spezialisierung auf den 
Hochschulbereich) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1,5 Stunden 

8. April 2024 

14:00 – 15:30 Uhr 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 
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Wissenschaftliches Arbeiten / Projektmanagement 

Bewerbungen auf Professuren: Herausforderungen 
und Lösungen beim Entwickeln der Bewerbung auf 
eine Professur 
Die schriftliche Bewerbung auf Junior-, Tenure-Track- und Le-
benszeitprofessuren ist eine Herausforderung. Ein besonderes 
Problem besteht darin, dass Bewerber*innen unterschätzen, wie 
schlecht Berufungskommissionen mitunter ihre Bewerbung verste-
hen. Daher werden relevante Information gegebenenfalls nicht 
geliefert.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Ziele von schriftlichen Bewerbungen auf Professuren,

– Stellenausschreibung: Herausforderung der Interpretation,

– Vorbereitung der Bewerbung und Umgang mit Unsicher-
heiten,

– Bestandteile der schriftlichen Bewerbung auf Professuren.

ZZiieellggrruuppppee LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Postdocs Impulsvortrag 

Plenumsgespräche 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion 

lösungsorientiertes Arbeiten zu 
konkreten individuellen Fragen 

DDoozzeenntt  

Dr. Matthias Schwarzkopf 
(Trainer und Coach mit Spezialisierung 
auf den Hochschulbereich) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

1,5 Stunden 

10. April 2024

14:30 – 16:00 Uhr

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



 

Wissenschaftliches Arbeiten / Projektmanagement  
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Anschreiben und Forschungskonzepte für  
Bewerbungen auf Professuren professionell 
schreiben 
Die vermutlich schwierigsten langen Texte für eine schriftliche 
Bewerbung auf eine Professur sind das Anschreiben und das 
Forschungskonzept.  

In diesem Workshop erfahren Sie, wie Sie diese beiden Texte 
entwickeln können, welche Struktur sie haben und was hineinge-
hört. Wir sprechen darüber, mit welchen Strategien Sie die Texte 
entwerfen können, wenn das in der Ausschreibung geforderte 
Profil nur zu einem Teil auf Sie passt. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Die Empfänger*innen verstehen: Welchen Stellenwert haben 
die langen Texte?, 

– Das eigene Profil gut erklären, 

– Zielgerichtet sinnvolle Zukunftsaussagen machen: Was wird 
im Forschungskonzept erwartet?, 

– Struktur entwickeln: Strukturierungsideen für Anschreiben und 
Forschungskonzept. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Postdocs  Impulsvortrag 

Plenumsgespräche 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion 

lösungsorientiertes Arbeiten zu 
konkreten individuellen Fragen  

DDoozzeenntt   

Dr. Matthias Schwarzkopf 
(Trainer und Coach mit Spezialisierung 
auf den Hochschulbereich) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1,5 Stunden 

17. April 2024 

09:30 – 11:00 Uhr 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn max. 12 Teilnehmer*innen 



Wissenschaftliches Arbeiten / Projektmanagement 
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Ein Bild sagt mehr als tausend Worte: Flipcharts 
wirkungsvoll gestalten 
Kennen Sie das auch? Der Seminarplan steht, die Unterlagen 
sind gedruckt, ein paar praktische Übungen vorbereitet und die 
meisten Präsentationsmittel bereits lange vorher vorbereitet. Jetzt 
stehen Sie vor einem leeren Blatt und wollen noch „schnell“ ein 
paar Flipcharts malen. Aber irgendwie fehlt die zündende Idee 
und die Zeit wird immer knapper… 

Flipcharts gestalten heißt Informationen gekonnt zu visualisieren 
und damit zu überzeugen. In diesem Workshop lernen die Teil-
nehmenden, wie sie in Lehrveranstaltungen oder in eigenen 
Vorträgen mit einfachen und schnellen Mitteln schöne Flipcharts 
erstellen können. Sie lernen relevante Techniken zur Flipchart-
gestaltung, Visualisierung und Präsentation kennen und übertra-
gen die Nutzung von Flipcharts in ihren jeweiligen Lehr- und 
Arbeitskontext.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Informationen auf Flipcharts sinnvoll und leserlich strukturie-
ren, 

– Techniken und Methoden für großformatiges Visualisieren 
mittels Schriften, Symbolen, Farben, Layouts und Figuren, 

– Do´s and Don´ts in der Flipchartgestaltung. 

ZZiieellggrruuppppee    LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn  

Wissenschaftliche und nicht-
wissenschaftliche Beschäftigte 

 Impulsvortrag  

Praxisbeispiele 

Kooperatives Lernen 

Selbstlernaktivität 

Ideensammlung und Reflexion 
zur Anwendung der Trainingsin-
halte 

DDoozzeennttiinn   

Sandra Bach  
(Kommunikationsdesignerin, Graphic 
Recorderin, Illustratorin) 

 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt      FFoorrmmaatt  

1 Tag 

18. – 19. April 2024 

jeweils 09:00 – 12:30 Uhr 

 
Der Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten 
Sie vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll  

14 Tage vor Workshopbeginn max. 10 Teilnehmer*innen 



 

Wissenschaftliches Arbeiten / Projektmanagement  
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Wissenschaftliches Schreiben und Argumentieren: 
effizient, zielgerichtet und adressatenorientiert  
Im Spannungsfeld zwischen der Entwicklung eigener Ideen und 
der Notwendigkeit, andere zu überzeugen, spielen Schreiben und 
Argumentieren für Wissenschaftler*innen aller Fachrichtungen 
eine zentrale Rolle. Anhand von Impulsen und Diskussionen zum 
Thema und insbesondere anhand von praktischen Übungen 
reflektieren wir in diesem Workshop gemeinsam Methoden und 
Strategien, die das Bewältigen der damit verbundenen Heraus-
forderungen erleichtern. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Schreiben vor dem eigentlichen Schreiben: Ideensammlung, 
Exzerpte, Arbeitsjournal u. a., 

– Zeit- und Selbstmanagement beim Schreiben: Schreibrouti-
nen etablieren, Schreibziele formulieren und umsetzen, Blo-
ckaden überwinden u. a., 

– Methoden und Strategien für verschiedene Stadien der Text-
produktion, 

– Logische, rhetorische und argumentationstheoretische Grund-
lagen, 

– Funktionen, Inhalte und Zusammenhang verschiedener Text-
teile, 

– Adressatenorientiert schreiben und argumentieren. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Wissenschaftler*innen  Impulsvortrag 

Plenumsgespräche 

Partner- und Gruppenarbeiten 

Arbeit mit Textbeispielen 

DDoozzeenntt   

Dr. Matthias Zach 
(Trainer und Coach mit Spezialisierung 
auf den Hochschulbereich) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

2 Tage 

22. – 23. April 2024 

09:00 – 15:30 Uhr 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 



Wissenschaftliches Arbeiten / Projektmanagement 
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Grundlagen des Projektmanagements 
Kenntnisse und Methodenkompetenz im Projektmanagement sind 
sowohl in Industrie und Verwaltung als auch in der Wissenschaft von 
elementarer Bedeutung. Trotz des weitverbreiteten Wissens über die 
Grundlagen besteht oftmals ein konkreter Handlungsbedarf bei der 
Auswahl und Umsetzung geeigneter Strategien.  

Dieser interaktive Workshop bietet die Möglichkeit, eigene Kenntnisse 
mit anderen Akteuren aus dem beruflichen Umfeld abzugleichen und 
wichtige Schritte, insbesondere am Projektbeginn, eingehender zu 
untersuchen. An eigenen, konkreten Projekten werden die wichtigsten 
Planungsschritte erlebbar gemacht. Ziel ist es, dass jede*r Teilneh-
mende die aktuelle Vorgehensweise in der Projektplanung kritisch 
hinterfragt und weiterentwickeln kann. Die Teilnehmenden wenden 
ihre Erfahrungen und Kenntnisse in der Arbeit an realen Arbeitspro-
jekten an und vertiefen wichtige Schritte und Elemente des Projektma-
nagements 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Grundlagen des Projektmanagements, Auftragsklärung, 

– Zieldefinition (Ergebnisziele, Vorgehensziele), 

– Stakeholder und Umfeldanalyse, 

– Phasen-, Projektstruktur- und Ablaufplan, 

– Meilensteinplanung. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Beschäftigte aus Verwaltung und 
Wissenschaftsmanagement, 

Wissenschaftler*innen 

 Input-Phasen und Diskussion 

Transfer- / Arbeitsphasen 

Präsentation, interaktive Übungen  

DDoozzeenntt VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Peter Wagner 
(Dipl.-Ing., Projektmanagement-Trainer und 
-Berater) 

Erste Projekterfahrung bzw. ein 
konkret bevorstehendes Projekt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

2 Tage 

13. – 14. Mai 2024 

09:00 – 17:00 Uhr 

 Dieser Workshop findet in Präsenz 
statt. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Workshopbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 



 

Wissenschaftliches Arbeiten / Projektmanagement  
 

 

 

 
 

  
  

 

117 

Erfolgreiche Wissenschaftskommunikation 
Die zunehmende Komplexität wissenschaftlicher Themen unter-
streicht die Notwendigkeit eines verbesserten Dialogs zwischen 
Wissenschaft und Gesellschaft.  

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden die Herausforde-
rungen der Wissenschaftskommunikation besser zu verstehen und 
erste Schritte als Kommunikator*innen zu gehen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Stand der Herausforderungen, 

– Zielgruppenauswahl und -umgang, 

– Klarheit und Verständlichkeit in der Wissenschafts-
kommunikation.  

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Promovierende und Postdocs 
ohne fundierte Erfahrung in der 
Wissenschaftskommunikation 

 Impulsvortrag 

Plenumsgespräche 

Kleingruppenarbeiten 

Selbstreflexion 

lösungsorientiertes Arbeiten zu 
konkreten individuellen Fragen  

DDoozzeennttiinn   

Dr. Maia George 
(Trainerin mit Spezialisierung auf den 
Hochschulbereich) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    FFoorrmmaatt 

1,5 Stunden 

25. November 2024 

15:00 – 16:30 Uhr 

Der Workshop findet online statt. 
Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per E-Mail. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn  max. 12 Teilnehmer*innen 

  



Forschungsförderung / Transfer 
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Das Funding and Tender Opportunities Portal der 
Europäischen Kommission  
In dieser Online-Veranstaltung werden die verschiedenen Funkti-
onen des Funding and Tender Opportunities Portal der Europäi-
schen Kommission vorgestellt. Bei dem F&T Portal handelt es sich 
um das zentrale Portal für die Beantragung und Abwicklung von 
EU-Forschungsprojekten im Rahmen von Horizont Europa sowie 
teilweise auch für die Beantragung und Abwicklung von anderen 
EU-Förderungen, z. B. Anträge und Projekte der Leitaktion 2 des 
Erasmus+-Programms.  

Die Teilnehmenden lernen die öffentlich zugänglichen Informati-
onsbereiche des F&T Portals kennen sowie die nach Login zu-
gänglichen Bereiche für die Antragstellung und das Projektma-
nagement. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Beantragung von Fördermitteln im F&T Portal, 

– Evaluation, Vertragsvorbereitung und Unterzeichnung der 
Finanzhilfevereinbarung im F&T Portal, 

– Verwaltung der Finanzhilfe, Berichtswesen im F&T Portal. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Potentielle Antragstellende  Input-Phasen und Diskussion  

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Dmitriy Shorin 
(EU-Forschungsberater) 

Esther Smykalla 
(Leiterin Ref. 6.1 – Forschungsförderung 
und -kooperation) 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1,5 Stunden 

8. Januar 2024 

10:00 – 11:30 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

7 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/home 



 

Forschungsförderung / Transfer  
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Nationale und europäische Förderprogramme für 
die Individualförderung in der frühen Postdoc-
Phase 
Die zweistündige Informationsveranstaltung gibt einen Überblick 
über die einzelnen Fördermöglichkeiten der DFG speziell für die 
Postdoc-Phase.  

Die Förderbedingungen des Walter-Benjamin-Programms sowie 
die Sachbeihilfe mit dem Modul "Eigene Stelle" werden vorge-
stellt. Weitere Fördermöglichkeiten sind im Rahmen des EU-
Rahmenprogramms für Forschung und Innovation Horizont Euro-
pa gegeben, konkret die MSCA Postdoctoral Fellowships für 
Forschungsprojekte im Ausland sowie die ERC Starting Grants, 
die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler beim Einstieg in 
eine unabhängige Forschungskarriere unterstützen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Präsentation der verschiedenen Förderlinien der DFG und der 
EU, 

– Vorstellen der Förderbedingungen. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Promovierende  

Postdocs in der frühen Karriere-
phase 

 Input-Phasen und Diskussion  

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Claudia Hübner 
(Forschungsreferentin) 

Dr. Dmitriy Shorin 
(EU-Forschungsberater) 

Esther Smykalla 
(Leiterin Ref. 6.1 – Forschungsförderung 
und -kooperation) 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Stunden 

21. März 2024 

10:00 – 12:00 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://www.nks-msc.de/ 



Forschungsförderung / Transfer 
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Forschen mit Drittmitteln  
Drittmittel spielen in der Forschungsfinanzierung der MLU eine immer 
größer werdende Rolle. Eingeworbene Drittmittel für Grundlagenfor-
schung, anwendungsorientierte Forschung sowie den Transfer von 
Forschungsergebnissen sind eine wichtige Basis für die eigene wissen-
schaftliche Arbeit. Sie gelten zudem als Nachweis wissenschaftlicher 
Aktivität und fördern die Sichtbarkeit und Reputation. 

Diese zweiteilige Informationsveranstaltung gibt den Teilnehmenden 
einen Überblick über die Fördermöglichkeiten und -formen (Modul I) 
und macht sie mit den Erfordernissen an der MLU bei der Antragstel-
lung und Durchführung der Projekte vertraut (Modul II). 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– MMoodduull  II:: Einblicke in die Förderlandschaft, grundlegende Infor-
mationen über Ausschreibungsbedingungen, Förderverfahren 
und -formen, 

– MMoodduull  IIII:: Drittmittelanträge: Formate, Verantwortlichkeiten und 
Zusammenarbeit von Antragstellenden und Abteilung 6, 

– Von der Bewilligung bis zum Abschluss: Verantwortlichkeiten und 
Zusammenarbeit von Projektleiter*in und Abteilung 6 sowie prak-
tische Leitfäden und Tipps. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Fördermittelinteressierte Wissen-
schaftler*innen, 

(neuberufene) Professor*innen 

 Präsentation 

Fallbeispiele 

Diskussion 

DDoozzeenntt**iinnnneenn VVoorraauusssseettzzuunnggeenn 

Dr. Sigrid Köhne 
(Leiterin Abteilung 6 – Forschung, Transfer 
und Drittmittelservice) 

Esther Smykalla 
Dr. Susanne Hübner 
Carmen Ribback 
(Referatsleiterinnen Forschung, Transfer 
und Drittmittelservice) 

Interesse an drittmittelbasierter 
Forschung 

FFoorrmmaatt 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

je 1,5 Stunden 

11. April 2024 (Modul I) 
18. April 2024 (Modul II) 

15:00 – 16:30 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

Bitte konkrete Fragen und Erwartungen im Vorfeld des Seminars an 
personalentwicklung@verwaltung.uni-halle.de. 



 

Forschungsförderung / Transfer  
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Internationally mobile in the postdoc phase:  
European and global postdoc fellowships within 
the Marie Skłodowska-Curie Actions (MSCA)  

The Postdoctoral Fellowships funded by the European Commissi-
on support excellent individual research projects by scientists who 
have already completed their doctorate at education institutions 
inside and outside Europe. They are divided into European Fel-
lowships and Global Fellowships and aim to support scientific 
careers through international and, if necessary, intersectoral 
mobility. This is intended to support researchers in achieving or 
strengthening an independent research position. 

During the event you will learn about the funding schemes of the 
European Fellowship and Global Fellowship as well as the appli-
cation procedure. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– General Information on the MSCA Postdoctoral Fellowships 
Call 2024, 

– European ans Global Fellowships, 

– Application and Evaluation Procedures. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Promovierende  

Postdocs in der frühen Karriere-
phase 

 Input-Phasen und Diskussion  

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Dmitriy Shorin 
(EU-Forschungsberater) 

Esther Smykalla 
(Leiterin Ref. 6.1 – Forschungsförderung 
und -kooperation) 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1,5 Stunden 

24. April 2024 

10:00 – 11:30 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://www.nks-msc.de/ 



Forschungsförderung / Transfer 
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Individuelle nationale Fördermöglichkeiten für 
Postdoktorand*innen auf dem Weg zur  
Berufbarkeit  

Im Mittelpunkt der zweistündigen Informationsveranstaltung 
stehen die beiden DFG-Förderlinien des Emmy Noether-
Programms sowie des Heisenberg-Programms. Während das 
Emmy Noether-Programm Nachwuchsforschenden die Möglich-
keit bietet, ein eigenes Forschungsthema mit einem eigenen 
Team zu bearbeiten und währenddessen für die spätere Beruf-
barkeit wesentliche Erfahrungen zu sammeln, bietet das Heisen-
berg-Programm bereits berufbaren Nachwuchsforschenden die 
Möglichkeit, sich auf eine Professur vorzubereiten und gleichzeitig 
ihr hervorragendes Forschungsprofil durch eigene Projekte weiter 
zu schärfen.  

Zu beachten ist, dass die Antragstellung im DFG Emmy Noether-
Programm bis vier Jahre nach Abschluss der Promotion möglich 
ist. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Vorstellen der Förderprogramme DFG Emmy Noether-
Programm und DFG Heisenberg-Programm, 

– Überblick über die Förderbedingungen beider Programme. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Postdocs in der fortgeschrittenen 
Karrierephase (auf dem Weg zur 
Professur) 

 Input-Phasen und Diskussion  

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Claudia Hübner 
(Forschungsreferentin) 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Stunden 

6. Mai 2024 

14:00 – 16:00 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://www.dfg.de/index.jsp 

 



 

Forschungsförderung / Transfer  
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Alleinstellung und Geistiges Eigentum schützen: 
Erfindungen, Patente, Marken u. Co..  

In dieser Online-Veranstaltung werden die Grundzüge des ge-
werblichen Rechtschutzes vermittelt und ein Schwerpunkt auf die 
den Umgang mit Arbeitsergebnissen und Know-how gelegt. 
Voraussetzungen und Prozesse der schutzrechtlichen Sicherung 
von geistigem Eigentum werden dargestellt und die Rechte und 
Pflichten von Hochschulbeschäftigten im Zusammenhang mit 
Erfindungen beleuchtet. Zudem werden das Vorgehen und Werk-
zeuge zur Schutzrechtrecherche demonstriert und die Anlaufstel-
len in der Universität vorgestellt, die Angehörige bei Fragen der 
schutzrechtlichen Sicherung, Recherchen sowie bei der Überfüh-
rung von Ergebnissen in die Wirtschaft unterstützen, etwa durch 
Lizenzierung an die Industrie oder Gründung forschungsbasierter 
Unternehmen aus der Universität. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Vorstellung von Voraussetzungen und Prozessen der schutz-
rechtlichen Sicherung von geistigem Eigentum, 

– Rechte und Pflichten von Arbeitnehmern bei Erfindungen, 

– Vorgehen und Werkzeuge zur Schutzrechtrecherche, 

– Vorstellung von Anlaufstellen in der Universität. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

wissenschaftliche Mitarbeitende,  

Professor*innen,  

Beschäftigte der MLU mit Interesse 
an Wissens- und Technologie-
transfer und Transferprojekten 

 Präsentation 

Fallbeispiele 

Diskussion 

DDoozzeenntt FFoorrmmaatt 

Dr. Robert Szczesny 
(Referent für Geistiges Eigentum und 
Schutzrechte) 

Dieser Workshop findet online 
statt.  

Einwahllink: https://mluconf.uni-
halle.de/b/rob-eyz-a3k 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1,5 h 

16. Mai 2024  

15:00 – 16:30 Uhr 

unbegrenzt 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

5. Mai 2024 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://transfer.uni-halle.de 



Forschungsförderung / Transfer 
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EU-Förderung für Newcomer  
Diese Online-Veranstaltung stellt eine Einführung in das Rah-
menprogramm für Forschung und Innovation der Europäischen 
Union, Horizon Europe, dar.  

Sie lernen die Struktur von Horizon Europe kennen sowie die 
vielfältigen Fördermöglichkeiten, sowohl auf individueller als 
auch auf Verbundebene. Weitere Themen werden rechtliche, 
administrative und finanzielle Aspekte in Horizon Europe sein. 
Zudem lernen Sie Ihre Ansprechpartner*innen an der MLU ken-
nen, die Sie bei der Antragstellung als auch später beim Projekt-
management unterstützen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Struktur von und Förderlinien in Horizon Europe, 

– Vom Programm zum Projekt. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Potentielle Antragsteller*innen, 

Wissenschaftler*innen ohne 
Vorkenntnisse 

 Input-Phasen und Diskussion  

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Dmitriy Shorin 
(EU-Forschungsberater) 

Esther Smykalla 
(Leiterin Ref. 6.1 – Forschungsförderung 
und -kooperation) 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Stunden 

13. Juni 2024 

10:00 – 12:00 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://forschung.verwaltung.uni-halle.de/ 



 

Forschungsförderung / Transfer  
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Förderung des Europäischen Forschungsrats: ERC 
Grants  
In dieser Online-Veranstaltung lernen die Teilnehmenden die 
Fördermöglichkeiten von grundlagenorientierter Spitzenforschung 
durch den Europäischen Forschungsrat (ERC – European Rese-
arch Council) kennen. Der ERC fördert bahnbrechende Projek-
tideen von herausragenden Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern aller Forschungsfelder. Ausschlaggebendes Begutach-
tungskriterium ist die wissenschaftliche Exzellenz des eingereichten 
Forschungsvorhabens und der Antragstellenden. Für die jeweils 
passende Karrierestufe gibt es verschiedene Förderlinien. Deren 
Vorstellung sowie Informationen zur Antragstellung sind Inhalt 
dieser Veranstaltung. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Ziele und Grundsätze der ERC-Förderung, 

– Forschungsförderlinien des ERC, 

– Zulassungskriterien, 

– Primäre Panel-Struktur, 

– Antragstellung und Evaluierung. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Wissenschaftler*innen, 

Postdocs 

 Input-Phasen und Diskussion  

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Dmitriy Shorin 
(EU-Forschungsberater) 

Esther Smykalla 
(Leiterin Ref. 6.1 – Forschungsförderung 
und -kooperation) 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

1,5 Stunden 

5. August 2024 

10:00 – 11:30 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://www.eubuero.de/de/nks-erc-2410.html 



Forschungsförderung / Transfer 
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Individual national and European funding  
programmes for the early postdoc phase  

The 2-hour information session provides an overview of the 
DFG's individual funding opportunities specifically for the postdoc 
phase. The funding conditions of the Walter Benjamin Program 
as well as the grant with the module „Own position“ will be 
presented. Further funding opportunities are given within the EU 
framework programme Horizon Europe, namely, the MSCA 
Postdoctoral Fellowships for research projects abroad as well as 
the ERC Starting Grants which support researchers starting an 
independent research career. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Presentation of different funding programs of the DFG and 
EU, 

– Introduction of the funding conditions. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Promovierende  

Postdocs in der frühen Karriere-
phase 

 Input-Phasen und Diskussion  

DDoozzeenntt**iinnnneenn FFoorrmmaatt 

Dr. Claudia Hübner 
(Forschungsreferentin) 

Dr. Dmitriy Shorin 
(EU-Forschungsberater) 

Esther Smykalla 
(Leiterin Ref. 6.1 – Forschungsförderung 
und -kooperation) 

Dieser Workshop findet online 
statt. Den Einwahllink erhalten Sie 
vorab per Mail. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Stunden 

23. September 2024 

10:00 – 12:00 Uhr 

 max. 50 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 

WWeeiitteerrffüühhrreennddee  IInnffoorrmmaattiioonneenn 

https://www.nks-msc.de/ 



 

Forschungsförderung / Transfer  
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Patents, trademarks, and inventions – a glimpse 
into intellectual property rights  
Patents, utility models, designs, trademarks, and copyright? This 
one hour workshop introduces you to some important types of 
intellectual property rights and will elucidate when to apply which 
right. You will also learn basics in patent research and get an 
outline of rights and obligations of employee inventors. 

CCoouurrssee  ffooccuuss..::  

– Introduction to intellectual property rights, processes of and 
prerequisites for proper protection, 

– Employee inventions: rights and obligations of university 
personnel, 

– Methods and tools for patent research. 

ttaarrggeett  aauuddiieennccee 
 

MMeetthhooddss 

scientific personnel, 

all interested people 

 presentation 

exemples 

discussion 

lleeccttuurreerr ffoorrmmaatt 

Dr. Robert Szczesny 
(Manager Intellectual Property) 

Online 

Link: https://mluconf.uni-
halle.de/b/rob-eyz-a3k 

dduurraattiioonn  //  ddaattee  //  ttiimmee nnoo..  ooff  ppaarrttiicciippaannttss 

2 hours 

21. November 2024  

3:00 – 5:00 p.m. 

unlimited 

ddeeaaddlliinnee  ffoorr  rreeggiissttrraattiioonn 

10. November 2024 

ffuurrtthheerr  iinnffoorrmmaattiioonneenn 

https://transfer.uni-halle.de 

  



Angebote für Auszubildende und Ausbilder*innen 
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Tag der Azubis: „Lernstrategien und Prüfungs-
vorbereitung“ 
Eine Prüfung stellt immer eine besondere Herausforderung dar, die 
nicht selten mit Unsicherheiten, Nervosität oder gar Angst einhergeht. 
Wenn der Puls rast und die Hände zittern, scheint der Kopf plötzlich 
leer zu sein. Während sich Herzklopfen und Aufregung durchaus 
leistungsfördernd auswirken können, bewirkt Angst genau das Ge-
genteil. Sie lähmt und blockiert. Wir stellen Ihnen Techniken vor, mit 
denen sie die Angstspirale verhindern oder auch aus ihr aussteigen 
können und die es Ihnen ermöglichen, den Stress der Prüfungsvorbe-
reitungen und die einhergehende Aufgeregtheit gut in den Griff zu 
bekommen. 

Bei dem nunmehr 23. Tag der Azubis widmen wir uns dem Thema 
„Lernstrategien und Prüfungsvorbereitung“. Außerdem haben unsere 
Auszubildenden die Möglichkeit, aktuelle Informationen rund um die 
Ausbildung zu erfahren und auszutauschen, mit den Verantwortlichen 
die Ausbildungsbedingungen an der Universität zu diskutieren und die 
anderen Auszubildenden der MLU kennenzulernen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Strategien für eine gute Prüfungsvorbereitung,  

– Ursachen und Auswirkung von Stress und Methoden gegen 
Prüfungsangst, 

– Aktuelle Informationen rund um die Berufsausbildung, 

– Feedback zur Ausbildung. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Auszubildende der MLU  Input-Phasen 

moderierte Plenumsdiskussion 

Gruppenarbeiten 

Austausch und Feedbackrunden 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt DDoozzeennttiinnnneenn 

1 Tag 

13. Februar 2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

Anke Märker 
(Sozial- und Konfliktberatungsstelle) 

Dr. Sandra Maihöfner 
(Ausbildungsleiterin) 

Kerstin Grübe 
(Personalsachbearbeiterin Ausbildung) 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss   FFoorrmmaatt 

14 Tage vor Seminarbeginn  Der Workshop findet in Präsenz 
statt.  



 

Angebote für Auszubildende und Ausbilder*innen  
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Ausbilder*innentag 
Der Ausbilder*innentag richtet sich an alle Ausbilderinnen und 
Ausbilder der MLU. Profitieren Sie von den fach- und praxisorien-
tierten Themen dieses Ausbildertages. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, die Ausbildungsleitung und die anderen Ausbilder*innen der 
Martin-Luther-Universität kennenzulernen und mit ihnen Erfah-
rungen rund um das Thema Berufsausbildung auszutauschen. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Feedback zur Ausbildung in den Arbeitsbereichen, 

– Wünsche und Anregungen zur Verbesserung der Ausbildung, 

– aktuelle Informationen rund um die Berufsausbildung. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Ausbilder*innen der MLU  Input-Phasen 

moderierte Plenumsdiskussion 

Austausch und Feedbackrunden 

kollegiale Fallberatung 

MMooddeerraattiioonn 

Dr. Sandra Maihöfner 
(Ausbildungsleiterin) 

Kerstin Grübe 
(Personalsachbearbeiterin Ausbildung) 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt  FFoorrmmaatt 

½ Tag 

19. April 2024 

09:00 – 12:30 Uhr 

 Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Workshopbeginn 



Angebote für Auszubildende und Ausbilder*innen 
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Gesund durch die Ausbildung: gelungene  
Kommunikation, professionelle Umgangsformen 
und gutes Zeit- und Selbstmanagement  
Nicht nur Fachwissen und Können entscheiden über den Erfolg in der 
Ausbildung und im späteren Berufsleben. Genauso wichtig ist die 
„zwischenmenschliche“ Komponente, angemessenes Auftreten und 
das richtige Verhalten im Umgang mit Kolleg*innen, Vorgesetzten, 
Ausbilder*innen und Studierenden. Gleichzeitig gilt es den Anforde-
rungen der Ausbildung (z. B. Prüfungen, Berufsschule) gerecht zu 
werden. Hier ist ein gelungenes Selbst- und Zeitmanagement gefragt. 

Am 1. Workshoptag werden Grundlagen und Regeln angemessener 
Umgangsformen und Kommunikation an der Universität erarbeitet 
sowie praxisnahe Wege zu einer angenehmen und erfolgreichen 
Kommunikation aufgezeigt. Am 2. Workshoptag lernen die Teilneh-
menden, wie sie mit einfachen Tools Struktur in die Ausbildungsalltag 
bringen und somit Stress reduzieren können.  

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  
– Wahrnehmung und Wahrnehmungsfilter (Wie wirke ICH auf 

andere - Selbstwahrnehmung / Fremdwahrnehmung), 

– Bedeutung von Körperhaltung und Stimmfärbung, 

– Gesprächsführung, z. B. professionelles Melden, Aktives Zuhö-
ren, Rückruf-Regeln, Dank und Gesprächsabschluss am Telefon, 
Umgang mit Einwänden und Beschwerden, 

– Grundregeln effektiven Planens: Mit Störungen und Unterbre-
chungen umgehen, Zeitfresser identifizieren, Delegieren lernen, 
die Leistungskurve berücksichtigen, Pausen und Prioritäten richtig 
setzen. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Auszubildende der MLU, insbes. 
im 1. Ausbildungsjahr  
(Pflichtveranstaltung) 

Input, Diskussion 

Rollenspiele 

praktische Übungen 

DDoozzeennttiinnnneenn  FFoorrmmaatt 

Andrea Herz und Anja Beck 
(Trainerinnen und Coaches) 

Der Workshop findet in Kooperation mit 
der Techniker Krankenkasse statt. 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt    TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

2 Tage 

30. September – 1. Oktober 
2024 

09:00 – 16:00 Uhr 

max. 14 Teilnehmer*innen 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss 

14 Tage vor Seminarbeginn  



 

Angebote für Auszubildende und Ausbilder*innen  
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Gemeinsamer Tag der Ausbilder*innen und der 
Auszubildenden 
Diese Veranstaltung richtet sich an alle Ausbilderinnen und Aus-
bilder sowie alle Auszubildenden der MLU. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit der Ausbildungsleitung, 
anderen Ausbilder*innen sowie Auszubildenden der MLU über 
aktuelle Themen rund um die Berufsausbildung auszutauschen 
und das Jahr gemeinsam ausklingen zu lassen.  

In dieser Veranstaltung widmen wir uns dem Thema „gesunde 
Ernährung“.  

Morgens ein belegtes Brötchen, mittags die Asia-Nudelbox - das 
ist nicht nur reich an Weißmehl und wenig vitaminreich, sondern 
geht auch ins Geld. Die Lösung: ausgewogene und leckere 
Snacks für die Lunchbox einfach selber machen. Mit unseren 
Inspirationen für die Lunchbox holen wir das Maximum aus dem 
Tag. 

ZZuu  ddeenn  KKuurrsssscchhwweerrppuunnkktteenn  ggeehhöörreenn  uu..  aa..::  

– Vernetzung und Kennenlernen, 

– Gemeinsame Vorbereitung eines gesunden Pausens-
nacks/gesunde Lunchbox, Brotaufstriche inkl. Tipps zum Food 
Upcycling und Ideen für die Lunchbox, 

– gemeinsamer Jahresausklang. 

ZZiieellggrruuppppee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnffoorrmmeenn 

Ausbilder*innen und  
Auszubildende der MLU 

 Input-Phasen 

Gruppenarbeiten 

Austausch und Feedbackrunden 

DDaauueerr  //  TTeerrmmiinn  //  ZZeeiitt DDoozzeennttiinnnneenn 

½ Tag 

6. Dezember 2024 

09:00 – 13:00 Uhr 

Kathleen Domnick 
(Dipl. oec. troph., Ess-Balance) 

Dr. Sandra Maihöfner 
(Ausbildungsleiterin) 

Kerstin Grübe 
(Personalsachbearbeiterin Ausbildung) 

Der Workshop findet in Kooperation mit 
der Techniker Krankenkasse statt. 

FFoorrmmaatt 

Der Workshop findet in Präsenz 
statt. 

AAnnmmeellddeesscchhlluussss  TTeeiillnneehhmmeennddeennzzaahhll 

14 Tage vor Seminarbeginn   max. 40 Teilnehmer*innen 



Weitere Angebote 
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Zertifikatsprogramm „Internationale Kompetenz“ 
Aufgrund der von der Universitätsleitung angestrebten Steigerung 
der Internationalisierung an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg bietet das International Office in Zusammenarbeit mit 
Referat 3.2 ein Zertifikatsprogramm für Beschäftigte und  
Auszubildende der MLU zur Unterstützung bei der Erweiterung 
ihrer internationalen Kompetenz an.  

ZZeerrttiiffiikkaatt  „„IInntteerrnnaattiioonnaallee  KKoommppeetteennzz““  

Voraussetzung für den Erhalt des Zertifikats ist die Teilnahme an 
folgenden drei Modulen: 

MMoodduull  11  „„FFrreemmddsspprraacchheennkkoommppeetteennzz““  

Entweder: Sie erbringen einen Nachweis über eine mindestens 
dem Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens entsprechen-
de Fremdsprachenkompetenz. Bei Fragen hierzu wenden Sie sich 
an das International Office.  

Oder: Sie nehmen an einem Englischkurs mit mind. A2/B1-Level 
aus unserem Weiterbildungsprogramm (siehe Bereich Sprachen-
förderung) oder einem vergleichbaren Englischkurs teil. 

MMoodduull  22  „„IInntteerrkkuullttuurreelllleess  TTrraaiinniinngg  uunndd  iinntteerrkkuullttuurreellllee    
SSeennssiibbiilliissiieerruunngg““  

Sie besuchen ein interkulturelles Training an der MLU, beim Aus- 
und Fortbildungsinstitut Sachsen-Anhalt (AFI) oder erbringen 
einen Nachweis für ein bereits besuchtes interkulturelles Training.  

MMoodduull  33  „„IInntteerrnnaattiioonnaalleerr  AAuussttaauusscchh““  

Sie verbringen mindestens 5 Tage an einer der zahlreichen aus-
ländischen Partnerhochschulen im Rahmen der ERASMUS  
Personalmobilität. Dies kann entweder ein individuell vereinbartes 
Work Shadowing (Erfahrungsaustausch vor Ort mit Kollegen an 
der Partnerhochschule) oder Teilnahme an einer Staff Training 
Week sein. Mehr Informationen hierzu sowie aktuelle  
Ausschreibungen erhalten Sie im International Office. 

ZZiieellggrruuppppee 
 

NNäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn   

Beschäftigte und Auszubildende 
der MLU 

 www.international.uni-
halle.de/international-office  

Die Anmeldung für das  
Zertifikatsprogramm erfolgt im 
International Office.  
Die Anmeldung für die Module 1 
und 2 erfolgt zudem über Referat 
3.2. 

AAnnsspprreecchhppaarrttnneerriinn  

Frau Anna Kostov 
International Office 
 (0345) 55-21383 
anna.kostov@international. 
uni-halle.de 

 



 

Weitere Angebote  
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Schulungsprogramm der Universitäts- und  
Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 
Die Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt (ULB) ist 
als zentrale Einrichtung der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg für die Informationsversorgung von ca. 20.000 Stu-
dierenden und über 4.000 Mitarbeitenden verantwortlich und 
steht darüber hinaus der Öffentlichkeit zur Nutzung offen.  

Als Landesbibliothek Sachsen-Anhalt sammelt und bewahrt die 
Bibliothek Literatur aus und über den mitteldeutschen Raum und 
beherbergt eine umfangreiche einschlägige Kartensammlung. 

Das reichhaltige Schulungsportfolio der ULB umfasst auch zahl-
reiche Veranstaltungen für alle an der Universität Beschäftigten. 

Zu den regelmäßig angebotenen Kursen gehören unter anderem 
Termine zu den Themen: 

– (Systematische) Recherche, 

– Open Science, 

– Fachdatenbanken, 

– Literaturverwaltungssoftware (Citavi, Endnote, Zotero). 

ZZiieellggrruuppppee 

Beschäftigte der MLU 

TTeerrmmiinnee  uunndd  AAnnmmeelldduunngg 

Konkrete Termine und weitere Angebote finden Sie auf der  
Internetseite der ULB unter:  

https://bibliothek.uni-halle.de/schulungen-beraten/veranstaltungen 

KKoonnttaakktt  bbeeii  FFrraaggeenn  uunndd  HHiinnwweeiisseenn 

Adressieren Sie Ihre Fragen und Hinweise gern an:  

learnit@bibliothek.uni-halle.de 

 

  



Weiterbildungs-
programm der 
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